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Der Feuerdämon. 
*Madiſon, Wis., 27. Juli. Gegen 
Mitternocht wurde im County-Aſyl 
für die unheilbar Wahnſinnigen zu 
Verona, 10 Meilen von hier, Feuer 
entdeckt. Dasſelbe war in dem Gang 
zwiſchen den beiden Hauptgebäuden 
ausgebrochen und verbreitete ſich raſch. 
Von hier aus wurde Hilfe geſchickt. In— 
deß ſind das Aſyl und das Armenhaus 
ziemlich vollſtändig zerſtört worden. 

Es wird mitgetheilt, daß der Super— 


intendent L. H. Edwards, während er 
beldepeſche an die 


die Feuersbrunſt bekämpfte, vom Da— 
che 25 Fuß tief herabſtürzte und ſchwer, 
vielleicht tödtlich, verletzt ſei. Auch 
verlautet, daß mehrere der Patienten 
verbrannt ſeien. 
iiber 100 Inſaſſen in der Anſtalt.) 
Doch läßt ſich noch keine beſtimmteAus— 
kunft darüber geben. Die Feuersbrunſt 
zerſtörte auch die Telephonverbindung 
der Anſtalt mit der Stadt. 

Madifon, Wis., 27. Juli. E3 Stellt 
nd jeßt heraus, daß alle 150 AInfaffen 
des Countg-Armen=- und |rren-Wiyls 
in Sicherheit gebracht worden find. Der 
Superintendent, welcher bei der Be- 
fümpfung der Flammen 20 Fuß taef 
berabftürzte, it nicht tödtlich verlebt, 
hat aber den vechten Arm gebrochen. 
Das alte Gebäude ift erhalten aeblie- 
ben, und dort wurden die Patienten 
untergebracht. 

Das Feuer entjtand dadurd, daß 
die Windmühle zmifchen dem alten und 
dem neuen Gebäude vom Blit aetrof- 
fen wurde. Zur Rettung des alten 
Gebäudes tam die Feuerwehr von Wa= 
Lifon gerade noch) recht. 


Indianer-Schreckensnachrichten. 5 


Market Zafe, Ydaho, 27. Juli. Von 
einer Partie, welche von einem Fild- 
Ausflug heimfehrte, ift dag Schauerge= 
rücht verbreitet worden, daß die In— 
dianer wirklich alle Werben in Jad- 

- fon Hole aus Rache abaejchlachtet, auch 
Frauen und Stinder nicht geichont, das 
Dieh getödtet und fämmtliche Heim: 


ftätten niedergebrannt hätten, und daß | 


fie jett mit den Weißen im Teton Ri— 
ver-Ihal ebenfo verfahren würden, 
wenn nicht die Bundestruppen recht- 
zeitig einträfen. 

Bon anderer Seite wird diefe An- 
gabe mindejtens für ftarf übertrieben 
gehalten... Offizielle Meldungen oder 
überhaupt irgendweldhe Bejtätigungen 
find no nicht eingetroffen. Indeß 
herrjcht bereits ungeheure Aufreaung. 

Boife, Zdaho, 27. Xuli. Das Blatt 
„Statesman“ hat von einem zuverläſ— 
ſigen Bürger in. Market Lake, Idaho, 
folgende Depeſche erhalten: 

„Schenken Sie den Schauergerüch— 
ten über die Indianer in Jackſon's 
Hole keine Beachtung; ſie ſind grund— 
los. Gegenwärtig iſt Alles ruhig.“ 

Boiſe City, Idaho, 27. Juli. Nach 
den letzten Berichten ſind die Weißen 
in Jackſon's Hole, desgleichen diejeni— 
gen jenſeits des Tetonfluſſes, inner— 
halb ihrer Befeſtigungen, ohne von den 
Indianern angegriffen zu werden, und 
wollen daſelbſt bleiben, bis die Bun— 
deskavballerie eintrifft. Noch iſt es 
möglich, daß die Mißhelligkeiten ohne 


weiteres Blutvergießen vorübergehen. 
Die ſoziale Frage. 
Altoona, Pa., 27. Juli. Der Streik 
der Kohlengräber in Frugality iſt vor— 
über, und die Leute haben die Arbeit 
wieder aufgenommen, nachdem die Ge— 
ſellſchaft ihnen verſprochen hatte, daß 
der ungerechte Wägemeiſter, welcher ſie 
bei Berechnung ihrer Lohnanſprüche 
„beſchummelt“ hatte, entlaſſen werde. 
Clevelauds Kutſcher geſtorben. 
‚ Wafhington, D. C., 27. Juli. Wil- 
ham Willis, der Hutfcher des Präſi⸗ 
denten Cleveland und eine bekannte 
Perſönlichkeit, iſt heute früh geſtorben. 
Er war vor mehreren Tagen vom 
Schlag gerührt worden. 


Opfer des Dampfroſſes. 


Pittsburg, 27. Juli. Jakob L. Zahn, 
welcher bei der „Carnegie Steel Co.“ 
als Buchhalter beſchäftigt iſt, wurde 
zu Benvenue Station unweit ſeiner 
Wohnung, als er auf dem Wege nach 
ſeiner Geſchäftsſtube hierher war, 
zwiſchen zwei Zügen der PBenniplva- 
nia-Bahn zermalmt. Der Iod trat 
augenblidlich ein. 

Desgleichen wurde zu Eaft Liberty 
Station fowie in der Nähe von Al- 
toona je ein Unbefannter von einem 
Bahnzug aetödtet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Hort: Paris von Southamp— 
ton; Veendam von Rotterdam; Ame- 
rica bon London; Eufic vonkiverpool, 

San Francisco: Auftralia von Ho- 
zolulu. 

Liverpool: 
port News. 

Hamburg: Normannia von New 


Mor. 
Abgegangen. 

New. York: Ems nad Bremen; 
GCampania nach Liverpool. 

Philadelphia: Pennland nahLiver: 
pool. 

Neapel: Stalia nach New Nor. 

Liverpool: Umbria nach New York. 
- Bemasmpten: St. Louis nach New 

orf. 

Habre: La Touraine nad NewYort. 
| Am LRizard vorbei: California, vou 
Hamburg nad Baltimore, 


Breenbirer von New: 


(&3 befanden fi | 





Lynchmord. 
Hattiesburg, Miſſ. 27. Juli. Es 
wird jetzt bekannt, daß der Farbige 
Tom Johnſon, welcher beſchuldigt war, 
eine Weihe vergewaltigt zu haben, 
fhon einmal verhaftet, von einem 
Haufen Lynchluftiger den Behörden 
entriffen wurde, aber unterwegs Ti 
ihnen entriß und floh, wieder einge- 
fangen und wirflih aelynchmordet 
it. Man ließ ihm die Wahl, fich hän— 
gen oder verbrennen oder erjchiegen 
zu laffen; er wählte das Leßtere und 
wurde angebunden und von mindeitens 
500 Kugeln turchlöchert. - 
Sturm an Zapans Küite. 


Philadelphia, 27. Juli. Eine Ka— 
„Maritime Ex— 
change“ dahier meldet, daß über die 
Küſte Japans ein heftiger Orkan da— 
hinbrauſte, daß dabei viele Fahrzeuge 
in Trümmer gingen, und ihre Mann— 
ſchaften ertranken. Der deutſche Dam— 
pfer „Helene Rickmers“, die norwegi— 
ſchen Dampfer „Lyderhorn“ und „Her— 
man Wedel“ und viele andere Schiffe 
wurden an den Strand geworfen und 
gingen meiſt in Stücke. 
Deutſchfeindliches Teſtament. 
Detroit, 27. Juli. Frau Celeſtia 
Charlotte Heidecke, welche hier ſtarb, 
vermachte ihr geſammtes Eigenthum 
ihrer Tochter, aber nur unter der Be— 
dingung, daß dieſelbe keinen Mann 
deutſcher Abſtammung heirathe. 


„Krummer“ Zollbeamter. 
Berlin, Ont. 27. Juli. Amada L. 
Broman, Zollbeamter dahier, iſt plötz— 
lich verſchwunden, und als die Zollin— 
ſpektoren ſeine Bücher prüften, ergab 
ſich ein Fehlbetrag von etwa 56000. 


Ausland. 


Kein Denfmal. 
Berlin, 27. Juli. Die Stadtverorv- 


neten von Münijter in Weitfalen haben 


| fich gegen eine geplante&hrung des ver- 


itorbenen Frhrn. vd. Schorlemer-Alſt, 
des einjtmaligen „Bauernfönigs” und 
Führers der Zentrumspartei, ableh- 
nend verhalten. Geplant war, enDent 
mal auf dem Domplaß der Stadt zu 
errichten. Mit 16 gegen 8 Stimmen 
haben die Stadtverordneten ihre Yu- 
ftimmung zur Ausführung diejes Pla- 
nes beriveigert. 
Gefährlich erfrantt. 


Berlin, 27. Juli. Die Gemahlin des 
Erbprinzen Friedrich von Anhalt, Mas 
tie Brinzeffin von Baden, iſt lebens— 
gefährlich erfranft. Ihr Zuftand wird 
für fritifch erflärt. 

Gemaßregelte Vereine. 


Berlin, 27. Juli. Die Leiter von 
210 Vereinen, welche den 
Sängerbund bilden, ſowie der Lei— 
ter des Bundes ſelbſt ſind in Geld— 
ſtrafe genommen worden, weil ſie der 
Polizei nicht die Liſte der Mitglieder 
des Bundes und der einzelnen Vereine 
unterbreitet hatten. 


Noch immer Drohbriefe. 


Berlin, 27. Juli. Der Polizei: 
oberjt Kraufe, Xeiter de3 Geheimdien- 
jtes, welchen befanntlih dor einigen 
Wochen erjt eine Höllenmafchine zuge- 
tacht war, erhält fortvauernd Droh- 
briefe. Das gegen ihn geplante Atten- 
tat werde wiederholt werden und dies: 
mal erfolgreich, jo heißt e3 in einer 
Reihe Folder Schreiben. Zu allen nur 
erdentbarenMitteln wird dabei gearif- 
fen, um die Entdedfung des oder der 
Adfender zu erichweren. So find meh- 
rere der Drohbriefe in einer Kinder 
hand gefchrieben. Viel Bedeutung ieat 
die Polizei diefen Bramarbafiaden 
nicht bei, wenn auch alle Vorfihtemaß- 
regeln getroffen find. 


Deutidhlands Turner, 


Berlin, 27. Juli. Auf dem jüngften 
deutfchen Turntag in Ehlingen wurde 
fonftatirt, daß die gefammte Deutjche 
Iurnerichaft gegenwärtig aus 5450 
Vereinen mit zufammen 530,000 Mit- 
gliedern beſteht. 

Selbſtmord eines Agitators. 

Düſſeldorf, 27. Juli. Der ſoziali— 
ſtiſche Agitator Albert dahier, einer der 
rührigſten Vertreter dieſer Bewegung 
in der Rheinprovinz, hat Selbſtmord 
begangen. Die Veranlaſſung der ver— 
zweifelten That iſt nicht bekannt ge— 
worden. 

Selbſtmord⸗-Epidemie. 


London, 27. Juli. Die Hitze, welche 
dieſen ganzen Monat hier herrſchte, 
wird auch als die Haupturſache der 
jetzigen Selbſtmord-Epidemie in Lon— 
don, ſowie auch vieler ſonſtigen Mord— 
thaten, angeſehen. Es kommen jetzt 
durchſchnittlich in unſerer Stadt 20 
Selbſtmorde pro Woche vor, und jüngſt 
ſind 10 an einem einzigen Tag vorge— 
lommen! In fünf der letzteren Falle 


waren die Betreffenden Perſonen un— 


ter 18 Jahren. Es gibt zur Zeit kein 
Hoſpital hier, das nicht einen oder 
mehrere Patienten enthält, welche ei— 
nen erfolgloſen Selbſtmordverſuch ge— 
macht haben! 


Dampfer⸗,uglüd. 


Gravesend, England, 27. Juli. Der 
hier angelaufene Dampfer „Baltimore 
City“, welcher von Hamburg nach den 
Ver. Staaten fährt, bringt die Nad)- 
richt, daß der britiihe Ianf-Dam- 
pfer „Cleveland“ mit dem britifchen 
Zant = Dampfer „Duffield“ zufam- 
menftieß und unterging und daf 7 der 
SInfaffen umgelommen find. 


Arbeiter= 





| Mord herricht. 
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bendpost 


Chicago, Samſtag, den 27. Juli 1805. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Der bulgariſche Rummel. 


London, 27. Juli. Der Korreſpon— 
dent des „Standard“ in den türkiſchen 
Hauptſtadt Konſtantinopel äußert ſich 
uͤber die Thatſache, daß die bulgariſche 
Regierung gar nichts dazu beiträgt, die 
Theilnehmer an der Mordverſchwö— 
rung gegen den Er-Premierminifter 
Stambulom zu ermitteln und zur Re- 
chenfchaft zu ziehen: 

„Der ganze Ton der Regierungs- 
preffe läßt erfennen, daß vielmehr gro= 
Be Befriedigung über den brutalen 
Auch dauert die Ver: 
folgung der Stambulow’fchen Familie 
noc) ganz ungefchwächt fort, und Die 
Beichlagnahme des Stambulomw’fchen 
GigenthHums wird aufrecht erhalten.“ 

Das in Sofia, Bulgarien, erfchei- 


I nende Blatt „Smwoboda“ bringt einen 
| Brief, welchen Stambulow am 6. Juli 


an den Fürften Ferdinand Ichrieb (alfo 
9 Iaae por dem Mord-Anfall), und 


| worin er fich zunächlt darüber beflaat, 


daß frühere Briefe von ihm unbeant- 
wortet geblieben feien, fjodann um bie 
Srlaubnit; bittet, das Yand zu ber 
faffen, und endlich darum nahjucht, 
dab die Mörder des Finanzmintiters 
Beltchew, JIufettfhiem und Haleß, 
welche fortwährend um fein, Stambu= 
[ows, Haus berumlungerten, endlich 
verhaftet würden. 

Eine Depeiche an die „Iimes‘ 
Bufareft, Rumänien, meldet: In 
mwohlunterrichteten Streifen wird be— 
ftimmt behauptet, daß die bulgarijche 
Deputation, welche nahdtupßland aing, 
bon der bulgariichen Regierung ange 
iwiefen wurde, dem rufliichen Minijter 
des Yuswärtigen, als Entgelt für die 
Anerkennung Ferdinands als Fürsten 
Durch den Zaren, anzubieten, daß NRuß- 
land die vollftändige Leitung von Bul- 
garieng auswärtiger Politit haben, 
und daß der Sohn Terdinands Den 
ruflifchefatholifchen Glauben anneh- 
men jolle. 

Die britiichen Wahlen. 
London, 27. Juli. Yebt ftehen nur 
noch die Berichte von 7 Wahlpiftrikten 
aus. rn den anderen find 336 Konjer- 
bative, 72 liberale Unioniiten, 175 Li 
berale, 68 MeCarthyiten, 12 Barnel: 
fiten und 2 Mrbeiterparteiler ges 
wählt. Danach hätte alfo die Regie- 
rung 408 Stimmen im Unterhaufe, 
und die DOppofition 257. 

Ridder Haqgard, der befannte Ro- 
manfchreiber, welcher fTonferpativer 
Kandidat war und von dem liberalen 
Gegenbemwerber gefchlagen wurde, will 
diefe Wahl anfechten, und zwar auf 
den Grund hin, daß von der anderen 
Seite Gemwaltmittel angewendet wor= 
den jeien, und er jelber in Wort und 
Schrift befehimpft und fchließlich To- 
gar perfönlich auf der Straße miß- 
handelt worden. fei. 

(Telegranbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 
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Sofalberiht. 


Erſtochen! 


Der Fuhrmann George App fällt einem 
wuthentbrannten Italiener zum Opfer. 


Heute Vormittag, furz vor 11 Uhr, 
lief auf dem WBolizeisHauptquartier 
plöblich die telephonifche Meldung ein, 
daß vor dem Billizine’fchen Objtwaa= 
ren-Öejchäft, Nr. 1222 Blue Jsland 
Avenue, ein ruchlofer Mord jtattgefun= 
den habe, Sofort angeitellte Nachfor= 
Iungen ergaben, daß kurz vorher der 
27 Jahre alte Fuhrmann George App, 
an Blue Jsland Upenue und 16. Str. 
wohnhaft, von dem Obfthändler Jo— 
jeph Billizine mittelft eines GStilettos 
niedergejtochen wurde. Das haarfcharfe 
Mejler war dem Wermiten von dent 
wuthfchnaubenden Staliener bis an’s 
Heft in die Bruft geitoßen worden, ein 
einziger marterfchütternder Auffchrei, 
und Upp brach todt zufammen. So- 
bald der Wordbube fab, was er ange- 
richtet hatte, ergriff er fchleunigft die 
slucht, doch hat die Polizeibehörde eine 
genaue ‘Berfonalbefchreibung von ihn 
und hofft den Burfchen fehon bald in 
jiherem Gewahrfam zu haben. 

Der Mord jelbft war das traurige 
Ergebniß eines an und für fi) unbe: 
deutenden Streites., 

App, welcher demStaliener noch eine 
Heine Summe Geldes jehuldig gewe— 
fen jein joll, fam gegen J11 Uhr in 
den Laden Desfelben und faufte jich 
etwas DObft. Billizine erinnerte ihn 
dann an feine Schuld, es Fam hier: 
über ziwifchen den Beiden zu einem 
heftigen Wortreit, der bald in eine 
Schlägerei ausartete. Plötzlich zog 
derItaliener ſeinStiletto und im näch— 
ſten Augenblick war die abſcheuliche 
Mordthat geſchehen. Als bald darauf 
die Polizei auf der Bildfläche erſchien, 
lag App mit durchbohrtem Herzen 
blutüberſtrömt entſeelt auf dem Fuß— 
boden. Die Leiche wurde nach der 
County-Wiorgue gebracht, und der Co- 
toner von dem Vorfall in Kenntnif 
gelegt. 

‚Eine Anzahl tüchtiger Geheimpoli= 
zten tit jet auf der Suche nach dem 
Mörder. 


— 


A 


Die ſtaatliche Ackerbau-Behörde hat 
beſchloſſen, die Maſtvieh-Ausſtellung 
in dieſem Jahre im neuen Coliſeum 
an Stoney Island Ave., nahe 63. 
Str., ſtattfinden zu laſſen, und zwar 
vom 23. Oktober bis zum 2. Novem— 
ber. Die Preiſe, welche für die beſten 
Exemplare des auszuſtellenden Viehes 
zur Vertheilung gelangen werden, be— 
ziffern ſich auf zuſammen 818,000. 


aus 





mund Morris H. Watt, wird 





Ein intereſſauter Brief. 


Aus demſelben geht hervor, daß Holmes und 
und Quinlan im Einverſtändniß 
mit einander handelten. 


Weitere Enthüllungen iiber Holmes’ Schwin- 
deleien. 


4 
| 


Der Polizei ift ein Brief in die Hän- | 


de gefallen, den Holmes aus dem Ge— 
fängniß in Philadelphia an Patrid 
Durinlan gefandt hat, und defen In— 


halt interefjant genug ift, um ihn hier | 


int möglichjt mortgetreuer Weberjegung 


wiederzugeben. Das Schreiben lautet, | 


tie folgt: „Suni 18., 1895. 
Pat. Unter ihren anderen thörichten 
Zheorien, nehmen jie jegt an, da Du 


Lieber | 


den PBitel’fchen Sinaben nad) Michigan | 
gebracht und ihn dort zurüdgelaren | 


oder gar aus dem Wege geräumt has 
beit. Sch habe ihnen jteis gejaat, dag 


id) niemals von Dir irgend eine unges | I N 
| ges |purlos verfchwunden war, erzähl: 


jegliche Ihat verlangt habe, aber jie 
Ale jind Dieköpfe. Am 12, Oftober 
jah ich Dich in der Fabrik, wie mir in 
der Erinnerung if. Kannjt Du ans 
geben, wo Du Dich die übrige Zeit 


nahe, daß der junge Mann von Hol- 
mes aus dem Wege geräumt wurde. 
Ausführlide Mittheilungen über 
feine Beziehungen zu Holmes madt 
George Nind in New Vorf. Herr Niny 
hatte in London das Patentrecht auf 
die „U BE Kopirmafchine“ erfunden 
und fam 1890 nad) Chicago, um das= 
jelde hier auszunuben. Er gewann ans 
fünglich den befannten Thomas 2. 
Zıyan zum ITheilhaber für jein Unter: 
nehmen, wurde dann aber mit Holmes 


deifen Antheil an dein Patentrecht ab. 
Später ließ Nind fich von Holmes, der 
den Anwalt Wharton Plummer als 
Nepräfentanten Pittsburger Kapitali- 
ten vorfchob, melde die Erfindung 


ausbeuten würden, um feinen ganzen | 


Zintheil bejchwindeln. Sn jener Zeit 
war Holmes jehr intim mit der Frau 
Lonnors; nachdem die rau eines Tas 


te Holmes erit, fiefei nah Soma ae: | Zi En a 
? It, IE N 9° | Schönen Seeufer-Barfs in 


gangen und jpäter, ihre Mutter habe 


| ihm geichrieben, daf jte geftorben jei. 


während des Monats aufgehalten Haft? | 


Wenn jie Dich fragen oder Dir gar mit 


| mes auf jehr vertrautem Fuße geitanz | 
den. Holmes jtellte damals dem Nind ! 


Verhaftung drohen, jage ihnen Alles, | I 
| aud) eine von den Gejchwiltern Wil- 


was Du hierüber oder über irgend eine 
andere Yngelegenheit weißt. 


Wahrz | 


Icheinlich werden fie in Erfahrung zu | 


bringen verjuchen, ob Du um den 12. 
Dftober herum in Cincinnati oder Ins 
dianapolis gewefen bijt. 
für Dich fein, wenn Du im Stande 
bit, auszufagen, 
haſt. &s bereitet mir vielen Kummer, 
‘Bat, denn ic) habe jtets verfucht, Alles 


| Durby „wurde Nind 


zrau aus Omaha, die Holmes, nad: | x .: . a — 
An e Imes, * 9 | befindet. Die Pläne in Bezug auf den 
ausgenußt | i 
hatte, ebenfalis um die Ede gebracht | > — as 
e & * ſie h behördlich noch nicht in ihrem 
Die Durby ſtammte aus ſie auch behördlich noch — 


Es wird gut 


to Du gearbeitet | 


2fuch mit Gertie Gonnors, einer Ver- 


wandten der Srau Connor, habe Hol 


liams vor, als Freunde feines Freun= | I. — 
9 ON | Fönderuna, welche von einem Seeufer- 


| Bart zu erwarten, refp. nicht zu er= | 
| warten tft, nicht dennoch im Jrrtbum 


des Blummer; auch mit Kate oder Kit 
befannt, jener 


dem er Jie in jeder Weiie 


haben ol. 


| der Ortjchaft Suspenfion Bridae am 


möglichjt leicht für Dich zu machen. Als | 


Minnie ihre Schweiter tödtete, brauch- 
te ich Dich Jehr dringend, aber ich woll- 
te Dich nicht mit hineinziehen. Wenn 
die Öeheimpoliziften nach New Vort 
gehen wilrden, wie ich es gerne möchte, 


jo würden fie ausfindig machen,wohin 


Minnie W. fie im Boot gebracht hat. 
3% habe feinen Word verübt, Pat. Sie 
werden einen nach dem andern lebend 
auffinden. Minnie W. wird nicht 
hierher fommen, fo lange fie in Gefahr 
iteht, verhaftet zu werden. 
in Boſton weiß, wo ſie iſt, und ihrVor— 

ſie zur 
rechten und ſicheren Zeit aufſuchen. 


Laß Deine Frau Alles an mich ſchrei- 


ben, was ſie wünſcht, aber nicht häufi— 
ger, als zweimal im Monat, unter der 
Adreſſe „H. H. Holmes, County-Ge— 
fängniß, 10. und Reed Straße, Phi— 
ladelphia.“ Ich kann Dir nicht viele 
Briefe zukommen laſſen, aber ich thue 
Alles, was ich kann, für Euch Alle. Er— 
warte, bald von Dir zu hören. Em— 
pfiehl mich Deiner Frau und Cora. 
Sage ihr, daß ich ihr Bild bei mir in 
meinem Zimmer habe und ſprich ihr 
dafür meinen Dank aus. Erzähle ihr 
ferner, daß ich eine Maus und eine 
Spine gezähmt habe, um mir Geſell— 
ſchaft zu leiſten. Das Eſſen iſt ſehr 
ſchlecht hier. Clarence Phillips Re— 
ſtaurant zu ſeiner ſchlimmſten Zeit 
würde fein ſein gegen die hieſige Koſt. 
Ich eſſe nur einmal am Tage. Werde 
früher herauskommen, als Du erwar— 
teſt. Sie haben Frau F. hier ſechs 
Monate lang feſtgehalten, bis wir ſie 
gegenBürgſchaft losbekamen. Haben ſie 
zum Narren gehalten. Schreibe bald 


und frei von der Leber weg, ſtelle jede 


Frage, welche Du willſt. Georgiana 
beſucht zur Zeit ihre Mutter. Sind 
vor etwa zwei Wochen abgereiſt. Mit 
Gruß an Alle. H. H. H.“ Als Nach— 
ſchrift enthält der Brief die folgenden 
mit Bleiſtift geſchriebenen Worte: 
„Wenn Du Tiedt ſiehſt, ſage ich, ich 
bin ihm ſehr verbunden.“ 

Wie verlautet, ſind einige Stellen 


des Briefes von der Polizei ausge— 


ſchnitten und zurückbehalten worden, 
und Polizeichef Badenoch hat bereits 
zugegeben, daß gerade dieſe Stellen 
von beſonderer Wichtigkeit ſind. Ihr 
Inhalt ſoll jedoch erſt ſpäter bekannt 
gemacht werden. Inſpektor Fitzpatrick 
erklärte heute, daß man ſchon jetzt ge— 
nügend Beweismaterial in Händen 
habe, um Patrick Quinlan wegen Bei— 
hilfe zum Morde unter Anklage zu ſtel— 
len. Man erwartet übrigens, daß 
Quinlan bald mürbe werden und ein 
volles Geſtändniß ablegen wird. Im 
Laufe des heutigen Nachmittages ſoll 
nur Clarence A. Phillips, der früher 
für Holmes gearbeitet hatte, einem ein— 
gehenden Verhör unterworfen werden, 
während man die übrigen Zeugen aller 
MWehrfcheinlichteit noch unbeläftigt laj- 
jen wird. 

Polizeichef Badenoch beabſichtigt, 
perſönlich nach Wilmette zu fahren, 
um daſelbſt mit Frau Myrtle Holmes 
eine Konferenz abzuhalten. 

Bei den Ausgrabungsarbeiten im 
Kellergeſchoß des Holmes'ſchen Hauſes 
ſind wiederum mehrere Knochen zu 
Tage befördert worden, ſowie ein Bü— 
ſchel Frauenhaare, welche nach Anſicht 
der Polizei mit Blut getränkt ſind. 
Man wird dieſe Haare einer chemiſchen 
Analyſe unterziehen. Die Knochen 
ſind bereits von Dr. Robinſon unter— 
ſucht und als Suppenknochen bezeich— 
net worden. 

Anwalt Copps aus Fort Worth, 
Texas, welcher ſich ſeit einigen Tagen 
im Intereſſe der Williams'ſchen Erben 
in Chicago aufhält, vermuthet, daß 
auch Horace U. Williams, ein Bru— 
der der beiden verſchwundenen Mäd— 
chen, von Holmes ermordet worden 
iſt. Dieſer Horace Williams wird ſeit 
dem Monat Juni des Jahres 1893 
vermißt, und da man weiß, daß ſein 
Leben zu Gunſten ſeiner Schweſter 
Minnie für 82500 verſichert war, ſo 
liegt die Vermuthung allerdings jehr 








NiagarasFal, und 


über ihr Schickſal mit heftiger Erbitte— 
rung gegen Holmes erfüllt worden. 


Der Glücksſtern O'Haras. 


Baylor M. Gwathmeys hiſtoriſcher Fund. 


An der Ecke von Weſtern und Og— 
den Ave. ſteht, gar arg zernagt vom 
Zahn der Zeit, die für Chicagoer Ver— 
hältniſſe uralte Silver Leaf Inn, der 


u Krug zum jilbernen Blatt. Als Her: 
Ein Wann | 


bergsvater hauft zur geit ein wiürbdi- 
ger Mann Namens Baylor M.Gmwatb- 


mey in der altenSchänte. Neulich grub 


Baylor, der ein wenig angeln gehen 
wollte, auf dem Hofraum des Anz 
wejens nach Negenwürmern. 
hat er einen Fund gemacht, durch mwel- 
hen das Herz des Polizei-Sergean- 
ten DO’Hara von Latondale hoch er= 
freut worden ift. ES war nur ein al- 
ter verroſteter PBolizeiftern, Den 
Gmwathmey fand, O’Hara preift den= 
jelben aber als einen Glüdsjtern, dem 
er die Rettung feines für ihn höchit 
mwerthoollen Xebens verdankt. Mit den 
einitmaligen Verlorengehen des jebt 
wiedergefundenen Sternes ijt eine nicht 
unintereffante Rüderinnerung an ver- 
gangene Tage verbunden. 

Die Silver Leaf Inn lag vor Jah— 
ren inmitten eines freundlichen Wäid- 
chens, welches von lebensluftiaen Chi- 
caaoern lange Zeit als Piknik-Platz 
benußt wurde. Gegen die Mitte der 
Siebziger Jahre wurde der Befuch des 
Plates aber gefährlich. Raufbolde aus 
dem benachbarten Eifenbahnrevier 
pflegten die PBifnif-Gäjte zu beläftigen, 
und bald fonnten nur noch folche Ge- 
fellfchaften es wagen, FFeftlichfeiten auf 
dem Plaße zu veranftalten, die über 
eine ftreitbare Mannfchaft verfügten. 
Um lebten Sonntag des Augujt 1878 
nun fand in dem MWäldchen ein böh 
mifhes Schul-Pilnif ftatt, der Sicher: 
heit halber unter dem GSchube der 
(böhmischen) Kompagnie „EC“ des feit- 
her aufgelöften dritten Milizregimen- 
tes. Diefer Schußtruppe ungeachtet 
wagten die Nomwdies einen Majfenan- 
ariff auf die Böhmen. Es fam zu ei= 


nem heftigen Kampfe, in weldhem die | 


Störenfriede jo jehr in’s Gedränge 
ceriethen, daß fie Boten um Hilfe an 
die — Bolizei jandten. Dienttwillig, 
wie in folchen allen immer, gemwädr: 
te die Polizei den Sterlen denn aud) 
wirklich die verlanate Unterjtübung. 
Eine Abtheilung Poliziiten von der 
Station an Hinman Str. fam ange= 
rückt und aing den fih ıhrer Haut 
wehrenden Böhmen zu Leibe. Bei die- 
jer Gelegenheit nun wurde der jebiae 
Sergeant D’Hara von einer Büchfen- 
fuael getroffen, die aber zu feinem 
Heile von feinem Amtsitern abprallte, 
Der Stern Selber wurde O’Hara kurze 
Zeit darauf im Handgemenge von 
der Bruft geriffen und blieb bis zu fei- 
ner nunmehrigen Wieder-Auffindung 
verloren. 


NAurz und Neu. 


* Herr Robert W. Batterfon, Ge- 
ichäftsführer der „Iribune“, wurde 
heute Vormittag im Lincoln Park von 
feinem Pferde abageworfen und erlitt 
dabei einen Beinbrud). 


* Voftmeifter Dr.“ Heling hielt heute | 


Nachmittag am Geeufer wieder ein- 
mal eine große Truppenſchau ab, dies— 
nal über den Train feiner Heerjchaa= 
ren, beitehend aus 107 Fuhrwerken, 
die beim Einfammeln der Briefe ge- 
braucht werden. 

* Brofeffor E. W. Hough von der 
aftronomijchen Abtheilung der North- 
tweitern Univerfity in Evanjton machte 
geitern, alg er aus der Sommerfriſche 
heimkehrte, um in der verlaſſenen Fa— 
milien-Wohnung nach dem Rechten zu 
ſehen, die unangenehme Entdeckung, 
daß er früher hätte kommen müſſen, 
wenn er ıtoch Alles hätte finden wollen, 
mie er es verlaflen. Herr Hough über- 
mittelte heute der Polizei eine Lifte der 
Werthfachen, welche er vermißt, 


JJ ſehr weitgehende. 
at die Errid — RR PER : . 

—* Eyes ge . ie Errichtung aroßartiger offentlicher 
yreunde dajelbjt jind durch die Kunde |, en — 
KR ) * Bauten auf dem zu ſchaffenden Lande. 
| Unter diefen Bauten joll ein permas | 
nentes Ausſtellungs-Gebäude den er— 
ſten Platz einnehmen; Induſtrie-Aus-— fünf anderen Angeklagten diktirte er 
ſtellungen ſind aber ſtets als förderlich 7 Fe ee r 
ee * Geldſtrafen im Betrage von je $100— 
für Handel und Gewerbe erachtet wor= | Geldſtrafe Betrag ie $ 


| bon »iefer 
| mag es fein, daß er von einer Protelt- 
| erbebung 
| Ihätiafeit zum Schuße der öffentlichen | 











ı der Doktor fich erjt geitern 
| eingemieihet. 


7. Zahrgang. — Nir.1 


Moloney und das Sceufer, 


Der General-Anwalt von Jllinois will die 
Anffüllung des Uugenhafens verhindern. 


Dbaleich das Kriegsminifterium in | 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


Wafhington jet, wie bereit3 berichtet, | 
jeine Zujtimmung zur theilmeifen Auf: | 
füllung des Außenhafens für Park— 


zwecke ertheilt hat, iſt dieſelbe noch kei— 


neswegs geſichert. General -Anwalt 


Moloney kündigt an, daß er amtlich | 


verpflichtet fei, die geplante Auffül- 
der Vorzeit hätten von der Nothiwen- 
digfeit öffentlicher Parts feine Ah 
nung gehabt und deshalb in vermeint- 


muna getroffen, daß der See nur auf: 


cefüllt werden dürfe, wenn folches im | 


Intereſſe des Handels nothwendig er— 
ſcheine. Nun werde aber Niemand be— 


haupten können, daß die Handels-In— 
tereſſen der 


Siadt Chicago durch die 
Anlegung eines wenn auch noch ſo 
nennens— 
werther Weiſe gehoben werden wür— 
den, deshalb müſſe er, ſo leid es ihm 


ſei, als Beamter ſeine Pflicht thun 


dem Zeugenverhör, welches der 


WARE PERTTR- | 3 inde Die Gel | 
betannt, und diefer faufte Hrn. Bryan | (ung zu verhindern. Die Gefegaeber | 


— Beſte 


Deutſche Zeitung 
Anzeigen. 


7 


Eine böſe Suppe. 
Das Urtheil für die Rowdies von Parkſide 
ſehr ſtreng ausgefallen. 

Wenn die ſechs Rowdies von Park— 
ſide, welche ſich vor Richter Brentano 
der Einſchüchterung von Stimmgebern 
ſchuldig bekannt haben, ſich durch ihr 
Geſtändniß einen Anſpruch auf gnä— 
dige Strafe geſichert zu haben ver— 
meinen, fo duͤrften ſie ſich irren. Aus 
ge⸗ 
nannte Richter anſtellte, geht herdor, 


daß die Angeklagten bei der Wahl im 
November vorigen Jahres am Stimm— 


platz in Riverſide in der denkbar 


lich wohlthätiger Abſicht die Beſtim- ſten Weiſe gehauſt haben. Bürger, von 


rohe⸗ 


denen die Hallunken annahmen, daß 
ſie nicht für die KRandidaten der demo— 
kratiſchen Partei ſtimmen würden, 


wurden mit Fauſtſchlägen vom Ein— 


gang des Wahllokals zurückgetrieben, 


und die brutalen Geſellen vergriffen 


| jelben heißen Frau Sarah 


und aegen die Auffüllung protejtiren. | 


Someit der General-Anwalt. E3 fragt 


| ftch nun,ob jich der gewichtigeHerr mit 


feiner Unfiht über Die ntereflen 


jth jogar an drei Frauen, welche von 
ihrem bejchräntten Stimmrebt Ge= 
brauch zu machen beabfichtigten. Die 
Ausfagen diefer drei Frauen — Dies 
Brown, 


rau 9. Pauls und Fräulein Bertha 


| Anderfon — dürften Dei Richter®ren- 


Seeufer-PBarf find befanntlich, wenn | 


ganzen Umfange gebilligt worden find, | 


&s handelt ftih um 


den. Wenn Herrn Molonen die Sadıe | 


Apitand nimmt und feine 


Seite daraeitellt wird, fo |..:. sr. Ce eeue : 
—— de bußen für die fünf anderen Angeklag— 


Intereſſen auf die Bekämpfung pri-— 


vater Landgrabſcher beſchränkt. 


Mit der oben erwähnten Zuſtim 


| reit, der 
ı tion, dent Richter mit, er habe 


tano befonders fehwer zu Unquniten 
der Angeklagten in’3 Gewicht fallen. 
Heute Morgen theilte Anwalt Yyor- 
Mertreter der Civie Federa— 
mit 
dem Anwalt der Angeklaaten ein Ab— 
fommen getroffen, daß dieje mit Geld- 
trafen davon fommen follten, fall3 Je 
fi fchuldig befennen würden. Ein fol» 
ches Abkommen könne für ihn wicht 
Eindend fein, erflärte der Richter, und 
er verurtbeilte den Hauptiichuldigen 


| von den Angeklagten, Simon MNul- 
| ty, zu einjährigergucthausitrafe. Den 


$2000 zı. . 
MeNultn will appelliren. Die Geld 


ten, zufamınen $6250, find noch. im 
Laufe des Nachmittags „von befreuns 
deter Seite“ erlegt worden. 


— — — — 


Scherz und Eruſt im Polizeigericht. 


mung des Kriegsminiſteriums iſt Die | 


Bedinaung verfnüpft, daß mit der 


gonnen werden darf, als bis ein 


Hunderttaufend 
Dollars often, nach der Antticht Andes 
rer läßt er fich Thon für '$60,000 zie- 


ben; aber auch dieje $60,000 müßten | 
erit vom Stadtrath bemilliat werden, | 
| und diefe lobefame Körperfchaft ift be= | 
| fanntlich in allen Fragen, die für ihre 
| Mitglieder fein perfönliches Gefchäfts: 
interelle haben, äußert fparfam. — | 
| Synzwifchen jegen die Befürworter des 
| Seeufer-Barts die Unterhandlungen 
mit der Jlinois Zentralbahn, mit der | 
| Drainage-Kommiffion und mit vers | 
ſchiedenen KKontraftoren fort, und find | 
| die Schwierigkeiten, welche der Aus= | 
| führung des Unternehmens entgegen= | 
| Stehen, exit einmal gehoben, jo wird | 
die Yusfürung felber vorausfichtlich | 


jfehr rafch von ftatten gehen. 
_— 
Todt gefunden. 


Ban Buren und Halited Str., tft heute 
in feiner Wohnung, Nr. 224 22, Str., 
todt im Bette aefunden worden. 
Leiche ift nach dem Lokale des 
beitatters Roliton an der dans Str. 


en: 
Die 


i gefchafft worden. 


&3 ftellte fich fpäter heraus, dab Dr. 


| Auffüllung des Hafens nicht eher De= | 
Dabei | 
| Schugwall für die neue Ufergrenze ge= | 
| zogen worden ijt. Ein folder Schuß- 
wall wird nach der Anficht einzelner | 
| Ingenieure mehrere 


| rief 


| Mande 


Auch die Bolizeigerichtsfäle zeitigen 
bier und da ein Stüd aefunden Hu— 
mors und es gebt in ihnen bei Leibe 
nicht immer jo „troden“ ber, mie 
wohl glauben mögen. So 
wanderte heute Vormittag in dem 
Urmory = Bolizeigeriht ein junger 
Menich, Namens Ehas. Steele, umher, 
der unbewußt auf feinem Rüden ein 
Plakat mit der Infchrift trug: „Jun 
gens, folat mir! ‘ch bin der Doktor 
Dowie!* Die gelungene Aufforderung 
natürlich fchallendes Gelächter 


| unter den Anmefenden hervor, zumal 


Reichen= | 


MWittiwer fich vergiftet hat. In dem be= | 
zeichneten Haufe an der 22. Str. hatte | 


— — — — — 


Doppelt reißt. 


Richter Windes bemilliate heute der | 
Frau HelenDepel,geb.Heflel,die nad)= | 
aefuchte Scheidung von ihrem Gatten. | 

| Die Bemweisaufnahme 


hatte ergeben, 


daß der Herr Depel jich Jchon vor er— 


reichter Volljährigkeit anderweitig ver= | 
heirathet hatte, und daß er von ber | 


eriten Frau nie geichieden worden ift. 
rau Helene, die jich erjt am 7. Juni 


iin Milwaufee ehelich mit Debel hatte 


verbinden laflen, hat nie mit demfel: 
ben zufammengelebt. 
—— — — 
* Im Lincoln- und Humboldt-Park 
finden morgen Nachmittag, um 4 Uhr 
beginnend, wiederum große Frei— 


Konzerte des Hand'ſchen Orcheſters, 
ſowie der Meinken'ſchen Militär-Ka— 


pelle ſtatt. 


— — — — 


Das Wetter. 


er 


Herburean auf 
zächſt 


ıd Ober:‘ 
ıt2 Abend wm 
etwas fübleres Wetter 
v. nordiweitlihe Winde. 
I Regenſchauer 
inen ſchön und 


und Süd-Dakota: Heute Abend und morgen 
ten ſchön und wahrſch mer 

: Im Allgemeinen 1böda 

Regenihauer 


In der oberen 
ten 24 Stunden im 


lfebbajten nördlichen 


egiom wird während der näd- 


Ugemeinen ſchöne 
Winden vorberrjchen. 

In Chicago itclt hy der Temiperaturftand F:ip 
unjerem legten WBerichte wie folgt: Geftern Ubeud 
6 Uhr 80 Grad, Mitternacht 7] Grad, beute Ihr: 
gen nur 6 Uhr & Grad und heute Mittag 69 Grad 
über Rull, 


Abend | 


sr » 
deute | 


| gen und wurde vorläufig nad 


| der Gefoppte lange nicht ahnte, daß 


man fich auf feine Kojten jo herzlich 
amufirte. 

Eine wahre Iopjy-Natur feheint 
Jennie Gregg, von Nr. 4058 La Salle 
Str., zu bejiten. Wie ihre Mutter 
heute Vormittag nämlich dem Richter 
Richardion erzählte, it das junge 
Mädchen fchon zehnmal wegen Bums 
melei in Haft genommen worden, ohne 
Befferung zu zeigen. „Laflen Sie mid) 


| für diesmal noch ruhig nad) Hauje 


aeben, und ich gelobe, meiner Mutter 


— fortan gehorchen zu wollen“, meinte 
Dr. Hermann R. Wittwer, ein Leh- Jennie zu Sr. Ehren; dieſer fühlte 


| rer am Harvey Medical College, Ed: 


ein menfchlih Rühren mit dem fleinen 
Wildfang und erließ dem Mädel dann 
auch fpäterhin die auferlegte Strafe 
von $20. 

Robert White, der Nr. 182 State 
Str. ein „Pool“-Zimmer betreiben 
foll,wurde heute von demjelben Richter 
den Grofgefchworenen übermiefen, 
trobdem er nicht “in flagranti” er- 
tappt worden mar. 

ee 


Morgue-Geheimniſſe. 

Aus dem Teich im Douglas Park 
wurde heute Vormittag die Leiche ei— 
nes Mannes gefiſcht, in dem man ei— 
nen gewiſſen Brady, von Nr. 591 
Warren Ave., vermuthet. Der Coro— 


ner wird den üblichen Inqueſt an ber 


Leiche im Laufe des Nachmittags in 
der County-Morgue abhalten. 
Die Leiche des etwa 60 Jahre alten 


Mannes, die geſtern Abend am Fuße 


von Peck Court angeſchwemmt wurde, 
konnte bisher noch nicht identifizirt 
werden. Sie hatte anſcheinend ſchon 
mehrere Tage lang im Waſſer gele— 
Rol⸗ 
ſtons Morgue, Nr. 11 Adams Str., 
gebracht. 


Waghalſiger Sprung. 


Als heute Vormittag die Polizei 
eine Razzia auf die vermeintliche 
Opiumböhle, Nr. 53 Eagle Straße, 
machte, fprang die Yarbige Blanche 
Raymond, um fich der Verhaftung zu 
entziehen, aus einem Fenſter des 
dritten Stodwerf3 in den Hofraum 
hinab. Sie wäre hierbei um Haare3- 
breite auf einem@itterwerf aufgefpießt 
worden, fam indeh glüdlicherweife mit 
einigen leichten Hautabjchürfungen da- 
bon. 

Blanche wurde mit acht anderen 
überrumpelten PBerfonen HinterSchloß 
und Riegel gebracht. 

* Der Grocerieladen-Befiter Jos. 
Tilcher, von Nr. 121 W. 14. Place, 
trug geitern bei der Erplofion eines 
Gajolinofen3 ſchmerzliche Brandwun—⸗ 
den davon und mußte dem Counth⸗ 
Hojpital überwiejen werden, . 








 Tolepr anfifche Nolizen. 


Aland, 


— Die Spanier haben mieder ein- 
mal einen bedeutenden Sieg über die 
cubaniſchen Aufftändifchen er—logen: 

— Rockford, Ill. iſt augenblicklich 
von hungernden Landſtreichern über— 
ſchwemml, und die Zahl der Einbrüche 
hat ſich bedeutend vermehrt. 

- Der 72jährige James Gath in 
Aurora, SU., beging im Wahnfinne 
Gelbjtmord, indem er 20 Ötan Mor: 
phium verſchluckte. 

— Bei Karluk, Alaska, iſt das nach 
San Francisco gehörige Schiff „Ra— 
phael“ geſcheitert. Die Inſaſſen wur— 
den gerettet. 

— Der Barbier Joſeph 
Cincinnati wurde von Lot Calbert ge— 
ſtochen und ködtlich verletzt, weil er 
denſelben nicht raſiren wollte. 

— Die 19jährige Elma Buſch in 
Kanſas City, Kans., Tochter des rei— 
chen E. L. Buſch, beging Selbſtmord, 
indem ſie ſich ertränkte. 

— Auf dem Deſchenes-See bei Ot— 
tawa, Canada, ertranken 4 Nerſonen 
dadurch, daß ein örtlicher Wirbelſturm 
auf dem Waſſer (Bö) ihr Boot zum 
Umſchlagen brachte. 

— Die kleine „Republik“ 


mo 


Damon zufolge, 
Obligationen-Schulden. Der Finanz: 
minijter erklärt indeh, das Shhlimmite 
fei vorüber. 

— Zu Spirit Zafe, Xa., 
Stern im Beifein von etwa 8000 
fonen das Denkmal gemeibt, 
nm Wrnold’ichen Bart am 
platz des Indianer-Maſſakres 
Jahres 1857 geſetzt worden war. 

— In Sheboygan, Wis., 
ein Dampfkeſſel, welchen die „Roche 
Co.“ von Chicago bei der Anlegung 
einer Abzugsleikung benutzte. Der 14- 
jährige John Dorjt und der 24jährige 
Leonhard Berhaulft 
verlegt. 

— In Tacoma, Mafh., trat 
Küftentondention von Vehrern der ne 
dianerfchulen zufammen. Der Bun- 
desfuperintendent der Indianerſchul en 
befürmwortete in einer Rede, die In— 
dianerfinder einfach in den allgemeinen 
öffentlichen Schulen zu unterrichten. 

— Im St. Charlesfluß zu Boſton 
fand man die Leiche des 14jährigen 
Schulmädchen: Alberta Stuart, wel- 


wurde ge— 
Per⸗ 
welches 
Schau— 
des 


ches aus ihrer elterlichen Wohnung | 


verſchwunden war. Eine Unterſuchung 
ergab, daß das Mädchen vergewaltigt 
und im Zuſtand der Bewußtloſigkeit 
in den Fluß geworfen worden war. 

— Zu Altoona City bei Faullaire, 
Wis., fuhr geſtern Abend ein Blitz— 
ſtrahl in ein Haus, tödtete die 18— 
jährige Clara Siemiſch, verletzte 4 an— 
dere Perſonen, verbrannte das ganze 
Gebäude, fuhr in einen Brunnen hin— 
ein, riß deſſen Einfaſſungsſteine weg 
und * te den Brunnen völlig aus. 

— Im Wahnſinn verſuchte Frau 
Eliſabeth Wildagrub in Lake Bay, 
Waſh., ihre beiden Töchter im Alter 
ron 10, bezw. 7 Jahren mit einem 
Beil zu ermorden. Es gelang den 
— Kindern, zu Nach— 
barsleuten zu entkommen. Die Mut— 
ter wird in ein Irrenhaus gebracht 
werden. 


— Marion Miller, ein alter Wei- 
in! 


derrbefiker bei Maufa, Cal., fiel 
Schlaf, und während er | lief, ſteckte 
fein 5jähriges Enteltöchterlein 
Kleider in Brand. ME die Mutter 
zurüdfehrte, fand fie das Sind neben 


dert Schlafenden Großvater am 
ben. Ste rüttelte ihn auf und Tchali 


Ditı 


und verwünfchte ihn furchtbar, morauf | 


er fih aus Verzweiflung erfchoß. 
Fine Depeihe aus Michita, 
KRana,, meldet, daß der Arkanſasfluß 
ungeheuer geitiegen tt, und man gto- 
Ben Schaden fürchtet. — Ein gemai- 
tiger näachtliher Negen- und Hagel- 
jturm ging über die Gegend von Mar- 
ſhalltown, Ja., dahin. Verſchiedene 
Brücken wurden weggeſchwemmt, und 
ein großer Theil der Maid- und an- 

derer Pflanzungen wurde zerjtürt. 
— Mädrend 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa: 
ten 202 Banterotte gemeldet, in Ga= 
nada 27, zufammen 229, gegen 288 
(in den Ber. Staaten 249 und i 
Ganada 39) in derjelben Woche Des 
Vorjahres, 295 in der vorigen und 
288 in der borborigen Woche, Die all- 
gemeine Gejhäftslage ift eine andal- 
tend günftige, troß des Hochlommers 

und troß einer Unzahl Ausjtände. 


Zuslands 


— InRondon wurde der internatio- 
nale Geographen-Kongreß vom Herzog 
bon Wort eröffnet. 

— Un der verfifchen Grenze follen 
blutige Kämpfe zwifchen PBerfern und 
Türken ftattaefunden haben. 

— m ruffifhen Departement Wol- 
hynien, befonders in der nach Deiter- 
reich zu gelegenen füblichen Grenze des— 
felben, araflitt die Cholera. 

— Wie aus Sydney, Auſtralien, 
mitgetheilt wird, iſt eine aus 10 Ein— 
geborenen beſtehende Bootsmannſchaft 
im Bisinard- Archivel abgeſchlachtet 
worden. 

— Bei der Beerdigung eines briti— 
Then Soldaten in Kairo, Egypten, 
murben die Iheilnehmer bon einer 
Schaar Eingeborenen infultirt und 
mißhandelt. England wird Genug- 
thuung verlangen. 

— Eine kurze Depefche aus Paris, 
in welcher die Namen vom Slabelmeier 
verhunzt worden find, mieldet, daß in 
Bahnzug mit franzöfifchen Pilgern un- 
weit Bricuo(?) verunglüdt fei, daß 12 
Berjonen dabei getöbtet, und 25 ver- 
letzt worden ſeien. 

— Bei den Gemeindewahlen in Ma— 
ghaſſo, Ungarn, kam es zu bedenklichen 
Ruheſtörungen. Eine Anzahl Bauern 
ftürmten das Nathhaus, tvurden aber 
dann bon der Gendarmerie mit ®e- 
mehrfhüffen zurücdgetrieben. Dabei 
wurden bier Perjonen getöbtet und 2U 


Krölich in | a ’ 
| Weltausftellung im Sinne gehabt hat, 


trizität an Stelle des 0 es 


| des Northern 


| den. 


Hawaii ı 
bat, dem Bericht des Finazminiiters | 
bereit3 $3,738,000 | 


| aeil 


| Ave. 


erplodirte | 


wurden jcywer | 


die | 








ihre | 
| fes ganze 


Chrr- | 





| den jind. 


verwundet; 30 Verhaftungen wurden 


borgenommen 

— Eine Depeſche aus St. Peters— 
burg, Rußland, meldet: Bei Amoris— 
iffka, im Bezirk Taganoy, wurden 9 
Handelsleute von einem Manne, der 
ſich als angeblicher Handelsmann zu 
ihnen geſellt hatte, mit Morphium be— 
täubt, ermordet und —— 


Lokalbericht. 


Dampf und Glettrigität. 


Torthern Pacific: Bahn plant wichtige 
2ieneringent. 


E3 war der feither fo gänzlich vom 
Schauplatz ſeiner amerikaniſchenGroß— 
thaten verſchwundene Henry Villard, 
alias Hilgard, welcher ſchon vor der 


Die 7 


auf der Northern re Bahn Elek— 
ols 


Triebkraft einzuführen. Es ſollte da— 


mals zunächſt die —5 Central— 


bahn, welche den öſtlichen Ausläufer 
Packific-Syſtems bildet, 
zwiſchen Milwautee und Chicago für 


den elektriſchenBetrieb eingerichtet wer— 


Sry Y 4 2 # + 

der ehe eiivas zur Ausführung | Pr 
e> —— unwichtige 

graufigen Senfationscefhichten auf: | 

| Yandi tädtchen Wisconſins, 

| unmenjchl icher Weife ermordete. 


dieſes Planes geſchah, ging die Villard— 
ſche Verwaltung vor die Hunde, und 
gegen die Northern Pacific-Bahn mit 
allen ihren Anhängfeln wurde Das 
Banterott-Berfahren eingeleitet. Die 
cerichtlich befteilten —— — 
tündigen aber jebt an, daß fie Schritte 
yın haben, um iDenigjtens ie 
Theil der Neuerungen einzuführen, 


ivelche ber deutſch⸗ amerikanifch e Spe⸗ 


fulant im Sinne gehabt hat. Bunächft 
ist! der Borftadtdienit der Bahn, von 
dem Großen Zentralbahnhof an Fifth 
und Harriſon Str. durch das 
Townſhip Cicero bis River Foreſt, 
elektriſch eingerichtet werden und ſpä— 
* ſollen auf der ganzen Strecke der 

Bahn, bis nach Rorit fand, der Haupt= 
—* bon Or egon, hin elektriſche Loko— 
motiven an die Stelle der Dampf-Lo— 
komotive treten. 
die Es 


Bahnverwaltung Geld. iſt 


übrigens fchon bei dem Bau des Bahne | 


hof8 an der Harrifon Straße darauf 
Hücficht genommen werben, daß in 


| bemjelben dereinft eineStation zur Er=- 
| zeuqung eleftrifcher Kraft wilde ein- 
| gerichtet werden müflen, 


Die Verwaltung der \linoi3 Zen- 
tralbahn laßt in aller Stille ebenfalls 
Vorbereitung dafür treffen, den Be- 
trieb ihrer Vorftadt-Linie eleftrifch zu 
machen. 


Bei der Gemeindebehörde von Cicero | 


it geltern ein Wegerechts-Gefuch Der 
Metropolitan Hocdbahn eingelaufen, 


| twelche ihre Hauptlinie bis tief in Die 
ı Öemarfung Cicero hinein zu verlän- 
| gern beabfiı tigt. 


Die Suburban Electric Company 
hinterlegte gejtern bei der Gemeinde- 
bebörde bon Cicero einen auf $20,000 
lautenden Bürgfchafts-Bond dafür, 
daß fie die Bedingungen der Fürzlich 
in ihrem Intereffe angenommenen%er- 
pibnung einhalten wird. 
fehrslinien, welche diefe neue Gejell- 
Ihaft einrichten will, find folgende: 
dureh Harrifon Straße, von W. 44. 
Straße bis zur Weftarenze von Gi- 
cero; durch Yobinfon Avbenue, 
der Xale bis 25. Straße; durch die 
22. Straße, von der Ehicagver Stadt: 
grenze bis zur Weftarenze bon Eice- 
ro; duch den Kiverjide Boulevard, 
von der 22. Straße bis zur 
von Riverſide; durch die Hiawatha 
Avenue, von 22. bis 39. Straße. Die 
Straßenbahn-Netz muß in— 
nerhalb von zwei Jahren fertig ge— 
ſtellt ſein, widrigenfalls der Freibrief 


verwirkt iſt. 
— U — 


Der „Bellman-⸗Tag“. 


Die hieſigen ſchwediſchen Vereine 
werden morgen, am Sonntage, den 28. 


Juli, im Nord-Chicago-Schützenpark 
ihren jährlichen „Bellman-Tag“ feiern, 


für den diesmal ganz beſonders groß— 
artige Vorbereitungen getroffen wor⸗ 
Mit der Feſtlichkeit wird die 
Enthüllung einer Büſte von Karl Mi— 


ſchael Bellman, Schwedens bedeutend— 
ſtem Volksdichter, 
der geſtern abgelaufe— 


verbunden ſein. Die 


hier zu enthüllende Büſte iſt eine Mi— 


niaturnachbildung der von dem Bild- | 


bauer Byjtrom angefertigten und im 
Thiergarten zu Stodholm aufgeftell- 
ten brongenen Driginalbüfte. 

Für die feier Jelbit tft ein außeror- 
dentlich intereflantes und reichhaltiges 
Programnı, bejtehend aus mufifali= 
ichen Aufführungen, Feltreden, Volts- 
beluſtigungen und prachtvollem Feuer— 
werk, in Ausſicht genommen. Als Feſt— 


redner ſind Viktor Nilſon aus Min— | 


neapolis, Jakob Bongaren, ein hieftger 
iger Journaliſt. und Charles 

Johanſon aus New Vorf, der Prä- 
—* des „Amerikaniſchen Verbandes 
der ſchwediſchen Sänger“, angekün— 
digt. 

Karl Michael Bellman, der nicht mit 
Unrecht „der ſchwediſche Anakreon“ ge— 
nannt wird, wurde am 4. Februar 
1740 zu Stockholm geboren und ſtarb 
am 11. Februar 1795. Seine lyriſchen 
und humoriſtiſchen Lieder ſind von 
Winterfeld in's Deutſche überſetzt wor— 


den. 
+ 


Brodbecks Vortrage. 


Dr — 


Dr. Adolf Brodbeck wird morgen, 
am Sonntag, den 25. Juli, Vormit— 
tags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clark Straße, wiederum 
einen Vortrag über die Religion des 
Idealismus halten. Sein Thema lau— 
tet diesmal: „Ideale Organiſationen“. 
Vor Beginn des Vortrags wird ein 
Theil einer Sonate von Beethoven ge— 
ſpielt werden. Ferner kommen zwei 
Lieder zum Vortrag, das eine von 
Gumbert, das andere von Metzdorff 
komponirt. Das letztere Lied iſt von 
Herrn Metzdorff, dem hier in weiteren 
Kreiſen beliebten Celliſten, Mitglied 
des Thomas-Orcheſters, komponitt und 
kommt bei dieſer Gelegenheit zum er: 
ften Male durch Frau Sophia Brod- 
bet: zum Bortrage. Der Eintritt ift 
frei für Jedermann, 


| worden ift. 





ı dung vorzunehmen, 
| zahl Papiere und Briefe mit Beſchlag 
belegt wurden, Die jebt einer genauen | 


| im Dunfel der Nacht 
Die Ver: | 
| ben fol. Herr Drurcy ift in Wilmetie 


DDn | 





Ditgrenge | 





„Abendpoft‘, Chicago, Samitag, den 27. Zuli 1895. 


Ziuf zu breiter Bafis, 


Die Unterfuchurig über die Holmes'ſchen 
Mordthater Öiitch mehr oder weni: 
ger intereffante Cheorien bereichert, 


Fratt Quinlan angeblich bei den Verfiche- 
rungsfchiwindeleien betbeiligt. 


Hausfuchung in Wilnette, 


Die Nahforfhungen in Sachen der 
Holmes’scpen Affaire haben wahrend 
des gejtrigen Tages nur unbedeutende 
Fortjchritte gemacht, und teob ber 
zahlreichen geugenvernehmungen ift 
man faum um einen Schritt meiter 
gefommen. Ya, es laßt 
nicht leugnen, daß die Sachlage imt- 
mer bermwidelter mwird, 
Unterfuchung fortfchreitet. Die Leh- 
„tere ijt eben auf zu breiter Bafıs auf: 
gebaut worden, jo daß die Polizei 


| jelbjt nicht mehr weiß, two fie anfangen 


und aufhören fol. Obwohl die Kite 
der mu thmaRtich en Opfer des Mord- 
buben fait täglih an Wusde hnung 
zunimmt, iſt dennoch bisher kein ein— 
ziges greifbares Nefultat erzielt wor— 
den, auf Grund deflen eine Anklage 
gegen Holmes und feine Spießgefellen 
angelirengt Werben fünnte, 
Nebenumjtände find zu 


gebaufcht worden, mobei man den 


| Hauptfaden gar häufig aus den Au- 


gen verloren hat. 

erreicht wurde, ift, 
lan, ebenfo wie ihr Gatte vorläufig in 
polizeilichen Gemahrjam 


Alles, was geiterit 


„Wir haben heute allerlei Höchit wicy- 
tiges® Bemeismaterial von 


—— sſchwindeleien Vorſchub 
geleiſtet und ſich dadurch der Mitwiſ— 


ſenſchaft ſchuldig gemacht hat. Nach⸗ | 


dem Frau Julie Connors verſchwun— 
den war, ſah ſich Holmes veranläaßt, 


eine andere Perfon an deren Stelle 


Das Pubſitum wird zu ſetzen, und dieſe Rolle hatte Frau 


durch dieſen Wechſel Zeit erſparen und 


Quinlan übernommen. Sie begab ſich 
in Holmes' Begleitung nach der Of— 


fice einer Verſicherungs-Geſellſchaft an 
daß 
| fie mit rau Connors identiſch ſei. 
| Dieles Zugeftändniß ift für uns von 


2a Salle Str. und befchiwor dort, 


großer Wichtigkeit, da ed und den 
Meg angibt, auf dem wir unfere Un— 
terfuchungen mit Ausfiht auf Er— 
folg fortführen fünnen.” 

Wider alles Erwarten ift Frau 


Piyrtle Holmes, die rechtmäßige Gat- | 


tin de® Maffenmörbers, aeltern nach 
nicht verhört worden. Man hat fi 
vielmehr damit begnügt, eine Hausju- 
wobei eine 


Durchficht unterworfen werden follen. 
Veranlaffung hierzu gab eine ber 
Boltzet von dem Örundeigenthumss 


händler Horace D. Drury zugegangene 


| Mittheilung, derzufolge Frau Holmes 


feit Kurzem zu wiederholten Malen 
allerlei Saden 
aus ihrem Haufe herausgejchafft Ja= 


anfallig und will alle Vorgänge in 
der Holmes’fchen Wohnung mährend 
der letten Tage genau beobachtet ha= 
ben. Wie ferner durch eben diesfen 
jelben Hertn Drury befannt geworden 
it, Scheint Holmes fiy auch mit der 
Adficht getragen zu haben, den Ontsl 
des Vaters feiner in MWilmette leben- 
den rau, den Farmer Yonathan ©. 
Belfnap aus Big Foot Praitie, IL, 
aus dem Wege zu räumen, damit er 
deſſen nicht unbet rächtliches Grundei— 
genthum in Beſitz nehmen könne. Im 
Anfa inge des Jahres 1893 hielt ſich 
der Farmer einige Tage in Chicago 
auf und wohnte in dem Holmes'ſchen 
Haufe, Nr. 701 63. Str. Kurz vor 12 
Uhr in der dem Tage ſeiner Abreiſe 
vo rangehenden Nacht 
in Folge eines Geräuſches auf 
ſah zu feinem nicht geringen Erſtau— 


ſich 
LT 
y 


UL 


nen, daß Patrid Quinlan in dasgims | 
| mer bBineitgefommen war und 


bor dem Bette ftand. Das war um 


jo auffälliger, 


nau wußte, daß er die Thür, ehe er fich | Mörd 
| niebderleate, feft verichloffen hatte. Auf | HOT! 2 
ate, Tel En I Luf vernommen, ala er den Burschen für 


| verhaftet erklärte, do 


die Frage, was er beabfichtige, erwi— 
derte Quinlan, daß er durch eins 
Zufall aus 
ausgefchloffen worden fei und 
Als ihm das 


bermeigert wurde, 30q 


nicht mehr bliden. 
deshalb der 
Quinlan bon 
worden ivar, 
au ermorden. 

63 gewinnt übrigens immer mehr 
an Wahrfcheinlichkeit, daß au Frau 
Kate Ourky, die zur Zeit der Welt- 
ausftelung im Holmes’fhen Haufe 
ein Reitaurant betrieb, ebenfo wie ihr 
Töchterlein und eine unverheirathete 
Schweſter, Opfer des Erzſchurken ge— 
worden ſind. Thatſache iſt jedenfalls, 
daß alle Drei ſeitdem ſpurlos ver— 
ſchwunden ſind. 

Dagegen iſt die kleine Cora Quin— 


Anſicht, 


Holmes gedungen 


lan wohl und munter. Sie befindet ſich, 


einer aus St. Haven, Mich., eingetrof— 
fenen Depeſche zufolge, ſeit etwa drei 
Wochen bei ihren Großeltern auf der 
alten Quinlan'ſchen Heimſtätte, neun 
Meilen von der Ortſchaft Lacota 
entfernt. Die Angaben der Frau D 
ſind dadurch in vollem Umfange be— 
ſtätigt worden. 

Ein Telegramm, das geſternAbend 
aus Philadelphia auf dem hieſigen Po— 
lizei-Hauptquartier eintraf, meldet, 
daß Holmes die hier geführte Unter- 
fuchhung mit der größten Gemüthsrude 
verfolgt. Er ill angeblich feft davon 
überzeugt, daß er aud nit eines 
einzigen Mordes überführt merben 
fönne Die Chicagoer Polizei Habe 
fich mit ihren fenfationelen Entbül: 
lungen bloß lächerlich gemacht, und er 
felbft fünne nur dringend wünfchen, 


daß fomohl Quinlan, wie alle anderen | 


Zeugen die volle Wahrheit Jagen möch- 
ten. Seine Unfchuld werde aladann fi- 


ih fogar | 


je weiter bie | 





Sanz | 
| 3 Sanuar d, J 


dab Frau Quinz | 
| bensgefährtin mit der 
genommen | hadte ihr den Kopf und die 
Nach dem Grunde bierfür | 


befragt, erflärte Bolizeichef Badenod= | 





Frau | 
Quinlan erlangt. Sie hat eingeſtan- 


den, da jie dem Holmes bei feinen | 
durchgebrannt 


| mit einander lebte, 


ı ges wird ber geftändige Mörder 


An—⸗ 





Laufe desſelben auch 
kis Frau. 


wachte Belknap 


und | 
| plauberte Dasztomwält, in die 


bicht | heimniß aus, natürlid 
li I . 2 
ſchwiegenheit feines Befannten 





da Belfnap aanz ze | Se * 
et hatte Yomaszesfy aus dem Munde des | pug-Store“ von der Firma Morgen- 
übernommeit | 


Aktien-⸗ 


einem eigenen Zimmer — | 
' eig Zi * | wie ein gehebien Wild in ein Eckhaus 


in S ap3 Bett überne öchte. 
in Belknaps Bett übernachten möchte | dann, als fein Verfolger ihm hart auf 


a 1 * Er | nid 3 einem Yeniter des | 
fih der Eindringling zurück und lieh | a Serfen war, aus einem en] 


fih auch während des nächlten Tages | 
Herr Drury ift | 


daß | 


| geeiniat. 





Doyle 


cherlich klar zu Tage treten. 
verlautet, iſt Holmes bereits mit ei— 
nem hieſigen Advokaten, Namens 
George B. Chamberlain, betreffs Ver- 
kaufs ſeines Chicagoer Grundeigen— 
thums in Unterhandlung getreten. 
Herr William A. Shoemaket, Holmes' 
Anwalt in Philadelphia, hat der Po— 
lizei eine Erklärung zugehen laffen, 
worin er auf die Möglichkeit hinweiſt, 
daß die im April d. J. in San 
Francisco ermordete Minnie Williams 
vielleicht dasſelbe Mädchen ſei, deſſen 
Ermordung jebt feinem Klienten in 
die Schuhe gefchohen werde. Holmes 
wird übrigens aller Pan 
nad) zunächſt nicht in Toronto, ſonder 

in Philadelphia, und zwar wegen 
mordung des Benjamin Bibel, prozej- 
firt werden, 


— 


Scheußliche Mordthat. 


Der Pole Daszkowski bekennt, ſein Weib in 


Stücke zerhackt zu haben. 

Im Zellengefängniß der W. Chi— 
cago Abe. Polizeiſtat ion ſitzt ſeit ge— 
ſtern Abend ein 28 Jahre aͤlter Pole, 
Namens Stanislaus Daszkowsk ski, der, 
ſeinem eigenen Ss gemäß ß, am 
Wäãldchen unweit Manhattan einem 
in geradezu 
Der 
ruchlofe Burſche 
ihm erſt einige Jahre angetraute Le— 
Urt nieder, 
i Glied» 
mapßen ab und verfcharrte dann die 
blutigen Körpertheile, in einer Holz: 
filte verpadt, hinter feinem Farmhaus 
in der Erde. Den Nachbarsleuten er- 
zählte der linmenfh I Zags darauf nit 
aller Seelenruge, 
jet, melden Morten 
man aber nicht recht Glauben jchentte, 
zumal es allgemein bekannt war, vaß 
das Ehepaar ftets in Streit und Zart 
Am 15. Janıtar 
wurde Daszfomwati von den Behörden 
in Haft genommen, mußte fpäterhin 
aber wieder auf freien uf, geſetzt 


der rächenden Nemeſis ereilt worden 
iſt. Noch im Laufe des heutigen Ta— 


Begleitung des Sheriffs Donnelly von 
Brown County nach dem Schaupla 
Brown County nach dem ! 
feiner Unthat aurüdtransportirt 
werden, um dort zweifelsohne am Gais 
gen zu enden. 

Die Mutter Daszkomsfis on 
bier in Chicago, — zwar in der 
Haufe Nr. 73 3 © tr. Vor jebt * 
rei Jahren heirathete ihr Sohn ei 
drei J n heirathete if hn eine 
es fittie Galonkiscz, aus Erte, 


ſtammend, und nahm dann ſeine 


* rau mit auf ſeine, in der N tühe | : 
$ | wunderbar farn es genannt iverden, 


von Manhattan gelegene Farm. Das 


| 3fomäft, von jeher ein höchit brutaler | 
: ı mand zu feinem Tode gelommen it. | 
Ernftlicher verlegt wurden, mie bes | yerde 
ı reits erwähnt, nur Wm. Schniber und | 


ı Frau MeNally, die dann in einer bes | 


Geſelle, nißhandelte ſein Weib ſchon 
bald in A Weiſe und ver— 
griff ſich faſt tagtäglich an ihr, was 
den Nachbarsleuten nicht unbekannt 


lichſt je— 
blieb, ſo daß dieſe auch thunlichſt je | Hilfe fanden. 


den Verkehr mit dem rüden Patron 
abbraden. 
dann Frau Dasztowsti plöblich, und 


daß ihm fein Meib | 


* I 
Wie 


| Die Namen der Lebteren find: 


MW. Divifion Str., 


| Edgar Str. 
ſchlimm verletzt. 
Der gr gerieth beim Wb= | 


Ettapendahu-Konifiom. 


wei Paffaaiste werden bei dem Unfall nicht 
unerbeblich verletzt. 


An der Kreuzung von Afhland Abe. 
und Divifion Straße 
Abend aenen 8 Uhr eine Schlimme Kal- 
lifton zwischen zwei elektriſchen Stra— 

ßenbahnzügen ſtatt, wobei die Fahr— 
gäfte nur mit inapper Noth einem ent 


von ihnen trugen immerhin jchmerz> 


hafte Sautabfehürfungen davon, und | 


zwei Fahrgäſte mußten ſogar in ärzt— 
liche Behandlung genommen werden. 
Nr. 


William Schnitzer, von 


Wohnung aebracht. 
Nr. 148 


Frau Winifred MeNally, 
am Knie 


wohnhaft, 


ſpringen unter das hintere Ende des 


einen Straßenbahnwaggons, 
Frau MeNally zwiſchen Holztr ümmec 
eingekeilt wurde. 
nach ärztlicher 


r vährend 


Beider Zuſtand iſt 


fährlicher Natur. 


ſeine Frau in einem 


1361 
unter 


Der elektriſche Bahnzug Nr. 
der Diviſion Straßen-Linie, 


Führung des Motorman John Mo- 


ı ran, 


ſchlug hiernach ſeine | das Alhland 





viſion 
werben, da eben fein Beweismaterial | war hierbei fo heftig, daß beide Züge 


gegen ihn vorlaa, big er nunmehr Jon | 





Am 3. Januar verfhmwand | 


der Bole erzählte auf Befragen, daß | 


fie ihm { 
man ihm aber, 
nicht glaubte. 


wie bereits 
Dann verfaufte Der 


| Morbbube fıhließlich feine Yarın und 


fehrte nach Chiago zurüd, wo er ih 
bei feiner Mutter einmiethete. 
Am lebten Samitag nun traf der 


ehemalige Polizift Tomaszesty feinen | 


ihm von friiher her no) aut befann- 
ten Sandamanı an der Ede von Lin- 
coln und 47. Str.; beide Männer fa- 


der Ex-Blaurock erkundigte ſich 
nach Daszkows— 
„Die liegt ſo tief unter dem 
Erdboden, daß ſie mich nicht mehr 
ärgern wird,“ lautete die Antmort des 


yeimlich Durchgebrannt jei,iwas | 
erwähnt, | 


| & Ameinds 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon dverfuchen. Gale | 


ſichtlich ſtark erregten Polen, und dann | 


das ganze ſchauerliche Ge— 
} feit auf dDießer: 


aetrieben, 


Zandamanne? bauend. Kaum aber 


ergriff Da23- 
kowski blitzſchnell die Flucht, 
und ſprang 


an er und 48, Str. 


dritten Stodmerfs auf * Straße 
hinab. Daszto! vski entkam wunderba— 
rer Meife gänzlich unver) ehrt und be= 
werfftelligte fe'ne Flucht. Geftern über- 


um den alten Yarıner | rafohte mar ihn vor dem Haufe feiner 


Mutter, und bald nachher ſaß der 


| Mörder hinter Schloß und Riegel. 


-_— ⸗ ⸗ ⸗ 


Kurz und Neu. 


* Die Civic Federation wird fich in 


und | 


x3 das jchredliche Geftändniß | thau, 
| worden, welche jich mit einem 
| fapital von 8500,00 zum Betrieb ei- 


rannte | nes Schnitt: und Weißwaarengeftäf- 


Enae | 


ı Monroe Straße, 
Sein Gefchäftsiofal ift eben= | 
ı nach ber elterlichen Wohnung, Wr. 
| Oſt: AT, 


| tes organifirt hat. 
| baulicher Veränderungen, wie der Ein- 
| richtung von breiten 
Treppen, der Anbringung von jechs | 
bleibt Ser | 


| fen; von der MWieder-Eröffnung 
ı Gefchäftes durch die neue Firma wird | 2 
| das Bublitum recht; eitig benachrichtigt | 

| werden. 


| genthau; 
| Zauland; 2. 
| Beifeld; Schatm:ijter, Mengo 2 au: 
Sulius & Mor: | yaın 


nächiter 2rit auch mit der Prüfung | 


von Abfali-Verbrennungsöfen beſchäf⸗ 
tigen. 

* Salbator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


* Der Countyrath hat ſich noch im— 


mer nicht über die Kohlenlieferungen 
Die Behörde wird, ſtatt jezt 


Be 
| Rn 
| 72 


ebenfalls Ferien zu machen, am Wionz 
tage eine weitere Sigung in biefer Uns 


| gelegenheit abhalten. 


* Der Karl Marr-Club (Seltion 
Nr. 2 der ©. U. PB.) Hält feine VBer- 
fammlunaen alle 14 Tage, und zwar 
am Montage, in Rohlers Halle, Nr. 
380 Larrabee Straße, ab. Yür bie 
nächften fünf Verfammlungen find bie 
Herten A. Stritzkowsky, J. Vahl⸗ 
teich, M. Schwab, E. D. Deuß und O. 
Neebe als Keferenten angeflindigt. 

* Im Stensland'ſchen Banklokal 
fand geſtern Abend eine Verſammlung 
des Vereins der Grundeigenthümer 
und Geſchäftsleute von der Milwaukee 
Ave. ſtatt. Es wurde beſchloſſen, ein 
Fünfundzwanziger-Komite zum Ober— 
Baukemmiſſär zu ſchicken, das die 
Entfernung der Telephenpfähle aus 
der Straße verlangen ſoll. 


wordenen Geleiſe noch 


giere die unmittelbare Gefahr, 


Durcheinander ſprangen die zu Tod 
geängſtigten Leute vom Wagen 
| einer unbefümmert um 


Ave.-Bahngeleiſe, 


rer desſelben, J. M. Ozarek mit Na— 
große Gefahr, drehte blitzſchnell den 


ihm 
D Ver 


Stehen zu bringen, was 
nicht ganz gqlüden wollte. 
Ihoß nämlich troß 


Zug 


des Gemit terregens ſtark ſchlüpftig ge— 
eine Strecke 
weit fort und kapſelte ſich dann förm— 
lich mitten in den Trail tr" des Di: 
Str. Zuges ein. Der Anprall 


aus dem Schienenbett geworfen wur— 
den, und eine volle Stunde lang war 


Einen Moment, ehe die 
Avenue = 
„Springt ab! 
Jetzt erſt erkannten 


die meiſten Paſſa— 


eine wüſte Panik folgte. In 
ab, 
den 
und nur auf die Rettung feines eiae- 
nen Lebens bedacht, und geradezu 


daß bit diefer ©: Mredenstgene Nie— 


nachbarten Apotheke gleich ärztliche 

Die Fahrgäſte auf dem Diviſion 
Stt.-Bahnzug retteten fich ebenfalls 
noch im lehten Augenblid durch Ab- 
Ipringen, wobei &. Loged, von Wr. 
437 N. Weitern Une., Fred Johnſon, 
bon Nr. 289 Weſt Diviſion Str., ſo— 


wie der Nr. 680 Noble Sh. wohnende 
‚CE. Hallon leichte Hautabfchürfungen | 
| Davontrugen. 


Das Bahnperfonal beider Züge ent- 


| fam unverfehrt bei der Kollifion. Ob | 
an 
dem immer noch glücklich abgelaufenen 
Unfall trägt, kann erſt die ſofort einge- 


men in's Geſpräch mit einander und leitete Unterſuchung feſtſtellen. 


im | 


einer der Motorleute die Schuld 


Gimer 
lie 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch 
Rezedt No. 28501 geheilt worden 


&BLodi, 111 dtandolvh Sir, Agenten. 


Geſchäfts-Veränderung. 


Der „Bee Hive“ an der State und 
ſchließt heute ſeine 
Thüren. 


ſo wie das des benachbarten „Colum— 


a 


Bauland & Co. 
Zwecks 


Vornahme 


Perſonen -Aufzügen ꝛc., 


fand geitern | 


145 | 
Schnittwunden an | 

der Hand und Riden verlegt. Wurbe | 
ı nad) feiner | ten Nachmittag 
Volksſpiele, 


| bein auf dem Bros 


| gend al ‚beiten: ge 
5 


| fen-Unterjtügungs 
| ftellten 
te un Se ee Dei Company 
| bat ( 
auf fegterem plöglich der Motorzug | fig für Sin 
Nr. 1715 herangefauft kam. Der Füh- | 31" en 


| Berfon. Die 
| ofo porliegende | 

men, erfannte fofort die & | een Chicane es 
| FJ | Bahn, 

eleftrifchen Strom ab und verjuchte | 
| feinen mit Fahraäften dicht & jeßten | ! 
| Zug durch Anlegen der Bremjen zum 


Re 
. DER. 7, 
| oder 


il 
| mie um 1: 01 
| Die 


Det getroffenen | 


Norfichtsmaßregeln auf dem in Folge —3 
| VCH 


tränke — 
der Bahnverkehr an dieſer Stelle völ- Komite 
in lig lahmgelegt. | 
| Kolliſion 
| erfolate, ſchrie einer der Fahrgäſte auf 
dem Aſhland Motorzug: | 


Nettet Euer Leben.” | 
und ı 


wilden | 


Indern | 


| ten 





und bequemen | 


Teite und Veranügungen. 


Basfet-Pifnif der Senefelder. 
Der wegen feiner gemüthlichen 3 eit- 


| 
li chleiten nicht weniger als durch ſeine 


geſanglichen en rühmlich be— 


tannte „Senefel der Liederkranz 


“ 


Bastet Pitnif 
Vollmers Grove in Bowmanville ver- 
Das Teit beginnt um 12 
Uhr Mittags und dürfte wohl erit am 
jpäten Abend feinen Abſchluf b finden. 
Das aus den Herren 9.4. 13, 
Krade und Peter Simon beftehende 
Urrangements-siomite hat alle nöthi 
gen Vorkehrungen getroffen, um den 
elttheilnehmern einen rest u ne g— 
zu bereiten. erlei 
* e Ha! ahnen 
auf. Boa ich ste ı jte= 
amm und auch für 
jrauen und S 
rat fein. 
In Yvenue 


5 V 27 . 
efucher zum 


lan 


wie 
ſchlagen, Wt 

die Untechaltung ve | 
ſo 
elektriſche Bahn Lines 
manville brine gt die B 


platze. 
Anſicht nicht weiter ge- 


Ja hre 


Achtes 


diesjährige 


es-Piknik. 

Piknik des Kran 
zs-Vereins der Ange 

der PB. Schoenhofen — 
de morgig 


findet am 
Sonntag, den 28. Juli, im Louſe n 
Billets, gül 


und — tt, Ein 
tritt zum Vort, fof 


Das 


(Mlten! betr m) ſtatt 


incl, 


gu: ae de 


— ke 5. Ave 


m 8:20 und 10:2 Da 

und 1:31 

Rückfahrt kann um 5:03, 

um 8:30 Nachmittags erfolgen. 
Rad; den bisher getroffenen Vorberei 
tungen zı fchliehen, darf der 
Dilntfs von vornherein 
jtchert betrachtet werben, boraußaeie- 
ben, Daß der MWettergott bei 
Laune iſt und ſchönes, klares 
in Bereitſchaft hält. Für alles 
Feſtſpiele, Volksbeluſtigungen, 
Erfriſchun gen aller Art und al ıte Ge- 
— wird das Arrangement 8 
Sorge tragen. 


als ge 


M ax 
Wetter 
Ar n⸗ 


dere — 


Schweizer-Klub. 
Die Vorbereitungen für das große 
Sommernach sfeſt, welches der Swei— 
zer-Klub am Sonntage, den 28. Juli, 
in Ludwigs Grove, Ede Elybourn ı und 
Webſter Mve., abzuhalten beabiicht 
vollendet, und Ion tı 
auf eine regeBetheiligurg 


Far 4444 
ind jeht 


kann 


clio 


e Eiche eheit gerechnet werden. 


wird ein Seael-I 

fein, für das mehrere hö 
mwerthoolle Preife » ausaelekt wo 
find. Ein bemährtes Brrangmenis- 
Komite forat dafür, da aß allen Befu- 
chern, den Alt en wie den Jungen, Ver— 
gnügungen in Hülle und Fülle geboten 
n. Jeder, der ein heiteres Gemüth 
mitbringt, iſt herzlich willkommen. 


Cannſtatter Vo 


Feſtlichkeit 
verbunden 


Esfeſt. 
Am Sontag, den 18. und Mon— 
tag, den 19. Auguſt, feiert der hie— 
ſige Schwaben-Verein ſein 18. Cann— 
ſtatter Volksfeſt, welches den früheren 
an Großartigkeit nichts nachgeben 
wird. Die Vorbereitungen ſind in 
vollem Gange und das edle Naß vom 
Neckarſtrande, welches der Kellermei 
ſtet Sr. Majeſtät des Königs von 
Württemberg ſeinen lieben Landsleu— 
in Chicago alljährlich aus den 
fühlen Kellern des alten Schloſſes in 
Stuttgart zu dem Feſt herüberſen— 
det, lagert bereits in fünf Gebinden 
im hiefigen Soltfpeicher. 


Ausgezeichnete 


Etrart 
Stratton 


Beim Spielen auf dem Uferdamm 


am Fuße der 26. Straße glitt geſtern 
| Kachmittag der 9 Jahre alte Edw. Re 


Ginley plöblih aus und ftürgte in der 
Er ettrant, ehe Hilfe zur Hand 
war, und jeine Leiche wurde fpäterhin 


Ser. 


. 


Stt. gebradt, wo aud) 
übliche Coroners-Inqueft an derfelben 
ftattfinden wird. 


— — — 


Der Grundeigesthumsnarft. 


Die folgenden Grundeigenthumz-Uebertragunge: 
in der 9) von *81000 und daruüber 
lich eingetragen: 


gen 


Chaſe Ave. 110 Fuß öftt. von Gran 


„Bee Hive” für einige Wochen gefchlof- | 
| 


des 2 


Die Beamten Diefer neuen Fir— 
ma ſind: Praſident Maximilian Mor— 
Vize-Präftdent, Joferb 9. 
Vize-Zräſident, Joſeph 

.Mor⸗ 
genthau; Sekretär, 
genthau. 


Tananıl: Yichk it 
Unverdanlichkei 
Weicht sozleich vor Hood’s Sarzaparilla. weil es 
en Magen kräftigt und st 
j durch die Zufuhr 
neuem Blut bilft. „Ich 
verdanlichkeit, 
ich ganz herabgekom 
men war, und kaum 
gehen Komnte. Ich 
hätte keinen Appetit 
und konnte nicht 
schlafen. Ich fug an 
Hood's Sarsaparilla zu 
nehmen, und ehe ich 
} ß Yoinmen hatte, 
£ ich viel besser. Ich 
gebrauchte aüch Hood’s Pillen und fand sie aus- 
gezeichnet, schr milde, doch wirksam, Ich kant 
nicht genng zum Lobe dessen sagen, was sie für 
mich gethan haben. Nuchdem ich zwei Fiaschen 
von lHood’s Sarsaparilla und gelegentlich Hood's 
Pillen gebraucht habe, fühle ich mich beinahe wie 
eine nette Person, Ich habe ausgezeichneten Ap- 
petit, schlafe gut und ärbeite mit Leichtigkeit.“ 
Axnte C. Lantz, Belleville, Pennsylvania, 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger, der Ansehen 
beim heutigen Publikum geniesst, 7 


Hood's Pillen sind eschmackton, wirkasm, 


8 1 1 
litt so schlimm an Un- | 
dass | 


eine Viertelilasche ze- | 
war | N 


ı Seh an E 


äikt und der Verdauung |‘ 
von | 


eh N 
lo Woe., Ru 
D ort mund, 
Cleveband au t., @8 


Wontie: 


der keibe I 
Wintbrop Ip: 
2. Watrons an M 
Eggleſton Ave 
J Ar ıdion a; w. & 
Gentr Ave, Rordie 
I Daidid i 
utinary Ade., cH Fuß ſüdl. v —3 
R. Vomgren an 6. M. adaberg, KB," 
Enficdd Ape., 176 Fuß nördt, don Prescot 
Title — and Truft Co. an X 
Ron, 82,000. 
Tılman de, NO us füdl. von Re 
Maſter in Chancerd an U. Pererſon, 82,1%. 


Mut A 


Nıhss 


otth Ade., 


ter Kontrak 


| gerade to 
wird | Ar 


am morgigen Sotintag feine Mitalie | 
| ber, deren Angehörigen und Freunde 
| zu einem fröhlichen 
jeglichen Schidfal entgingen. Mehrere | 2 
| jemmeln. 


:. | Stierenfrantheit. 
in ii 4 


| bolfen 
1 vörzuiprechen. 


Spezial: ” 


Erfolg 


guter 


warmes Waſſer zum Waſchen. 


271 w 
der I fi 
| bı 
de 


QUultter, 


— 
— 


Es kann nicht lange währen 
ſagte Herr Louis Seavers, ein wohlbekaun⸗ 
tor, 337 Wells Str, ae Bi 
ax vor nicht langer Zeit, 
mich in demſelben Zu ande 
Ich füble 


Mein Freund 

um di ich befin de 
in welhen eı 
und flage 


ee hat 
ü) erden. 
A 


( über alle Symptome von 
ikrankheit wi e er es gethan. 
an Semi dt td mein Urin ent= 
ein ſicheres hen von Brights 
icken ſchmerzt, ich 
bin matt und mehr todt als lebendig. Ad 
war nervös, konnte nicht afen und mein 
Zuſtand w in de von Tage Tage jchlim: 
mer Mi tt u n war Pfırr me „ 
me. 1 1 rin w oll Blut, welches 
beinahe jede halbe tlumpen ab— 
ging und mir die größten Schmerzen verur— 
Ich konnte kaum herumgehen und alle 
ude hatten mich 

es Tages einer der 
te, ‚daft die Doktoren des Medical 
om Aſthma kurirt hatten u 

elben zu konſultiren. 

koſtenfrei iſt, erklärte i ec 
r, ud nad) einer eingehenden Une 

erklärten die Doktoren, 

ımwolit —* 


Brights Nieren 
Ich verliere 
hält Eiweiß. 


achte. 
Rd 


etb die 
rieih Die) 


ultatton 


n Fa u über 
nnen, faßte ich » pieder 


h in deren Behandlung. 
der M 


dent 
Muth 
Ich 

ede ist, die fie muie 
19 alf, 10 daß ch am Er ide des er— 

ats ei geiunde vr Mann war, umDd 

da jeitdem wiederum ein to nat vergangen 
finde, balte ich es für 

mein t. eine Beſchreibung 
meines sur De -öfie miiichung gelangen 
zu laſſen, ſo ak die Wett erfabren möge, 
was Die Toftoren, die ibre Kräfte int dem 
Medi ical Coun cil id ſo verwic felte 
Krankheiten beb— zu Stande dringen 
können. Sie laden alte TViejenigen, denen 
die Behandlung des Hausarztes nichts ges 
bat, em, tn den Medical s l 
Alle die Doktoren deſſel Iben 
reguläre Gradiirte aller mediziniſchen 
Jjulen und kuriren, indem ſie die Urie ache 
er Krankheit erforſchen und damı ihre 
ehandlung anwenden, die meiſten 
theils mit Medisinent trautern und 
nen Yaboratorimm, Das tıc) 


. 84 Dear: 


I. 
» Dong 


genaue 


alla 
FJAues 


tert dm 


= 


aus J 


beitudet, bergeitellt, vor genom- 

Diren zu jedei Zeit, Sonntags 

F ben Prof. Kochs 
nasproseh, Der d 


Ben 


ie Med 


ohne dag eı 
wendig iſt. 


Theile heilen, 


Medizinen noth 


erfranften 
Verſchlucken tt Do 
— — — 
(Gingefandt.) 
Martha M Burn 
Werthe Redaktion! 


bin hiermit gezwungen, im Na— 
men mehrerer arbeitender „ſchmutziger“ 
welche ſich ſo gerne mal für 
waſchen mochten, die neu⸗eröff— 
Badeanſtalt imLincoln-Park 
zu Iritijiten. Die aeehrie Lin— 
zark-Behörde iſt wohl tein gro⸗ 
Freund der Arbeiter, denn ſonſt 
= ſie ganz andere 
Gerade am Sam— 
wo der Arbeiter mal Gelegenhe eit 
fh anitatt einer feinen Stnetpp 
ein bischen gratis in frifchem 
Late-Wafler zu erquiden, ift es ihm 
nicht vergönnt, ſich etwas zu erfriſchen. 
Hätten die Herren überhaupt mehr 
Gefühl für die Arbeiter, jo hätten tie 
die Stunden am Samftag Nacymittag 
für die Arbeiter feſtgeſetzt. Jedoch iſt 
dies nicht der Fall. Die Töchter Evas, 
welche am Samſtag die Hausarbeiten 
perrichten ſollten, haben ſich ſomit dem 
entzogen und werden den ganzen Sam— 
ſtag Nachmittag im Freibad tummeln 
und wenn der abgeplagte Mann nach 
Hauſe kommt, ſo hat er nicht einmal 
Iſt 
as klug gehandelt? Ich bedauere blo>, 
daß die Herren ſo ſchnell und unüber— 
legt in dieſer Sache gehandelt haben. 
Ich habe es wohl in Ihrem werth— 
vollen Blatte geleſen, daß dem ſo wird 
dachte mir jedoch, es würde von ande- 
rer Seite Abhilfe geichaffen. Nun it 
es beinahe zu jpät für mich, wenn es 
nicht für die Löbliche Rommifjion zu 
jpat wäre, ch will wei an nichts mehr 
ft ja dog 


84 
so 


we Bü rger, 


— — 
SBagese in⸗ 


eine 
| getroffen 


jagen, denn ich weiß, es hilft 
nichts und verbleibe hr ER. 
—i 
Vor Countyrichter iſt ge— 
ſtern ni —* Verhandlung einer Be— 
ſchwerde wegen Wahlfälſchung begon— 
nen werben, —* von Mitgliedern der 
Landgemeinde Evergreen Park erho— 
ben worden iſt. 
* Präſident W 
nage⸗ Kommiſſion 
hwierigkeit in 
ge aufmerkſam, 
wupt nod) 


: Mar 


enter von der 

macht auf ein 

der Drainirungs— 
welche bisher über— 
nicht in Betracht gezogen 
Der Calumet-Fluß, der 
mit jeiner unmittelbaren lmge- 
na außerhalb des Diainagebezirt3 
findet, fihmemmt eine Menge von 
owafer in den See. Diefem liebel- 
nde wird feiner abgeholfen 
* rden müſſen, und zwar ſeitens der 
tadtverwaltung. 

1 


Mariibericdht. 


frag 
h 


il 
» 
order 


al 
o 
d 
u 


Zeit 


Chicago, den W. Juli 195, 
DVreife erlten muwe für den BGeoddanoclh, 


Benülfe 


0-6 per $ 
zchen. 25 756 Der 
Tebeundes @efifgei. 
Hi n u 8} 
Früh ja l 
!bübnt or 9% der Fi 
n, Ik * Pfund 
. 8.0-8.0 v: ge DTusend. 


Quttermur®, GOc-Ghe dir „Bufbel. 
ufdel 


Nidor 73 m per 
Be RE 50 pie Vufbel. 


per PBiund. 


pet Dubend. 


Faß 
eNiſte. 
Vund 
91 Ri ſte. 
t "Bunde t 
ji t Nundert. 
$1.75 per Kite 3m 16 
Bınta, 


Kr v v Kiite 
—$1.25 per 


zu 16 83, 
Kite au 
24 ınt3, 


6%. 


2. toth 6EGje. 


Rt. 2 weiß, 8AMe. 


> Pr Bi m I” va- 
MNMe: At. 8 Ae. 
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Timotöv, $I2.50-$15.00, 
Timordy, F.O-HIE.M, 
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Körperliche Ueberlegenheit. 


Welchen Eigenſchaften die amerika— 
niſchen Irländer ihren großen Einfluß 
ip der ‚Politik“ verdanken, iſt den Un— 
Ehe ein Räthiel. Die Erllä- 
rung Alt aber leicht genug zu liefern, 
und ift dDiefer Tage wieder im Gericht®- 
zimmer des Richters Brentano gelte 
fert worden, Bor Lebterem flanben 
Die Herren Patrid Corcoran, Simon 
MNulty, James Burke, Dennis Mo- 
loney, William Heeland und Patrid 
Mallorn unter der Anklage, am legten 
Wahltage viele Wähler von dem 
Stimmplate in Bartfide mit Gewalt 
vertrieben zu haben. Alle Zeugen jag- 
ten aus, dab die faubere Bande di: 
Eingänge befehte und jedem Cintre- 
tenden, der ihr „verdächtig“ borfam, 
taltblüttg mitiheilte, er fünne ruhig 
wieder nach Haufe gehen, da man ihm 
doh nicht erlauben merde, jeinen 
Stimmzettel abzugeben. WeRulty 
Ihlug fogar mehrere Frauen nieder. 
Die Namen der nasflagten, die ich 
übrigens in der Verhandlung ebenfo 
feige benahmen, wie jie am Wahltage 
„tapfer“ gemefen waren, deuten Darauf 
big. dar ihre Träger ſämmtlich von 
der grünen Infel ftammen. 

Nun find freitich nicht alle Jrländer 
To gewaltthätig, wie diejfe Kerle, und 
e3 fomınt auch nicht oft por, daf die 
eirifche Brutalität jich jelbit an den 


Stimmpläten geltend macht, aber die | 


Borwahlen find nadhmeislich fait 
immer da8 Tummelfeld der “slug- 
ers”, Diefe werden von den „gro= 
Ben“ Polititern gemietbet, wie im 
Mittelalter die „Bravi” von den hoch- 
jtehenden Herren anaejtellt wurden, 
und fie erfüllen die ihnen übertragenen 
Pflichten mit folder Rüdfihtstlofigleit, 
daß anjtändige Leute ih nur no 
ausnahmßiveije an den Primärmablen 
bethetligen fönnen. Somit hängt die 


Aufftelung der Kandidaten vielfach | 


ganz und gar von den allezeit Tchlag- 
fertigen und durch "firkting whis- 
key” noch mehr angeregten Srländern 
ab. &3 ijt nıcht die geiftige, fondern 
die förperliche Ueberlegenheit der Ir— 
länder, die ihnen ſo viele Aemter ver— 
ſchafft und ſie auch da, wo ſie nur eine 
kleine Minderheit bilden, zum wichtig— 
ſten Faktor in der Politik macht. 

Daß dieſe rohe Gewaltherrſchaft 
we Ichon längft gebrochen worden ilt, 
muß ohne Umjchmeife als eine Schmach 
bezeichnet werden. Hoffentlich bildet 
Die Verurtheilung von jechs eirifchen 
Raufbolden nur den Wnfang eines 
Stampfes, der biß zum bitteren Ende 
origejeßt werden jollte, 


Die Ritterlichen. 


Trotz ihrer bekannten Vorliebe für 
die Franzoſen kann die engliſch-ame— 
rikaniſche Preſſe augenblicklich nicht 
mhin, mit der franzöſiſchen Regie— 
ung unzufrieden zu ſein. Sie gibt 
aber ihrer Verſtimmung viel milderen 
lusdruck, als wenn ſie ſich z. B. über 
England, Deutſchland oder Spanien 
zu beklagen hätte. Das Geſtändniß, 
baß die franzöſiſche Republik unver— 
chämt und herausfordernd gegen die 
Ber. Staaten ijt, fällt ihr offenbar 
echt ſchwer, indeſſen laſſen fich die 
Thatſachen ſchlechterdings nicht hin— 
vegleugnen. 

Bekanntlich haben die Franzoſen 
pen früheren amerifanifchen Konjul 
Baller auf Madagaskar feines gan- 
en Vermögens beraubt und gemalt: 
am nach Trranfreich gefchleppt, wo fie 
hn ala „Verräther” feithalten. Die 
He Bitte unjerer Negierung, ikr 

5 Bemeismaterial gegen Waller vor- 

legen, ijt jchon zweimal fehroff zır 
Udgemiejen worden. Anaeblich rührt 
iefe Weigerung daher, daß eine un- 
arteiifche Unterfuhung des Falles 
ehr beichämende Auffchlüffe über das 
nfittlihe Betragen der frangzöfiichen 
oldaten auf Madagaskar liefern 
bürde. Wahrjcheinlicher ift es jedosh, 
aß die franzöfiiche Negierung der 
fammer gegenüber mit ihrer „Schnei- 
igfeit“ prahlen und fi nicht die 
Blöße” geben will, vor den Ber. 
taaten zurücazumeichen. Auf alle 
älle verftößt ihr Benehmen geaen alle 
befee des internationalen Anitan- 
23. &8 ift doppelt tadelnsmwerth, weil 

e franzöfiiche Kammer erit vor re- 
tigen Wochen durch einen feierlichen 
efhluß den Wunsch ausgedrüdt Hat, 

B der amerikanische Kongreß auf iö- 
n Vorfchlag eingehen möge, in Zı- 
nft alle etwaigen Streitiafeiten zwi— 
jen Frankreich und den Ver. Staa- 

ı durch ein Schiedsgericht Tchlichten 
Weſſen. Wenn das blos „Buncombe“ 

rı follte, jo hätten ich die franzd- 
hen Parlamentarier an eine andere 
dreife wenden follen. Waren fie aber 

Ernfte, fo ift e8 ganz unbeareiflich, 
hrum die franzöfiiche Regierung fich 
i der eriten Beranlaffung den Ber. 
taaten gegenüber auf’3 hohe Ro 
pt und mit Pullman außruft: 

here is nothing to arbitrate”, 

tmeber tit fie zu ihrem Verfahren 
pen den farbigen Er-Ronful be- 
htigt oder nicht. in eriterem Falle 
irde unfere Regierung leicht zu 
erzeugen fein, daß ihre Verivendung 

: Waller nicht am Plate ift, im Ieh- 

n Falle follte fi Franfreih ein 

gnügen daraus machen, die be- 

ndete Republit um Enifchuldiqung 
bitten und den aefräntten Mann 
ührend zu entichädigen. Statt dei- 

‚weigert fie fich, dem amerifani- 

} Gejandten au nur die Pro: 








zehaften zu unterbreiten ober irgend 
welchen Auffchluß über das „Verbre— 
hen“ Wallerg zu geben. Sie jtellt ich 
alfo einfach auf den Standpunft, daR 
fie den Ber. Staaten feinerler Rechen 
ſchaft ſchuldig iſt. 

Trotzdem fordern die Jingos nicht 
zum Kriege gegen Frankreich auf, ſon— 
dern ſie „hoffen“ nur, daß der Staats— 
ſekretär Olney die Würde der Ver. 
Staaten wahren mird, — nämlich mit 
der Feder. Das wird er wohl aud 
thun, aber jelbft wenn er fo qrob mer: 
den jollte, wie der GStaatöfeirciar 
Blaine in feiner Korrefpondenz über 
die Behrinasfrage, fo wird das dem 
bedauernswerthben Waller wenig nü- 
hen. Höchſtens wird ſich Sie Parifer 
Preſſe über die Ungeſchliffenheit der 
amerikaniſchen Barbaren noch luſtig 
machen. Und es iſt nicht einmal ſicher, 
daß der Vorfall die Amerikaner von 
ihrer blinden Voreingenommenheit für 
die Franzoſen heilen wird. Letztere ſte— 
hen nun einmal in dem Rufe der „Rit— 
terlichkeit', und obgleich ſie ſich ſeit 
langer Zeit die größte Mühe gegeben 
haben, dieſen Ruf nicht zu rechtferti— 
gen, ſo hat das den Glauben an ſie 
nicht erſchüttern können. Legenden ſind 
ſchwer zu zerſtören. 


Tauuers Beſorgniſſe. 

Um die republikaniſche Partei in 
Illinois nicht noch mehr blamiren zu 
laſſen, hat der Vorſitzende des republi— 
kaniſchen Staatsauſchuſſes letzteren zu 
einer außerordentlichen Sitzung einbe— 
rufen. Zwar gibt Herr Tanner an, 
daß es ſich „in erſter Reihe“ um die 
Neuwahl in einem Kongreßbezirke han— 
delt, deſſen Vertreter vor Kurzem ge— 
ſtorben iſt, aber Jedermann hält das 
aus naheliegenden Gründen für einen 
Vorwand. Die eigentlicheVeranlaſſung 
iſt ohne Zweifel die ſehr ernſte Ge— 
fahr, welcher die Partei durch die 
Handlungsweiſe der überwältigend re— 
publikaniſchen Legislatur ausgeſetzt 
wird. Daß der famoſe „Buck“ Hin— 
richſen das Beiſpiel Tanners nach— 
ahmen und auch den demokratiſchen 
Staatsausſchuß einberufen zu müſſen 
glaubt, hat viel weniger, oder viel— 
mehr gar nichts zu bedeuten. 

Die Republikaner in der Legisla— 
tur haben thatſächlich den Karren ſo 
feſtgefahren, daß er ohne Vorſpann 
nicht wieder herauszuziehen iſt. Nicht 
allein hat ſich das Haus geweigert, 
ſeine angeblichen Budler einer Unter— 
ſuchung auszuſetzen, ſondern es ha 
als „Finanzmaßregel“ eine Bill ange— 
nommen, welche das „Geſchäft“ der 
Wettrennen-Schwindler zu einem ge— 
ſetzlichen Gewerbe erheben ſoll. Da— 
gegen hat der Senat die ihm vom 
Hauſe zugeſandte Schiedsgerichts-Bill 
lediglich deshalb durch eine andere er— 
ſetzt, weil ſie auch für örtliche und 
durch freiwillige Vereinbarung beider 
Parteien einzuſetzende Schiedsgerichte 
ſorgt. Eine faulere Ausrede hätte er 
nicht gut finden können. Offenbar iſt 
es den Republikanern im Senate ein— 
zig und allein darum zu thun, dem 
Gouverneur unter allen Umſtänden 
ein Schnippchen zu ſchlagen, aber ſie 
wollen es auch mit dem „Arbeitervo— 
tum“ nicht verderben. Deshalb ſuchen 
ſie den Arbeiterverbänden weiszuma— 
chen, daß ſie ſehr gern eine Schieds— 
gerichtsbill annehmen würden, — die 
das Obergericht nachher als verfaſ— 
ſungswidrig umſtoßen könnte. Tanner 
weiß ſehr wohl, daß die Arbeiter nicht 
dumm genug ſind, in eine ſo plumpe 
Falle zu gehen. Daher will er durch 
den Staatsausſchuß einen Druck auf 
die republikaniſchen Geſetzgeber aus— 


üben, damit ſie ſich erſtens auf eine 


beſtimmte Politik einigen und zweitens 
nicht die Arbeiter vor den Kopf ſtoßen. 
Das Haus ſoll veranlaßt werden, in 
die Budelunterſuchung zu willigen, 
und der Senat ſoll überredet werden, 
die Schiedsgerichts-Bill unverändert 
anzunehmen. 

Es iſt aber ſehr fraglich, ob ſich die 
Herren Geſetzgeber dieſe „unbefugte 
Einmiſchung“ in ihren Wirkungskreis 
werden gefallen laſſen. Wenn ſie ver— 
nünftigen Vorſtellungen überhaupt zu— 
gänglich wären, ſo hätten ſie ſchon 
längſt den Rathſchlägen ihres „Steue— 
runasausfchuffes“ Folren fünnen, den 
fie Doch felbjt eingefegt haben. Tanner 
maq ja großen Einfluß befigen, weil 


| fehr viele republifanifche Abgeordnete 


und Senatoren ihre Ermählung nur 
ihm zu verdanfen haben, doch it er 
fchmerlich mächtia gqenua, die Gelbit- 
fucht der fogenannten Volfsvertreter 
zu befiegen. Lebtere find von demfel- 
ben Kaliber wie die Chicagoer Alder- 
men, die befanntlich auch aanz „Ppars 
teilo3” find, wenn e3 fi um den Bıur- 
del handelt. Die Antereifen ihrer PBar- 
tei fördern fie nır dann, wenn diefel- 
ben ihren eigenen nicht mwideritreiten. 

Immerhin tft Herrn Tanner in jei= 
nen jetigen Beftrebungen mehr Glüd 
au wünfchen, al3 er mit feinen Ber: 
leumdungen während de3 legten Wahl- 
feldauges aehabt hat. Denn das Ge— 
bahren der Legislatur von Illinois ge— 
reicht dem ganzen Staate zur Schande 
und iſt thatſächlich ein Hohn auf die 
demokratiſche Republik. 


„Deutſche und Franzoſen unter 
uns‘, 


Sn der nicht gerade deutfchfreundfi- 
hen New Vorler „Sun“ fegreibt ein 
Beobachter unter der Spitmarfe: „Die 
Deutfchen und Franzofen unter uns“, 
etwa olaendes: Es waren viele Deut: 
jche auf dem Schügenfelt in Glendale 
Barf am Sonntag und man fah viele 
Franzofen im Lömenparf zur feier 
ibres Nationalfefttagee am Montag, 
und eg war interejlant die Angehöri- 
aen beider Nationen miteinander zu 
vergleichen. Die Deutichen waren be- 
leibter, fchwerer gebaut und größer, 
ala die Franzofen. Diefe waren ge- 
fchmeidiger und fchneller in ihren Be- 
mequngen, alö jene. Man tann getroft 
faaen, daß die Deutfchen durdfchnitt- 
ih zwanzig Pfund mehr wogen und 
zum mindejten drei Zoll länger waren, 
als die Frangofen, wenn e3 natürlich 


auch tleine Männer unter den Deut- 


fehen und große Geftalten unter ben 
Franzoſen gab. 

Es konnte nicht feſtgeſtellt werden, 
ch in der Größe und Form des Kopfes 
zwiſchen den Angehörigen beider Na— 
tionen Raſſenunterſchiede beſtanden, 
aber in den Geſichtszügen ließ ſich ein 
ſolcher Unterſchied wahrnehmen. So 
ſah man unter den Franzoſen mehr 
Perſonen mit auffallend ſtark vor— 
ſpringenden Naſen, als unter den Deut⸗ 
ſchen, und die Augen ſchienen bei den 
Franzoſen näher aneinander gerückt. 

Im großen Ganzen waren die Deut— 
ſchen von hellerer Geſichtsfarbe, als 
die Franzoſen, wenn auch viele brünet— 
te Baiern unter ihren zu ſehen waren. 
Die Haarfarbe war bei den Franzoſen 
faſt ausſchließlich ſchwarz oder duntel, 
während bei den Deutſchen gelbliches, 
röthliches oder bräunliches Haar vor— 
herrſchte. 

In der Unterhaltung ſprechen die 
Franzoſen ſchneller, die Deutſchen 
uͤberlegter. Beim Tanz waren die 
Franzoſen lebhafter, die Deutſchen 
vergnügter, und die Deutſchen ſangen 
die Nationalhymne mit kriegeriſcher 
Kraft, die Franzoſen mit außerordent— 
lichem Feuer. Die Deutſchen tranken 
vorzugsweiſe ſchäumendes Bier, die 
Franzoſen zogen den heimiſchen Wein 
vor. 

Das iſt eine Charakteriſirung der 
beiden Raſſen, die ziemlich richtig ſein 
dürfte, und auffallend iſt nur, daß der 
Beobachter die Beſucher des franzöſi— 
ſchen Nationalfeſtes ſo ausgeſprochen 
franzöſiſch fand. Mag ſein, daß in 
den leßten Jahren darin eine Aende— 
rung eingetreten iſt, früher, noch vor 
fünf bis zehn Jahren, aber war es in 
New Hoört und Umgebung eine ſtehen— 
de Redensart, daß auf den Baſtillenfe— 
ſten wirkliche Franzoſen ſo rar ſeien, 
wie Erdbeeren im „Strawberry Short 
Cake“ auf Sonntagsſchulfeſten. Das 
war natürlich übertrieben, aber That— 
ſache iſt, daß die große Mehrzahl der 
Beſucher Elſäſſer, Deutſch-Lothringer 
und Xuremburger waren, und daß 
man oft erjt bei dein Dritten oderBier- 
ten eine genügende Kenntniß der fran— 
zöſiſchen Sprache vorfand, um ich in 
ledlih gutem echtem Franzöfifceh 
unterhalten zu können, wenngleich jie 
alejammt mit großem Feuer die Diar= 
ſeillaiſe ſangen. 

Wenn das jetzt wirklich anders ge— 
worden iſt, ſo wäre das ſehr erfreulich 
für uns Deutſche. Wir könnten dar— 
aus ſchließen, daß unſere Elſäſſer und 
Lothringer die Ueberzeugung gewon— 
nen haben, daß ihr Platz bei den Deut— 
ſchen iſt, zu denen ſie ihrem Blute nach 
gehören, und die ihnen mit eben ſo of— 
ſenen Armen entgegen kommen, wie die 
Franzoſen. Das Willkommen der 
Deutſchen iſt vielleicht nicht ſo ſtür— 
miſch und auffällig, wie das der Fran— 
zoſen, aber es kommt von Herzen und 
wird nicht durch ſelbſtſüchtige Hinter— 
gedanken diktirt. Die Franzoſen be— 
nützen und brauchen die elſaß-lothrin— 
giſche Anhänglichkeit um ihren Rache— 
gelüſten einen ſittlichen Hintergrund zu 
geben. Fielen aber die Reichslande an 
Frankreich zurück, dann würden die 
Elſäſſer und Deutſch-Lothringer gar 
bald aufhören, die gehätſchelten Lieb— 
linge der Franzoſen zu ſein. Man 
würde dann ganz außerordentliche 
Dankbarkeit und demüthige Erkennt— 
lichkeit von ihnen fordern, und das 
würde ihnen mwahrfcheinlich wenig ge- 
fallen. 

Die Franzofen mögen ihre Natio- 
nalfejte feiern, und .jeder Deutjche 
gönnt ihnen den beiten Erfolg, mir 
werden uns aber Alle doppelt freuen, 
wenn wir in Zufunft hören, daß e3 
lauter Stod-Tsranzofen find, die fie be- 
juchen, und daß der frangöfifch-elfäf- 
fiiche oder =lothringifche Dialekt dort 
nicht mehr zu hören ift. Und die Lu- 
remburger? Ab, die mögen doch, wie 
fie es ja hier thun, ihre eignen Volks— 
feite feiern! Sie find ja weder Franzo- 
jen no Deutfche und mollen nichts 
Anderes als Luremburger fein. Sie 
haben recht, und wir freuen ung darü- 
ber, denn gerade durch diefes Verhal- 
ten zeigen fie, daß fie echt deutfchen 
Stammes find und noch immer qut 
deutiches Blut in ihren Adern rollt. 
Vielleicht fommen fie Später auch no 
in unfere große ftarfe Familie, dann 
werden auch fie die Yrme offen finden. 


Bei 


LZokalbericht. 
Ein Nordpolfahrer. 

Walter D. Swain, ein junger Tau— 
genichts aus Indianapolis, hat der 
Lieutenant Peary auf der Nordpol— 
Expedition begleitet, welche derſelbe in 
der Zeit vom Juni 1893 bis zum Ok— 
tober 1894 unternahm. Auf Grund 
dieſes Umſtandes hat Swain in jüng— 
ſter Zeit hier in Chicago mehrere von 
ſeinen Reiſegefährten und Angehörige 
von ſolchen um nicht unbedeutende 
Summen Geldes beſchwindelt, weshalb 
jetzt polizeilich auf ihn gefahndet wird. 

* Die County-Angeftellten, melche 
jih ihre Pläße unter den Beltimmun- 
gen des Zipildienftgejeges für die 
Dauer fihern möchten, melden jich in 
hellen Schaaren zur Prüfung. Chef- 
Clerf Mandelbaum vom County-Ho- 
fpital holte gejtern 225 Anmeldungs- 
Formulare für die Ungeftellten diefeg 
Inſtituts. 

* Ald. Madden hat geſtern dem 
Mayor die Verſicherung gegeben, daß 
jene Klauſel der jüngſten Impf-Ver— 
ordnung, welche die Ernennung der 
amtlichen Impfer von ſeiner, Mad— 
dens, Zuſtimmung abhängig macht, 
nur die Folge eines Schreibfehlers 
fein fünn“ 3 fei deshalb nicht nd: 
ihiq, daß der Mayor die Verordnung 
vetire, denn er würde von der ihm 
irrthümlich übertragenen®rnennungs- 
cewalt teinen Gebrauch zu machen 
berfuchen. 

* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, der 
deutfche Kundfchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An= 
zeige in der „Ubendpoit“- 


„Da deht der Mörder!’ 


Der Schankwirth Emil Schwenſen wird von 
einem Mob ſtark bedroht. 


Der unter der Mordanklage ſtehende 
Schankwirth Emil Schwenſen, von 
Nr. 34 Huron Str., welcher fürzlich 
einen gewiſſen Baul Fifcher durch ei- 
nen Revolverſchuß ſo ſchlimm verleh— 
te, daß er wenige Tage ſpäter im 
Hoſpital verſtarb wurde geſtern nach 
Stellung der verlangten Bürgſchaft 
vorläufig wieder aus dem Counth— 
Gefängniß entlajfen. Er begab fich 
fofort nad feinem Gefchäftsiotal, 
murde aber, noch ehe er dallelbe er- 
reichte, bon der Frau des Erjchoffe- 
nen erfpäht und mit dem Auf der 
Verzweiflung: „Da geht der Mörder!“ 
begrüßt. Mit Blikesfchnelle verbreite- 
te fi im der Nad;barichaft das Se- 
rücht don der reilaffung Schwenfens, 
und Jofort wurde das Schantlofal 
von allerlei verdächtigen Gefellen uin- 
lagert, die nur allzu gerne geneigt zu 
fein fchienen, kurzen Prozeß mil 
Schmwenfen zu machen. Leßterer war 
vernünftig genug, fi ruhia in feiner 
Wohnung zu verhalten und überlich 
es feinem Schanfwärter, mit dem Moo 
tertig zu erden, doch mußte man an 
Abend dennoch polizeiliche Hilfe her- 
beirufen, da ernftere lnruben be— 
fürchtet wurden, Die Blaurüde woil- 
ten da3 Lofal räumen, was dann zu 
offenem Krawall Anlaß gab, wobei 
die Wirthseinrichtung von den rohen 
Burfchen theilmeife demolirt wurde, 
Schließlich gelang e8 den Beamten 
aber doch, die Nuhe wieder herzuitel- 
len, nachdem fie vorher den Haupt- 
rüdelsführer, einen gemillen Edw. 
Yrazier, in Haft genommen hatten. 
Da auch die Namen der anderen Tu- 
multuanten der Behörde befannt find, 
jo follen heute weitere Verhaftungen 
folgen. 


Bredhen in eine Synagoge ein. 


Unbefannt gebliebene Spitbuben 
ftatteten gejtern Nachmittag der an 
Bentral Park Avenue und 22. Str. 
befindlichen Synagoge einen Dieb3- 
bejuch ab, erbeuieten hierbei aber nur 
einen filbernen Becher. Die frechen 
Kerle Tletterten durch eines der Sei: 
tenfeniter, das fie mittelft Steinen zer- 
trümmerten, in das Gotteshaus und 
zeritörten theilmweife auf der Suche 
nach Beute mit roher Hand das \n- 
nere desjelben. Von dem Gefindel 
fehlt noch jede Spur. 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurıge Nachricht, 
daB Sobann HYeldmanı, Vater des Hoch. 
G. D. Heldmann, Pfarrer der R. 8. St. Paulus: 
Kirche, heute früh geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det am Dienſtag, den 30. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 174 E. 18. Str., nach der 
Petersfirche, de Polk und Clart Str., nach 
VBontſazius-Kirchhofe ſtatt. 
4 a H— n 
sten na eldma — * 
Nov. ©. D. Deldmann, Margare 
Ent Jobaun, Beter, Bhilipp, 
dinder. 


St 


St. 


Gattin. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebtes Tüchterhen Helene 3ihhi 
gen im Mer von 64 Monaten beute früb janft 
im Beren entichlafen it. Die Beerdigung findet jtatt 
am Sonntag, den 38. Nuli, wm 12 Uhr Mittags, 
vom Irauerdauje, 374, 22. Str., An⸗ 
tonius-Kirche und von dort mit der Grand Trunt 
Eiſenbahn nach dem St. Marys-Kirchhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblieebnen: 

Appolonia und Joſeph 3illidgen, 
fria Eltern, 
Todes: Anzeige. 
Fortuna deutscher Frauen-Verein. 
Werthbe Scheitern! 

Allen biermit zur traurigen Nachricht, daß unsere 
Shweiter Mariafiebig im Alter von 4) Nabe 
ren geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 28. Nult, Nachmittags Uhr, 
vom Trauerhauſe. 98 S. Peoria Stre, ühere 
Johnſon Str., aus nach Foreſt Hon nd find Die 
Shrosftern eingeladen, Der 
Ehre zu erieiten, 

Minna Tehmann, 
UnnaÖutmann, Ze 


at 
un 1 
frül— 


Verſtorbenen 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater und = 
yranz Krug am Sımltag, Den 

er don 76 Nabren jelig in ’ 
ung findet Statt am Mo 
tags 2 Uhr, vom 
Shbucdh Str, Rogers 
e Theilmahme bitten 
bliebenen: 
Heinrich Wi 
Alwina Wi 


bw rnnte 
Schwiegervater 
9 Xırlı 

\ 





n Die traurige Nacridt, 


x 


ſchwiſter. 





Todes-Aunzetge. 
reunden, Verwandten und an 
ſchmerzliche Nachricht, daß 
Töchterchen El ſa 
eiden ſanft im Herrn 
digung Sonntag Nach 
hauſe, 64 Marengo 
nabme bitten Die t 
Augduſt Schoepfer 
Pauline hoepfert, Mayer. 


u 


Todes-Miizciges 


Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſer Söhuchen Otto im Al 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtat: 
tag Mittag um 1 Uhr, vom Trauerhauie 
waulee Ave. 

Charles und J 


Geſtorben: Am Donneritag Abend 
zehn Uhr FrankLand. 
ven und 2 Monaten. Beerdigung findet a 
| ittag um 1 Uhr vom Irauerbauje, 
W. Divifion Str, nah Waldheim ftatt. 
Geftorben am &. 
autb, gelie e 
Steffan. Begräbniß Sonntag, 
Uhr Nachm. vom Trauerhauſe 
mit Kutſchen nach dem St. 
Dubetz—Bergmann. Robitschek—Dubetz. 
Die Verlobiingen don Frl. NWettie, Tochter von 
Samuel Dubeg, mit Herrn 3. Rubitſchet, und 
von Frl. Emma Bergmann mit Yonio Dubet 
werden hiermit angezeigt. Zu Dauie: Sonntag. den 
28. Juli, und Donnerftog Abend, den 1. Auguit, in 
44 €. 16. Str. dofa 


:#° NEUE SERIE! 
Der Apollo Bau: Berein 


eröffnet feine 20jte Serie am 
Montag, dBen5. Hugauit 1895. 
Beriammlung jeden Montag, Abends 8 Uhr, im Ber: 
e.nsiofal, No. 535 Blue Island Avenue, 
Geld wird ohne Premium verborat. Sehr 
günftige Bedingungen, * 
Wegen Auskunft jeder Art wende man ſich gefl. an 
CHAS. F. SCHUHMACHER. jr.. Setretär. 
256 Blue Island Ave.. „Apollo Halle“, 


— — 


U. O.R.M. 


Den Repräsentanten nnd Past Ehref3 zur Nachricht. 
dak die Situng ded Groß-Stammes des Staates Ale 
linois am Donnerjtag, den 1. Anguft, Morgens 
puntt $ Uhr, in der Orpheus:balle im Schiller-Ge- 
bäude. au der Rauboiph Etr., zwiiden Clark und 
Dearborn Str., ihren Anfang nehmen wird, und find 
die Repräientanten und Paft Chie3 erfucht, pünftlicy 


a ſcheinen. 
zu erſch Soft, Groß-Ober:GChief. 
jadi iNiam Bil, Oroß- Schriftführer. 


Billig und gut! 


Kohlen werden prompt 


und jorafältia 
abgeliefert. 
#”. A. MENGE &cCo, 
22. Str. und Ashland Ave. 


fafa 


Alle Sorten 
harte und 
weiche .. 
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ELECTRIC PARK. 
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Samiftag, den 3, Auguft 19895, Konzerten, Vergnügungen, | 
Nachmittags am nächſten Samſtag, den 3. Auguſt, werden die u auf 
Illinoiſer Nationalgarde wird ein militäriſches Salut abfeuern, und Die Pforte 


RT — 
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en 2a 


- Barmen Gr 
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Ehe Elfion, Belmont und California Avenne. 
Die größten und anı beiten arrangirten Dergnügungs-Härten in der Welt — Sünfzig 


e 
Acker unter elektriſchem Licht. 


Mammoth Eröffnungs-Fest 
und zehntägiger Garneval. 


enthaltend 50 Ader der prachtvolliten Wiefen umd besaubermiten Gehölze, wird am 
athletiichen Vorstellungen u. ). mw. gewidmet. % 
Flaggen auf die Spike gezogen, Compagnie “de 
n des Bleotric Park werden dem Publi— 


Eröfinungstage wird 


Ein königliches Barbecue 


Gin Ochlfe wird geröjtei uud den Befudjrern gratis verabfolgt werden. 


Militär-Grerzitium — Gin Militär-Grerzitium wird auf den Gründen de3 „Electric Park? ftattfinden. 
Bieyele-Wettfahrten — auf dem Bicyle-Ning des „Elertric Part”. 


BajcballsSpicele — anf den Bajeball:Gründen de3 „Electric Park“, 
Fuhball:Spiele — Aut dem dem Fuzball-Spiel gewidmeten Pla de3 „Electric Park". 


Kunfit:Tanzet — In dem Tanz: Pavillon de3 „Electric Park“, mit 
Ein Traum des Bürgerkrieges — An dem Abend des Eröffuungstages wırd das realiftiiche Militär, Drama „Ein Traum des 


Bürgerfrieges“ in freier Natur aufgefithrt. 


Während des Nerlaufs des Garırevals wird eine Serie von Tramas und lebenden Fildern zur Aufführung gelans 
Eingeſchloſſen in dieſer Serie ſind die nachſtehenden: 


gen. 
Camp Sincoln zur Ruͤhe! 


Der ſchottiſche Sauptling!: 


rland wie es iſt! 


nuc 


Die Wadıt am Rhein! re 
Rerrätherd Schiefal! Militüriihe Hınridtung.) 
Eine enliihe Dirten- Scene. 


tanley im tiefftca Airika, u. 1. tv. m. j. io. 


Tanz aller Nationen — Gin tnpiiher Tanz aller Nationen findet ın dem „Electric Park Pavillon“ während des Feftes ftatt. 
Feuerwerk — Gin prastvolles Feuerwerk wırd an jedem Adeid während des Garnevald abgebraunt werden. Gute Mufik zu jeder Zeit. 


100 Bogenlichter Hund im Gchbraud. 
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und Galıfornia Ave 


Einzelner Eintritt 25 Cents. SYaifon:Tieets, übertragbar und gut für zehnmaligen Eintritt, 32.00. Zum Vers 


Zehn Tage und Abende und fünfzig Acer der Wergnitgens 
der verflojlenen „Midway“ in Bezug auf Fröbiichfeit und Interbaltung. 


Electric Park ift nır 0 Minuten vor State und Madiio: 
eine Garligie, welche vom Mittelpunkt der Stadt norduich fährt, Transier zur Belmont Ave. Gleitric 
oder ınan nehme Milmanfee Ade. Nabelbahı nad Armitage Ave, T 
Electric Park — over man nebine Eliton Ave. Klestrie und wi 
und gelangt bis auf zivei Blods zum Blectric Park — 
laflfe der Zug an der Anondale-Station und hat damır ı 
an der California Ave. Statior aus und nehare die M 
Ave. und Eliton Ae. Eiectzic bringt Euch diveft nad h 

Wegen Couceſſtonen und Bribelegien wende mai N 
t nahe dem eleftrrichen Mafginenhaus bei dent Park. 


ELECTRIC PARK it der grönte, reizendite und beitzerleucdtete Bergnügungs:Barten in den Ber. Stanten. 


Gröffuungstag näditen Samitag, 3. Auguit, punkt 2 lhr Nadın. 


Transfer an Armıtage Ave 
vd nad 
oder main 
bh? Biodl3 bı3 
wautee Ade 
teetrie Park. 


kauf am Haupt-Eingang an California Ave., Electric Park. 


23” Angebote für Bar, Eigarren, Eid-Eream, Neitaurant und andere Privilegien müſſen in der Offtee der ELECTRIC PARK AMUSE- 
MENT ASSOUIATION an oder vor 12 Uhr Wittags anı Dienitag. den 30. Juli, eıngereicht werden. 
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Einundzwanzigites 


Zcftder Alten Anfiedler! 


Montag, den 5. Auguft, iı 
OGDENS GROVE. 


Rrogramm. 
Von 2 Uhr an liegen D 
intragung aller vor dem 
aefommenen umd Seither 
wohnbaften en Anfiedler und 
be zur „Zeit ibrer 
20. ſte Jahr überſchr 
benen erhalten ein 
reszahl ihrer Anſiedlung. 


Um 4 Uhr wird Herr Emil Höchſter die Fetrede 


gende WPreii 
goldenen Meda egeben werdn: 


rt Ghicagos. 
, 


III) 


t deutich redenden) Anſiedl 


emjenigen deutſchen Wirthe, der am innpiten 
bare 


dieſem 


ununterbrochen Berufe in Chicago 


Demjenigen deutſch-amerikaniſchen 


am längiten i 


tbätig var . ä 
3 utich-amerifaniichen 


Demjenigen t 
Alter zujammengerehnet die 5 


ð. C 
Fbepaar, 
enigen nicht dentich redenden U d 
ſſen Alter zuſammengerechnet die größte 


s Gartens, 
n Sommern 


; Volfsieites 





ıde zur 
ten Anſiedler. 





Sonntag, den 28. Juli 1895. 


8. Jahres-Hiknik 
Altenheim (sontfenhatu) 


— arrangirt vom — 
Kranken - Unterftüßungs-Derein 
der Angefteflten der ®. Schoeuhoſen 


. Drewing Go. 

7 . gültig für die Hin« und Rüd- 7 f 
Tickefs fahrt, ıncl. Eintritt zum Park. 50 Cls. 

Süge verlaiien don Bahırhof der Ebicago & Northern 
Tacahe NR. R., 5. Ave. und Harrıfon Str., um 8:2) 
uud 10:20 Bormittags und 12:01 und 1:30 Nachmittags. 
Ketour:iüge verlaffen Altenheim 5:03, 6:50 und 8:30 
Nachmittags. jaja 


Achtzehntes 


Cannſtatter VPVolksfeſt! 


veranſtaltet vom 
Schwaben⸗Verein 
Sonntag u. Montag den 


18. uͤ. 19. Auguſt, 
— in — 


obcbꝑxnus 6xovt. 
CROSSES PIKNIK 
Der Nordfeite : Stämme 


ee I. O. FT: M. en 


Sonntag, den<4&. August, 
in LUDWIGS GROVE, 
Gde Elvbourn und Webiter Ade, 
Der Ausmari findet ftatt don Ede Yarrubee und 
Rees Str., punkt 10 Uhr Vormittags. ia | 


AUF DER HOHEN ALPE! 


Familien Ressort. 
145 E. North Ave 
Hans Althalers berühmte Tyroler 


Sänger- Hefelfdiaft 
wird durch Vortragen der neueſten Tyroler Alpen ⸗ 
lüeder. unter Bitwirkung des berühmten Piauiſten 
Lorenz Hager meinen werthen Freunden einen 
gemütbuchen Abend bereiten; aud zum erjien Male 
Auftreten des Herren Emile Kloepfler, Chicagos 
beliebteſter deutſcher Komiker. 
Sonntag, den 28. Juli. \ 

Anfang 6 Uber. Eintritt jrci. 

Alle Freunde von Gemütblichkeit ladet freundlicht 
ein Sans Althaler. 

Seden Sonntag freier Lund. Bayriiche Xeberfmödel 
von 9—12 Uhr. 


CROSSES KONZERT 


am Samstag, 27. und Sonntag, 28. Juli, in der 


Wiener Bier-Halle, 
2830 Clybourn Av., &de Ordard Str. 


Erfted Wiederauftretender Mündner Komiker 
Anderl Kalier und Ferd. Kaind'. 


63 ladet freundlichft ein B. Soljapiel. 
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Großes Piknik und Som— 
mernachtsfeſt, 


veranſtaltet vom 


Deulſchen Hrden der Harngari 


— am — 
Sonntag, den 28. Juli 1895, 
— in — 
RUHNS PARK, 
Diitwantee und Bowell Ave. 
Ticket 15 Gents pro Rerion, an der Kaffe 


25 Eents. Abmmarich 10 Uhr Vormittags von 


KRandolph und Haljted Str, j115,20,27 


Großes Piknit des Badiſchen Unteritüb- 
ungs-Vereing der Südſeite von Ghieago, am 
Sonntag, den 28. Juli 1895, ım Eichen 
hai, 119. und Süd Canal Str, Weit Pullman, A. 

Folgende Stranenbahnen haben Anicoluß au Dies 
Weit Pullman Linie Direft zum Bart: Dodhbabır, 64, 
Str. und Stoney Yaland Ane.; Gottage wrove Ade., 
an 72. Str. und Cottage Grove Ave; State Ftr. bie 
61. Er. Yınie nad Stomen Ysland Ave; Wentworth 
Ave, an 7%. St und Kincennes Noad 

Eintritt 25 Gents 7 Berion. 

Sollte ungünitiger Witterung balber das Pilnif ar 
Tage mit abgehalten werden fünnen. besyale 
ten die Tielet3 Gültigfett fir eiıten anderen paflenden 
für gemittpiiche Unterbattung. ante Evperien 


geiorgt. —(Man beuchte die großen Plafate.) — Jeder: 
mann tt freundlich eingeladen 
feite Iherl zu nehmen. ſaſa 


an dieſem Familien- 
Das Komite. 


a Pißnik und Sommernactsfe 


Preis- Sseneln für Cafd Preife, 


veranstaltet vom 


Schweizer Club, 


am 
Sonntag, den 
28. Juli ’95 


Tickets 25 te. I 
@ %erien. 


elnvousm und 
Webditer Ave. 


— Jur — 


a, Mühen - Liest. 


{8 Familien-Resort. 
* Jeden Sonntag 


Ronzert 


— und — 
Geſaugs-Vorträge 
— in der — 
neuen Halle, 
857 ROSCOE STR., 


Ede Perry Str. 


—— 


KONZERT — 
jeden Abend und Sonntag Nachm. i 


SPONDLEYS GARTEN, = 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad au Clark St, 
13jl1ddilın 


Der groie Whatcebad:-Tampier 


"CHRISTOPHER COLUMBUS | 


verläßt jeinen Landungsplat, Nord:@upde 

Nufh Str.:Brüde, pyunft 9 Uhr jcden Mor 

gen. Rüdfahrtv. Milwaufee 5 Uhrladm. 

Unier Dampfer twurde fpeziell für Erfurjigns» Jivede 
gebaut uud tit beiouders für die Bequemlichkeit und 
zum VBerguüugen von Erturfioniiten ausgeitattet._ Der 
Salon init die ganze Yünge des oberen Dets eın 
und wird nicht von „State Rooms“ eingeſchloſſen; das 
durch geitaitet fi dDi-fer pracdtvolle Dampter zum 
GdealsBrlurfions-Balaft der Welt. Tameır und Sins 


| deru wird bejoudere Sorgiait und Anfmerkiamfeit ges 


widmet. yabrpreis für die Rundfahrt SE. Minder, 
unter 12 ehren alt, 50c. Griter Nlalle Gate uud 
Reſtaurant. vin feines Orchefter immer as Bord. 
Straßendahnwagen nach allen Theilen Milwantees 
fahreü innerhalb eines halben Blocks von un erem 
Landungsplatze. 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearborn Str.»Brüde täglich um 1 Uhr 
Nayır. für Lincoln Parkı. Mauhatten Beach. 
Abiahrt vom Yırcoln Park um 2.30, Haudoiph Str.» 
Btadnft um 3, Jadion Fark um 4 iltr Radın. Ankunft 


in Manhattau Beach 4.30 Nadın. — Große Mond | 


Muit. 
6ilruddij 


Ihein:&rfuriion jeden Abend um 8 Uhr. 
Tanz u. Erfrifhungen. Fahrgeld nur 25€. 





Erfte Deutiche Schammens 
Schule im Weiten. 


Ta eiuzige vom Staate Jlinoiß inforporizte 


Chicago College of Midwifery 


eröffnet fein 24. Scmieiter am 11. Zchtember | 


1895. »lur reguläre. vom Stante Jlinoi® autorie 
firte Merzte ertbeilen deu Unterricht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 


10jImijabın Ecke North Ave. und Burling $tr. 


einer Ausnahme der größte Tanz-Papillon in Amerika. 


Das grogartigite Unternehmen feıt der Weltausſtellung. Rivaliſirend mit 


Str. ent/ernt. Um Electric Park zı erreichen. nehme man irgend 


zur Milwautee Ade. Electric. und gelangt nad 
Electric Park befördert — oder man nebıne Sipbourn Ave 
ne die C. K N. W.⸗-Eiſenbahn an der Wellsitr. Station did Apdondale, der» 
lectrie Park — oder man nehme die Mtetropolitan-Hohbuhn 
Electric, Die nadsbei ıit, uud gelangt jo nah Electric Park — Yelmont 


handıe Kleetrie Park Amusement Assoclation, Gt Roscoe Boulevard 
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Extra Billig 


jest nach und von Europa. 


— — 


Näheresbei 


Anton Boenert 
| 
| 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLESTR. 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konjulate 
Regiitrirter Hffentliher Notar, 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Wechſel, Kreditbriefe uund ausländiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Koöourſe. Bollmachten 
mit konſulariſchen Begäaubigungen prompt 
| beforgt. Poitaussahlungen. Welver zu Ders 
leihen und Hypotheieu zu verfaufen. U... 
Reiſepäſſe. bw 


VOLLMACHTEN 


toniulariid beglaubigt. 


Grbihaits : Negulirungen 
prompt und billigt. 

Beiorauuig aller legalen Urfunden, Supotht: 
Ten und Löihungen, Raui: und Berfaujover: 
träge, Berzidhts: und Gejlions : Urfundeint, 
| Beife: nud Militärpäfie. trlanbenceiude. 
Abftraftsounteriuhungen. Fingaben analle 
Deutihe Staats: und Zivilbehörden und Erle= 
Bigung aller amtlichen Zuichriiten. 

Man wende jih direft an: 


| Deuffhies Konfular: und Redjtsburenn, 
32. Konjulent Kempf. 
155 O. WASHINCTON STR. 


Sountags offen bis 12 Ur. 


TOWN LAKE. 


Prompte, zuverlaäſſige Fenerverſicherung, 
Sciſſotarten nac und von Seutſchland Geldan— 
leihen und Grundeigenthum. tonfulariſch be— 
glaudbiite VBolmadten, Ginzjichen von @rb: 
ſchaften ſchnell und billig 
Regiſtrirtes öffentliches Notariat« 

Rathund Auskunftohne Koſten. 


E Sonntage ofſen den aanzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR 





Hapfalj 


| Zither⸗AUnterricht 


— 
wird in 


Rahns Zither-⸗Mademie, 


765 Elybourn Aver, Ecke Berry Str. in gründe 
licher Weijeertiertt. Fir renintatigeit Unterricht ın der 
Wode find im Gauzen unr 50 Cents zu zabten. Große 
| artiger Erfolg! Wert über 209 Schüler beiucen die Aus 
fett. HBithern werden für die Anfannszeit unentigeite 
lich gelieſert. Beſuchet die Probe-Konzerte der Jitber« 
| Icpiiler Sonntags. Nadhmittags 3 Uhr, in der Afades 
ji mie. Gintritt frei. 4ja 


‚für Bewohner der .-W.-Seile 





Wer jeine Eriparniiie lohneud und ficher aulegen 
will, follte nicht verfehlen, auf eımige Aktien im dem 


Holjtein Bau und Leih-Verein 
zu abonniren. Spredht in der Dffice de Vereins, 


| Ede Milwaukee und Datley Uve. oder ım 
Simmer 32, 94 La Salle Str. vor. 13j1jdd!m 


DIPHTHERIA 
fiher furirt. wenn zeitig weidıdt; feine Todesfälle. 


| Safjeriuscht erfolgreich behandelt. 2rjllıniddo 


Dr. L.v. KALCKSTEIN, 


458 Southyort Ave. zei. 2.89. 222. 








P m 
Saloon = Beliger! 
Habt Ihr's probirt? 
Zur Remiguug kupfer 'er 
Zraiı » Boards. meſfiuge⸗ 
ner und metalleuer Burse 
Verzierungen. -Das größte 
Badet.-Das Shneltite 
und Beite 13jlipdime 
Broben frei. 
Matchless Metal Polish Ce. 
88 ©. Wartet Str. 


für obige Maichine mit fleden 
Schubladen. alleu Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail Difice Eldridge B 
Nas: Raidhine 


275 Wabash Av. 





| 


Beranügungs-Wenweiler. 


Chicago Opera Houfe—Ai Baba, 
Columbia Merry World, 
Sooley’8—Trilby. 

MeBiders— Ihe new South.“ 
Shiller—Little Nobinjon Erufoe. 
Hopfins.—Baudeville. 

Kolifeum Gardens —Cıf. dv. Widsburg. 
Mai. Temple Roof Garden. —LVaudevile. 


Lotalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Das Ergebniß der geſtrigen Beam— 
tenwahl im Bau-Gewerkſchaftsrath iſt 
inſofern ein merkwürdiges, als die 
Bauſchreiner, welche der Zahl nach am 
ſtärkſten in der genannten Zentralkör— 
perſchaft vertreten ſind, kein einziges 
Amt erhalten haben. Die einzelnen 
Stellen wurden beſetzt wie folgt: Prä— 
ſident, John G. Mitchell, von den Röh— 
reneinrichter; Vize-Präſident, C. B. 
Qualey, von den Einrichtern elektri— 
er Zeitungen; Brotofollführer, Geo. 

Geary, von den Baujchlofiern; 
eier, Fred Kitchen, von den 
Anjtreichern und Jimmermalern; Ver⸗ 
leſer von Korreſpondenzen, Frank J. 
Kennedy, von den Röhreneinrichter— 
Gehilfen; Mitalieder des Aufjichtsra= 
thes — a8. —— von den Röhren— 
einrichter-Gehilfen; Thomas Kelly, von 
den Theerdach-Deckern; John Cheſter, 
von den Eiſenblech-Arbeitern; Mitglie— 
der des Finanz-Ausſchuſſes — Robert 
J. Stockting, von den Röhreneinrich— 
tern; Alex. MeGowan, von den Une 
ſtreichern und Zimmermalern; Ed. J. 
Granger, von den Röhreneinrichter— 
Gehilfen. — In Bezug auf den Ar— 
beitertag beichloß: der Bau-Gewerk— 
ſchaftsrath, gemeinſame Sache mit der 
Trade & Labor Affembly zu machen, 
angeblich, weil der Labor Conareh 
nit zur American Federation of La— 
bor gehört. 


en 


* Mayor Swift und fein Ober-Pauts 
fommifjar Stent haben fich Beide zu 
ihrer Erholung für einige Tage nad) 
MWisconfin begeben. Der Mayor be= 
jucht feine Familie am For Late, wäh- 
rend Herr Kent die Geinigen an 
Bromns Lafe findet. 


‚Kleine! Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


juchen einige 
Karen. 


zuverläſſige 


frü dauernde Adr. T. 190,* 


Verlangt: 


Ricine Ave. 


Buͤgler und Schneider an Cloats. 710 


amo 


der Mage n und Pferde 
Chicago Ave. 


Brot 


be⸗ 


Ein guter Junge an und Cakes. 


Ein junger Mann an Cakes. 766 W. 


im Bud: Saloon. 


Str. 


tlangt: YZuverläfiiger Mann 
Kandolpp und Dearborn 
e Tüchtiger Bäckerwagentreiver. Muß le—⸗ 
879 W. North Ave. 
Küchenarbeit 


t und Sur 
Desplaines 


sin Mann für 
machen. 14 S. Str. 

x Gin guter Schmicd, welcher auch Bierde 
bejchlagen fan, aufs Zand. Worzuiprechen am Sonne 
tag um 10 Uhr. 636 W. North Uve., im Store. 


Verlangt: Erfahrener Clo⸗ 
thingfabrit zu leiten, einzu⸗ 
treten. Muß 82000 H. 42 
Abendpoſt. 


Schneider, um eine 
und als Theilhaber 
Kapital aulegen. Adr. 


Berlangt: Age — für Prämienwerke. 
Schmidt, Milwaufee Ave. 


Guter 8: r⸗ 
ſmmifrmmi 


ent. F. 
„der Rouplet3 beglei= 
Str., Ede Berry Str. 
Verlangt: Ein Junge von 17—18 Jahren, derihon 


im Milchaeichäft gearbeitet hat und einen Wagen 
treiben fann. 519 5. Robey Str. 


Ein 
851 


Der langt: 
ten kann 


en 
KRoscoe 


Muß Erfahrung im ı But: 
t Dearborn Str. 


x 


Berlangt: Ein Junge. 
berihop haben. 43 


Verlangt: 
ſonſtige 
ment, 


zum Geſchirrwaſchen und, fir 
37—39 Jackſon Str., Baſe⸗ 


Mann 
Küchenarbeit. 
Saloon. 


M ittagsfellner, 244 €. Madijon Etr. 
w. Nemy, 90 


Verlangt: 


Verla ngt: 


N. Glart 


Fin junger Konditor. 
Str. 

Schneider an Cuſto marbe it zu helfen. 
440 R, Clart Str. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung 
Lüderwagen. au beifen, 435 Milwaukee 


_Berlangt: Gute Butcher. 
: Gin 


" Perbangt: erfahrener Bäderwagentr eiber der er 
auch Sicherheit ſtellen kann. Zu melden Sonntag um 
9 Uhr Morgens. 75 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um ein paar Pfer- 
de zu bejorgen und fi) jonft im Hauje niglich au 
macen. $15 per Monat 43 Clybourn Ave. 


Brefier an feinen Shop Goats. 510 


Str. 


Verl angt: 


auf de m 
Ave. 


3110 State Str. 


Verlangt: 
N. Paulima 


Berkangt: unge das Strippen zu erlernen, 461 
N. Pauline Str. 


“ Berlangt: Har idſtuhl⸗ -Arbeiter ; stetige Arbeit. Pt ho⸗ 
nir ITrimming Go., 572 Elybourn Ave. *rja 


„ PBerlangt: Ein jüdischer Vorbeter für die 
Ftierrage Anzufragen bei Herrn H. Scharf, 
W. . Str. am Sonntag, den 3. Juli. 


Verlangt: Junge _für zahlende 
Bankitunden, und tenograpbiren 
zu erlernen. Ben Pitnan, 40 
Floor. 


hohen 
102 
frya 
Stelle während der 
und Typewriting 
Dearborn Str., 4 
—— midofrſa 
Verlangt: Herren, ſogleich, für Eiſenbahn-Offices, 
um die Eiſenbahn⸗ Telegraphie bei uns in Chicago 
au erlernen, für Tele :grabhiften, Tidet:, Erpreß: und 
Stations= Agenten qualifizirend. Salaire monatlid 
bezahlt, Päſſe geliefert. Wendet Euch an Nailroab 
Difices, Eüdmeits&de Late und Dearborn Str., 4. 
Floor. midofrija 


Verlangt: : 3 Knaben an unferen neuen Linien, um 
telegraphiren. zu lernen, erhalten Stellung, wenn 
ges eiget. 850,875 bis $100 monatlih. Eröfinen neue 

Dffices, brauchen mehr Oprators. Meldungen beim 
Rräfide nten der Anion Electric Telegraph Gompa= 
ny, 40 Dearborn Str. Nehmt Elevator. midofrſa 


Billige Fahrpreiſe nach allen. Bunkten. im weſtli⸗ 
chen Minneſota, Süd- und Norſd-Dakota, für Ernte— 
arbeiter. Reichliche Arbeit für zwei Monate, in Roß' 
Ugeney, 3 Market Str. 2djul,imr 


 Beriangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen unter ‚€ biefer Rubrit, 1 Gent des Wort.) 


Berlangt: 


Schauspieler und Söcnipiiieriane n für 
Winter-Saiſon. 


609 Sbeffield Ave. didoſa 


Berlangt:. Männer, Frauen und Mädchen 
unjere Clothino-Fabrik in Xibertypille, 
Arbeit garantirt. Wir verfaufen Cu 
Lotten mit Meinen , Anzablungen. 
Zimmer Sl, 160 Ya Str. 


für 

beſtändige 
Häuſer und 
Nachzufragen 


Salle —A 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Dperatons an Knabenröden. 47 W. 


u. Str. 


Perlangt: Gute Sällerinnen an Ei: Swolle-Shawl3. 
Nur gute Arbeiterinnen brauchen jih zu melden. 
Schoninger Levy & Co., 2370, 5. Ave: 


Verlangt: Maſchinenmadchen zum Nähen an 
ſchen und Aermelfutter an Coats. Guter Lohn. 
N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Handmäddhen an Fleine Arbeit, au 
Maſchinenmãdchen an Röcken. 264 Rumſey Str. 


Ta⸗ 
65 


4 Maſch nenma dchen und 2 Hand nähe⸗ 
130 Samuel Str. Bezable twd- 
jriamodimi 


Mädchen für gute zahlende Stelle und 
Ehortband und Tupewriting, zu erlernen. Sofort. 
Denn Pitman, 40 Dearborn Sttr., 4. Floor. mndoftſa 


Verlangt: Waſchinenmädchen, an Hoſen zu nähen. 
a0r W. 109. Str. Aiul, lm 


erlangt: $ Mädchen, an unferen neuen Stadt- 
linien das Telegraphiren zu erlernen. Erhalten 
Stellungen, wenn geeignet. Salair $50, $60, $75 dis 
$100 monatlih; eröffnen neue DOffices, brauden 
mehr Damen als Operatorg, Meldungen beim Bra: 
fidenten der Union Electric Telegraph Company, 40 
Dearborn Str. Nehmt Elevator. midoftſa 


- Verlangt: Maſchinenmadchen an Gloats. 102 Jus 
lien Str. doſa 


" Berlangt: : 


Be tlangt: 
rinnen an Weiten. 
chentlich. 


Verlangt: 


Damen, ſogleich, für Eiſenbghn-Offices, 
um telegrapbiren, ftenograpbiren und Tppewriting 
zu fernen und, wenn tüchtig, Stellungen zu beflet>» 
den. Salaire monatlich bezablt. Päfle frei geliefert. 
Wendet Euch an Railroad —— Eüpweit fts 
— Date und Deacborn Str., 4. Stod, mojrja 


Nur nod) einen Monat des 
Eröffnungsoerkaufs in 


Mest 
(Grosstale 


PBreiie aller Wohn: und Geidhäfts : Kotten 
werden erhöht in dieſer königlichen Vorſtadt 


am 1. Sept. 
167 Eots find bereits verkauft. 


Berfäumt nicht, Rn 


Jrei-Epkurhonen 


Sonntag, 28. Juli, um 
4. Auguft, 


Samflag und Sonntag, d. 3. 1. 


beizuwohnen 
. — >! — 
vom Union-Bahnhof, Canal und Adams Str. 


Am 2 Ahr Rachmillags, an heiden Tagen, 
haltend an 16. Str. und Weſtern Ave. 


Frei-Tickets am ſüd— III Eure Auswahl in 
lihen Bahnhofsgitter zur | ||| der ganzen Borjtadt 
Abjahrtszeit an beiden |||) fiir*200 per Kot und auf: 
Tagen. | hl wärts. 

Leidyteite je offerirte Bedingungen: Eine 
fleine Baar: Unzahlung; Der Weit in jehr 
leidten monatliden Abzahlungen. 


Bringt 810 mit Euch als Anzahlung für 
die Lot, weldye Ihr — — möget! 


S. E. CROSS, 


602, 603, 604, 605 696 612 Masonic Ei 
Stats und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


‚Anzeigen unter diefer Wubrif, 1 Gent das Wort. 


#äden und Fabrifen 


die im Saloone und 
um im einem feinen Ge- 
vorzujtellen. Adr. unter 


Verlangt: Junge Dame, 
MWeingejchäft bewandert it, 
ichäfte Die Nepräjentantin 
E. 97, Abendpojt. 

Hande und Majhinenmüdchen. 
ſamo 


an We— 
Armitage 


Gute 
Ave. 


Verlangt: 
710 Raeine 
Verlangt: 


ſten. Stetige 
Ave. 


Handmädchen 
Lohn. 326 


Maſchinen- und 
Arbeit. Guter 


Verlangt: Mehrere gute Maſchinenmädchen 
Knie-Hoſen. 65 W. 15 Str. 


an 


Hausarvert. 


Verlangt: Ein gute 
allgemeine Hausarbeit. 


3 Mädchen oder ältere Frau für 
Nur ſolche mögen vorſprechen, 
die gerne nach einer Vorſtadt gehen. George Schrade, 
849 Desplaines Ave., Harlem, gegenuder dem Fried— 
bof Waldheim, ſamo 


Mid: n file 


ge wöhnliche 
Paulina 


Haus⸗ 


Str. 


VBerlangt; Ein 
arbe it. 467 W. Erie Str., Ecke 


2 erlangt: Starkes deutjches Mädchen, für allgem ⸗ 
ne Hausarbeit. Lohn 854. Wabaſh Ave., Ecke 
3. Str. ſamo 


3757 


Jahren. 
Wood 


unter 15 
Fabrik, 


nicht 
Bros 


Vro 


Verl angt: Kindermädchen, 
Nahzufragen S. Sarpın & 
Etr,. und Miliwaufee ve. 

Verlangt: 
in Familie für 


chen 
6607 


sarbeit 
e27 
zit, 


für Hau: 
Schar d 


Ein deutſches Mäd 
zwei. R. Jacobs, 

itſches 
Dunning 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 721 


Ein gutes deutſches 
Erfahrung. 951 N. 


gute Köchin und Waitre ß für ein 
Guter Lohn. 545 N. Clark Str. 


Köchin für Privat, Lohn 86, 
Mädchen für Hausarbeit in 
id ohne Wäſche. Lohn 


DIT. 


Mädchen für allgemeine 
Str. 

Mädchen = Haus: 
Chart Str. 


Verlangt: 
arbeit. Mit 
Verlangt: Eine 
feines Neitaurant. 


Verlanat: Eine gute 
feine Wälhe; und 20 
feinen PBrivatfamilien mit ın 

50—55.00. 545 N. Clark 


Mädchen 
Str. 


Verlangt: 
weſtecke 


zum Geſchirr waschen. . Nord: 


und Ban Bure en Sir. 


State 


Junge Perſon für kleinen Haus halt. 170 
Str, 3 Floor, 9. 


Rerlangt: 
Parrabee 


Verlangt: 
aufzuiarten, 


ungefähr 15, um ein Kind 


Hoyne Ave. 


das 


Mäd en, 
481 N. 
Verlangt: Ein Mädchen, 

kann. 217 W. 14. Place. 


Viel Mädchen jedrgeit, Habe gute Stels 
1599 ®W. 18. Str. 


Rerlangt: Ein ‚ ftarkes 
Lohn 4. 4752 Albland 


Verlangt: Sofort, deutihes Mädchen 
Hausarbeit. Kein Wafchen und Bügeln. 
Divifion Str., 2. Flat. 


Bufinehlund ‚kochen 
ſamodi 


Verlangt: 
len an Hand. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 


leichte 
W. 


für | 
291 


Perlangt: Gutes fatholifches Mädchen für Haus 
arbeit. 31 North Woe,, Store. faıno 


Verlandt Madche n für allgemeine Hausarbeit. 473 
Aſhland Boulvard. 


erlangt: Mädchen für le ichte Hausarbeit. Pollak, 
Diviſion, nahe Wells Str. 


Verlangt: Mädh-n für leichte Ardeit in Kffice. 
330 LaSalle Ave. 


V Ein Mädchen für Haus sarbeit das zu 


Ha Str., 3. Yla.t 


tlangt: 2 
e Schlafen Tann, 13, €. 26. 


ze 
1) 


Verlangt: Eine ältere Frau, ein Kind aufzuwar— 


ten. 97, DO. Str. 


n für ae wöhntiche Haus art: 
Sonntag Vormittag. 362 Fuller: 


Nerlangt: Ein Mädche 
beit. Nachzufragen 
ton Ave. 

Mädchen für allgemeine 
4631 Michigan Ave. 


braves 
chzufragen 


Fin 


Verlangt: 
Hausarbeit. Ne 


Verlangt: Ein 


Southp port 


ſtarkes Madchen für Haus arbeit, 


Ave. 


( : Deutſches Mädchen für allgemeine Haus > 
t. 2937 We ntworth Ave. 


erlangt: Ein Mädchen für Haus Sarbeit. 583 Mils 
twaufee Ave. 


zerlangt: Gutes deutsches Mädche n, das tvas 
ſchen, bügeln und — kann. Mrs. Birk, 254 Se⸗ 


minary Ave., nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Viele Mädchen und Frauen für irgend 
eine Arbeit. Stadt und Land, finden immer Stel— 
lung. 43 N. Clark Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Flat. 


Gutes de utiches Madchen für allgemeine 
Sutes Heim. WI Sheffield Ave, 2. 





Sofort zwei junge Mädchen zum Ger 


Verlangt; 
Friß Bothmann, 50 S. Clark Str., 


ſchirrwaſchen. 
Baſement. 


Verlangt: Köchin, 
ſelbſtſtändig führen 
vorzuſprechen. 


die eine Bufinehlund: Küche 
fan. Nur eine jolde braucht 


S. State Str. 


6 €. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
haus. 1120 Milwaufee Ave. 


Verlangt: 
Str. 


Rerlangt: M ädchen für allgemeine, ‚Haus Sarbeit. 486 
N. Roby Str. 


Berl angt: Ein Mädchen für 
am Tiſch aufzuwarten. 380 W. 


für Privat⸗ Voardino⸗ 


Waſchfrau 608 N. Robey 


Sofort eine 


zweite Arbeit 
Lake Str. 

Mädchen für 
Guter Lohn. 


und 
ra 
gewöhnliche 
3740 Foreſt 

frſamo 
für J— Hausarbeit. 
irſa 


Ein -qutes 
Gute Heimath. 


_ Berlangt: 
Hausarbeit, 
oc 
Verlangt: Mädchen 
310 €. Divifion Str. 


Verlan at 
Hausarbeit. 
4803 Afbland Ave. 


Mädchen milie 
71 Brown Str., Top Floor, n 


Ein gutes "Mädchen für allgeme ıne 
mub gut waichen und bügeln fönnen. 
‚ Webers Grocery. fr fa 


in Heiner Familie für allges 
nabe 
fria 


Verfangt: i 
moine Hausarbeit. 
12. Str. 


Hausarbei Florift, 


Berlangt: Mädchen für leichte F 
Ede Blüche t Str. und Noble Ave., Lake View. rfſa 


mittferem Alter fur leichte 
13 ©. Desplaines Str., 
dofr ſa 


Verlangt: 500 Mädchen für Privat: und Boarding- 
Häujer. Lohn $4—$5. 422 Larrabee Str. 23iul, 1w 


Verlangt: Haus⸗ für Pri⸗ 
vat⸗ und Geſchäfts Mayer, 137 W. 
Randolph Str. 22jul,iw 


147 ©. Peoria EStr., 
Diul, Im 


an gute ‚Stellen bei bobem. Lohn. — 
baſh Ave. Friſch eingewanderte 
13n1i 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbe:t 

und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei bo: 
bem Lohn in feinen Brivatfamilien durh das 
deutjhe und jfandinapiihe Gtellenvermittlungspus 
tealt, 599 Wells Str. sul, Imt 


rlangt: Frau in 
Hausarbeit. Kein Waſchen. 
1. Flat. 





und SKüchenmädcen 
häuſer. Mrs .A. 


Berlangt: Biele Mädchen. 


Frau Scholl. 


Mädchen finden 
Mes. Elfelt, 
fofort —2* 


Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Güpdjeite. 2736 Cottage 
Grove Ape., grau Kubn. 6jul, imt 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädcen erhalten fofort gute 
tellen mit bobem Lohn in den feinften Privatias 
milien der Nokds und Siüpjeite Durch das Erfte Deut: 
ide Bermittelungs-Jnftitut 545 N. Glart Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
Nortb. 83, div 


“ Berlangt: Gofert, beit. 


500 Mädchen für; Hausarbeit. 
Lohn 4-85. Gtellen frei für Mädden. 422 Laras 
bee Etr. Sinbw 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feins 
Bi Familien an * Sudſeite bei bdohem Lohn. — 

rau Gerion, 215 82. Ste. gahe Zadiang Ube. bu 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent | das Wort.) 


Hausarveıt. 


Verlangt: Mädchen für Leichte Haus arbeit. 
zufrage n Sonntag Morgen, 501 N. 
Flat. 


Nach⸗ 
Lincoln Str., 2. 


Verlangt; Startes Mädchen 
Hausarbeit. Nadbzufragen in der 
Blue Island Ave. 


Verlangt: 
Familie. 504 


für allgemente 
Upollosyalle. 202 
ftju 
feinen 
frıa 


weche lo⸗ 
in Bäckerei. 384 
frja 


Mädchen in einer 


Ave. 


Deutſches 
Fullerton 

jt: Aelteres 

waſchen und 
Ave. 


Mädchen oder Frau, 
bügeln ann, 


Berlangt: 
chen, 
Ogden 
Dienft: 

verlangt. 
Str., Wa: 
iria 


s deutſches 
i Referenzen 
28343 Commercial 


Nerlangt: Gin gutbewandertes 
mädchen in Meiner Familie. 
Nahzufragen 2. Flat, 
venswood. 


Verlangt: Ein "Mädehen in einer Meinen Yyanilie, 
Die gut wachen und bügeln kann. 1729 Deltoje Str., 
nabe Gvanjton ve, frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 790 
N. Aibland We. doJa 


Verlangt: Biele Mädchen. 539 3%. 12. Str. Stel- 
lenvermittlungsbureau. didoſa 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Ent da3 Wort.) 


Sejucht: 


e Schneider jucht Arbeit — dem Hauſe. 
45 Mohawt 


Str. 


Geſucht: Ein verheiratheter Mann in 
Depots gut bekannt, ſucht irgend eine Be 
Kann auch finiſhen, Hardwood. Zu 
Elybourn Place, untere Front. 


Geſucht: Ein ältlicher Mann, welcher 
re als Ingenieur und Maſchiniſt 
kann auch gut mit Pferden 
l en Platz. 10 Town 


Geſucht: Arbeit 
ſucht für e Haftiguug, auch für Re— 
paraturen in Privat. erteẽrnſt, 797 Holt Ave. 

Geſucht: Guter Schmie der gut Pferde beſchla— 
gen kann, ſucht Stelle. H. 54, Abendpoſt. ſmo 


lediger junger 
Stellung als Geſchäf führer oder € 
fleinen Stadt in Allinois. t 
diſch und etwas däniſch. Adr. 


Stadt und 
chäftigung 
erfragen 234 


lange 
gearbeitet 
umgehen, jucht 


Jah⸗ 
hat, 
d einen 


Upholſterer, nit jeder vertraut, 


Geſucht: Ein ſucht 
8 in erner 
engliſch, hollau— 
75 Abendpott. 
Geſucht: Buchbinder ſucht Stelle an Muſte rbücher. 
Litze, Spitze, Tuch, Plüſch. J. D., 77 Fry 
Str. dofrſa 


Seide, 


Sejuht: Gin junger verbeiratheter 9 
und Möbeljchrein ſucht irgendwe Ihe 
sung. Adr. X. 204, AUbendpoit. 


‚ Raus 
Beſchafti⸗ 
irJa 
Frauen. 
1 Gent das Wort.) 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen. anter dieſer Rubrit, 


Geſucht: 
als 


Gut ſituirte junge Stelle 
sausbälterin. 599 Wells 


Geſucht: Sauberes 
zum YWlleindienen, 5909 B 


Wittwe 
Str. 


ſucht 


Mädchen ſucht Steue 


Geſucht: Arbeitſame junge Frau ſucht Stelle zum 
Geſchirrwaſchen oder im Reſtaurant. 599 Wells Str. 

Geſucht: 
Stelle als 


Eine junge 
Haushähterin 


Wittwe ohne Anhan 
545 N. Clart Str. 


ſucht 


Geſucht: Wäſche. 99 Mohawk Str., hinten, oben. 


Wittwe 
Haus häl⸗ 
551 S. Halſted 


Ge ſucht: Freundliche 
N 1 bei et nem Wittwer 
erin. Nachzufragen bei 


Str. 


anſtändige junge 
gutes Heim als 
* 

Ir. Braun, 


anftändiges Mädchen im den H0er 
ı \ tellung als Sansbälterin. Iſt zuver— 
lüjfig, vderiteht aut zu ‚kochen umd jede Arbeit. Gycht 
tn feine Yamilio oder bei anftändigem Nerrn. ©. 
8, 353 N. Marker Str. 


Geſucht: 
Haus 


gan 


G fucht 
Jahren ſucht 


fucht Stelle als 
Haufe. 111456 Michi— 


\ Mädchen 
rejpsftablem 


Katholijches 
bäbterin in 
pe, 

(Fine 
16 Town 


Do 


perfekte perfelten 


Str. 


Geſucht: 
Platz. 
Geſucht 
als 


Büdlerin ſucht 


mit einem Kinde 
273 Dayton Str. 


Frau 
Haus hält: rin. 


ſucht Stellung 

Gſſucht: 
terin oder 
willens 


Junge Frau 
zur Hilfe in 
auswärts zu gehen. 


juht Stelle als Haushäls 
Heiner Yyamilie. Sit auch 


Adr. 2022 Joſeph Str. 


wünſcht Veſchafti 


Geſucht: Mädchen Ice 
Orchard Str. 


Cream Parlor. 115 


Geſucht: Ein ehrliches deutſches Mädchen, welches 
kochen kann, ſucht Stelle. Sellwig, 80 Eagle Str. 


Verlangt: Wäſche ins Haus. 82 Burling Str., 
hinten. ſamo 


idung im 


Hausarbeit 
Haushälterin. 


Geſucht: Eine in der 
Wittwe ſucht Stelle als 
tr. 


erfahrene junge 
599 Wells 


Ein gutes Mädchen ſucht Stelle zum Nä— 
Wells Str., 2. Flat. 


anſtändige alleinſtehende Frau in 
den 30er Jahren ſucht gute beſtändige Stelle bei an— 
ſtändigem Herrn. Tüchtig im Kochen ſowie in jeder 
Sausarbeit, 4433 Princeton Ave, nahe Wentworth 
Ave. 


Geſucht; Weibliches 
ne Arbeit iſt immer zu treffen. 
daſelbſt Haushälterin mit Kind. 


290 Milwautee xive., 
midofrja 


ſucht Waſch— 
W. 20. Str. 


25jul, io 


Gefucht 
hen. 4 7 


Geſucht: Gine 


eiblihes Dienftperjonal jur irgend eis 
3 N. Clarf Str., 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 


Top Flat. 


Sejuct: Eine deutſche Waihfrau 
pläße in und außer dem Smuje. 87 


Se just: Zur Anfertigung de ihmadvolfer Kinder: 
MHeider empfiehlt fih 2. Hurt, 141 Townsend Str., 
Hinterhaus. doſtſa 


Geſucht: Stelle für ein junges Mädchen in Bä— 
derei oder für Hausarbeit. 4916 Wood Str. frja 


— — — —— — — — — — — nn 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Worta 
Eheleute ohne Kinder ſuchen irgendwelche 


Mann kann auch mit Pferden um— 
Anmeldung Lincoln Str., nahe 62. 


Geſucht: 
Beſchäftigung. 
gehen. Th. C. 


Heirathsgeruche. 
Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet Für eine 
ei n ni a Iige Einihaltung einen Dollar. ) 
Heirathsgejuh: Ein junger enfehnfißer Mann, 24 
Jahre alt, aus guter gamile, mit einem guten Ge— 
shaft, jucht ein Mädchen oder junge Wittive mit 
Vermögen, um das Gejchäft zu vergrößern. Nur 
ernſtgemein Offerten werden berückſichtigt. Briefe 
erbeten unter Ey sl Abendpoſt. 


Jahre alt, mit 


Ein Deutjiher, 56 
PVermögdt und anjebnlichem Weußerem, gejund, Fern 
Irinfer, winjcht die Bekauntichaft einer achtbaren 
finderlojen Dame zu niachen zwilchen 40-55 Jah— 
ten, mit etivas Vermögen, bei gegenjeitiger Nez 
gung. Ziwed: Heirath. Offerten erbeten unter M 
131 Abendpoſt. Verſchwiegenheit zugefichert. 


Reelles Heirathsgeſuch: Bin 21 Jahre, 
zogen und Häuslichkeit liebend, habe vor Kurzem 
groͤßeres Erbtheil ausgezahlt erhalten und wünſche 
mich, da gänzlich alle inſtehend, mit durchaus acht— 
barein und anſtändigem, wenn auch mittelloſem 
Manne zu verheirathen, der eventuell Luſt hat, mit 
mir nach Deutſchland zugehen. Ernſtgemeinte Ant— 
wort unter DB. 49, Abendpoit. 


Heirathsgeii uch: 


wohl er⸗ 


Tüchtiger Geſchäftsmann, vermö— 
Bekanntſchaft eines Mädchens zu 
n Gefallen iſt Heirath nicht 
49. Abe ndpoit. 


Heiratbsgeiuh: Anftändiger Manı mit feinem er⸗ 
ſpartem Vermögen ſucht die Bekanntſchaft eines ei 
fachen, häuslichen Mädchens in gleichen Verh 
ſen zu machen, behufs Verheirathung. Nur ernſtge— 
meinte Anträge unter T. 18 Abendpoſt. Agenten 
ve rbeten. 


Heirath Sefuch: 
gend, wünſcht Die Be 
machen. Ber gegemjettiger 
aus sgeiölofien. Adr. unter 9. 


Heirat bSgefuch Eine Wittwe, 26 Jahre, mit 2 
Kindern, ohne ſonſtigen Anhang, beſitzt 50000 Baar— 
vermögen umd gutgebendes Weingejchäft, jucht Dre 
Bekanntichaft eines ebrenbaften, geichäftstüchtigen 
Mannes, welcher im Stande und Wille it, mit 
jeinen Senntniffen das Geichäft zu leiten und zu 
vergrößern. Nicht auf Wermögen aber auf guten 
Charakter wird gejeben. Adr. T. 193, Abendpoit. 


Arlterer- Herr, Wittiver, ohne Ges 
juht die Bekanntichaft einer 
Dame, nicht über 35 Jahre 
Ernftgemeinte Offerten uuter 


Heirathsoe ſuch: 
ſchaͤft, ſehr gaut ſituirt, 
er jungen 
alt, zwecks Heirath. 
2. 298 Abendpoſt. 


Eine Wittwe in den Mer Jah— 
Bekanntſchaft eines in den mitt 
arbeitſamen Mannes zu 
unter D. 206 Abendpoſt. 
dofrſamodi 


Heirath⸗ defuch 
ren wünſcht die 
leren Jahren ſtehenden 
machen. Briefe erbeten 
lenvermittlungsbureau. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Die vom 
Hebammen-Schule 
und Laflin Str. 


und größte deutſche 
befindet ſich jezt Ecke W. 13. 
Dieſs iſt das einzige Hebammen— 
Juftitut in Chicago, welches zu dDiejem Zweck gebaut 
wurde, Die meilten Lehrer rejp. Lehrerinnen ande: 
rer Hebammenjchulen haben in diejem College jtus 
dirt. Wöhnerinnen werden unentgeltlich aufgenoms 
men. Studirende zum Winterfurjus fünnen ſich 
melden. Näheres bei Prof. Dr. Malok, 186 W. 13. 
Str., nahe Aſhland Abe. Yzjul,2mt,didoja 


Staate anerkannte 


Sie beſte deutiche Hebammenjchule ift die Jlinoıs 
School of Midwifery, gejegl. anerkannt, mit einer 
EntbindungssAnftalt verbunden. Anmeldungen für 
den im Auguit beginnenden Kurs werden jekt entz 
gegengenommen. Doktor Fiider, 32 W. 12. Sir. 

23jul,im 





Frau ©. G. Haeufer, Frauenarzt und © burtShels 
ferin, ertheilt Nath und Silfe in allen Yrauens 
franfheiten. 91 Wells Str., DOffice-Stunden 2— 
Uhr Nachmittags. Mie,li, —R 


rauenfrantbeiten erfolarei6 debans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Rö5ih, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 biß 4. Sonutags von 1 bis 2. 2linbw 


Geſchlechtz· Daut⸗, Blut⸗ Nieren⸗ und Unter⸗ 
leibs⸗Krankheiten, ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str.. nabe Obio. Totbio 


- Photographen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3.8 Bilfon, 39 Eintr Str. 
12 feinfte uses, —* ein. u —* — W 
er Lopirt und vergröße: 
Gonntoos allem  » vu 


Zu vermiethen. 
(ngeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


Zu 
mern, 


Helles Hinterhaus 
Gleveland Ave. 


vermiethen: von fünf Zins 
billig. 427 
u — 7 immer mit Badezimmer. 828 
Otto Str, nahe Aibland Ave. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes 5 Zimmer-Fl ahe 
——— u er⸗Flat, nahe 
Lincoln Park. 815. 538 Wieland Str Pe 


Feine PBäderei und 
vollitändig in jeder Minficht, gute feite 
niedrige Mierhe, mittelgroßer Middleby Padoien 
vollftändige Ausrüftung, zum Werfauf, billig. Nach: 
jufragen 832 Stod Erhange Blog. i 


Stat, 


Lundroom, 
Kundichaft, 


Zu vermieth 


au. 1165 


——— [00.2 


3 Rooms mit Bajement, $6. 821 


Ss 


Zu 
W. Superior 


vermiethen: 5 Zimmer, 2. 
Str. 
Zu dermietben: 
Montana Str. 
4 4 fhöne Simme r. 
Boulevard 


Mietbe 29. 1064 
jamo 


gu vermietben: 
12. Str. 


25 bei 125, unter 
Monat, gute Lage. 


einem 6 
Q — 
309, 5 


Zu vermiethen: Store, 
ſtöckigen Hotel. *5100 per 
Ave. 


Zu vermietben: 6 oder 3 belle 
derne Einrichtung. 1400 N 


Gases, billig, mo= 


Halited Str. 


‚gu dermiethen: Gin qut gelegener 
ein Gejchäft, billig. 115 rchard 


Zu vermiethen: 
N, Abendpoſt. 


Baſement mit 


Schöne W 
Cable 


Zu vermiethen: 
mit Wohnung, nahe 
38 Market Str 


ohnung, Schneiderſhop, 
und Elevated Station. 


nung und 
n 158 Roscoe 


Store, Wo 


Nach zufrage 


Ztr 


Zu vermiet 
N. Yeavitt 
J. Bohn. 


vermiethen: 3 große helle Zimmer 


311. Fremont Str. 


Yu im 


terhaus. 


Bu the rſhop mit Einrichtung. 760 
doftſa 


1242 Ro 33 


ta> 
Wın. U. 
mido jt ia 


Schöne 4 Zimmer Flats für 8 
361 W. North Ads. 2djun,imt 
Der dritte und vierte Etod des 
203 Fiftb Ave, einzeln oder 
zitglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten tyabrifbetrieb. Dampfbeiz zung und, Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt.“ bw 


tietben: 


Zu verm 
und 86. 
Zu vermieth 
Abendvoß⸗ Geb 
zuſammen. Ve— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ztr 
Sir 


Sejucht: Deutjhe Boarders. IH W. 14. 
ten. 


., uns 


und Boar ders. Zimmer $1 die 
Mahlzeit löc. 343 6. 


Geſucht: 
Woche. 
North 


Roomers 
Board 82 
Ave. 


einzelne 


ettzimmer. 


611 U: nion Str. 
Dreyer Str. jar nodi 
112 


gu vermietben: Ein U 


Verlangt: Noomers. 4740 
3—t 
Eugenie 


anftändige Board 


x AJ 
Top Flat. 


finden gutes Heim. 
Str., 


tontzimmer an eım 
Wu ich ge Board. 56 Or: 


Möblirte 


Auf 


gu vdermietben: 
oder zwei Herr 
chard Str., u 

Zu vermiethen: Ein ſchönes 
oder 2 syrren. Grtra Eingang. 
Top Flat. 


Frontzimmer ar 
101 W. 18. 


Doppelzimmer, 
$1.60 jeder. 139 Xocuft 
fein möblirtes 
oder ohne Board, in 
Ave., 2. Flat, 


vermiethen: Hübſches 
an zwei Herren. 


BU 
Gas, 
Bettzimmmer 
Privat: 
nahe Cly⸗ 


Fin 

t, mit 
billig. SS Maud 

und Wacine ve, 


Zu vermiethen: 
für i Herrn 
Famil 
bourn 


Zu berimiett 2 schöne 
per Woche. 137 Bedder St 


möblirte Zimme t, 81. © 
Zimmer. dutes Board, 
Kinder. 150 Evers 


weine 
Familie ohn 


Wider P ark 


— at: Noomers und Boarders. 218 Orchard 
Str., 2. lat. 


 Nerlangt: 
billig, bei 
gr sen Ade,, 


Verlangt: Boarders. Einz eine Rooms. 511 2 


bee Str, 


Zu vermiet n 
Gingang. 


Zarras 


Möbliertes Zi ner,  jeparater 
82 Sigel Str., Ede Sedgwid Str. 


oder ohne 


Ave. 


anftändiger 
Zimmier. 267 


Gin 
Eigenes 


Herr mit 
Clybourn 

Zu vermie then: Ein Schlafzimmer für 1 oder 2 
Herren. 133 Schiller Str. 


Verlangt: Roomers 
iten. Benützung des 


und Boarde 
Badezimmers. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
ertra Eingang an ] oder 2 Herren, mit oder obne 
Board, billig. 1565 N. Dalley Upe., nahe Elybourn 
Ave. 


Zu ve rmiethen; 
parater Eingang, 


N. Lincoln Stri, 


großes Shlafzimme t, fe 
oder 2 Herren, billig. 616 
Ellen Str. 


n: Helles 
für 1 
Ecke 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


miethen geſucht: Möb blirtes Zimmer, 
An. Offerten mit Preisangaben S. 
Depot, 282 Gait North Ave. 


Wittive jircht jofert Heinen Store oder Maine 
Floor, paſſend für Cafe, mit Zimmer. Gute Gegend, 
Nordſeite. Brieflich. Eckel, 606 Milwaukee Ave. 


nabe 
care 


Zu 
North 
News 


N 
„Ser 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Die MeDdowell franz. SKieiders Zufchneide: Alademız, 
Ne York und Chicago. 

Die größte und bifte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garmıent Drafting Ma— 
ihine hat aufs Neue ihre Weberlegenheit ber «le 
anderen Wethoden de3 Kleiderzgujchneidens beiwiejen 
und erhielt Die einzige — Medaille und hoͤchſte 
Anerkennung auf der Mid Winter air, San Yraus 
cisco, 1804. An jeder Hinſcht das Neueſte, allen 
voraus, In Verbindung mit unferer Zuſchneides 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, daben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in elcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Ginfadeln der Nadel bis zur Serjtellung eines Dolls 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
bon Streifen und Gheds erlernen fünnen. Schüle— 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider für 
ſich jelbjt oder für ihre Freundinnen. Jetzt ıft Die 
Zeit, ih auf gutbezablte Wläbe vorzubereiten. Gute 
Plätze werden beſorgt. Tadelloſe M— iſter nach Maß 
geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein Modebuch 
und Zirkular gratis zuſchiden. 

State Str., Chicago, 38. 


Ihe UtcDowell 6o., 78 
5. und 6. Stockwerk, gegenuber Malſbhall Fieids. 
23ag, manga, Li 


Wiener Damenidhn eiderAlademie, 
umgezogen nad 248 Sal Str, 
Ede Yazalle Un 
Frau Olga © 


oldzier. 
Ermäßigte Preiſe für die So 


mmermonate. 


Schule für Kleide rmachen 
ſchneiden. Gründlicher 
der Damenſchneiderei 


W Syſtem 


Ssiener 


Shnittzeichnen und Zus 
Unterricht in allen Zweigen 
nach dem anerkannt ausgezeich— 


Schule kann 
und wäd— 
fünnen die 
Kleider anz= 


n 
8 


erricht wird in deutjcher, 

er Sprache geneben. 
Sbenfalls Werde s Tamenkleider auf Beftellung ım 
eleganter Weije und zu mäßigen Preilen angefertigt. 
8jul,mmija,bio 


engliicher oder 


Str. 


248 Sat 

Alexranders GSebeimpoligeilligens 
tur, 93 und 95 Filed ve, Zimmer 9, bringt ır= 
gend ettva5 in Erfabrung auf privaten Wege, unter: 
juht alle unglüdlichen Wamilienverbälruiiie, he: 
ftandsfüle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Dieb— 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
Jucht und die Schuldigen zur Reche uſchaft gerogen. 
Anſprüche auf Schaden rag für Berlegun gen, Un: 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg aeltend gemacht. Freier 
Rath in Nehtsjachen. Wir jind_die einzige deutſche 
Bolizeislgentur in Chicago. Eonntags offen bi8 
12 Ubr Mittags. 2hrai, bin 


gu verfaufen: Auf i öffe ntliger Auftion auf dem 
betr. Plage, am Samftag, den %7. Juli, 2 Uber 
Nadhmittags, das Grundftüd Nr. 191 Orhard Etr., 
zu irgend einem Preis über die ($3000) Mortgages 
Vermietber für 847, bezahlt über 9 Zrozent an jenen 
abgeichägten Mertb, 86,0. Für Bedingungen 
u.j.w. wohnt dent Verkaufe bei oder wendet Euch an 
U W. Staumeyer, 167 Dearborn Str, Agent für 
den Eige nthume t und 2. Mortgage: Inbaber. mdmfj 


Löhne, Mietden und jhlehte Schulden 
aller Art fhlehte Miether binauss 
geiekt; keine Bezahlung obne Erfolg; alle Yälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 hr Abends 
und Sonntags bi3 11 Uber. Engliich, Deutſch und 

Slkandinaviſch geſprogen, Empfeblungen: rt: 
Rationalbant, 76-18 Fifth Ave, Noom 3. Aug. F. 
Miller, Kon ıitabler. diul. Imt 


Löhne Noten, Mietbe, Ehulden und 
aller Urt jchne % und ficher follektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos, AlleRehtsgeihäfte jorgfältig bejorgz 

Pur-au of Law and Gollection, 
167—169 Waihington Etr., nahe 5. Ave, Zimmer 15, 


Sohn AB. Thomas, County Gonftable, — 
l4mai u 


Getragene Herrenfleider, „„portbitig yu_verfaufen. 
Frühjahrsanzuge, Ueberzieher, Hoſen u. ſ. w., alles 
nicht abaeholte Waaren—hemiich J——— — bei: 
nabe neu. Gejcäftsitunden von 8 bis 6 Ubr; 
Sonntags A| 9 pi 12 Uhr. GChemiihe Wafbans 
ftalt umd Färberei, 39 Congreß Str., gegenüber von 
Siegel & Cooper. 9>jlu,Imt 


Roten, 
ofort Tollektirt; 


Anfprüde 





" Erlaube mir ‚meinen Freunden und % fannten 
mitzutbeilen, dah mein neues Dotel und Saloon jeit 
dem beutigen Tage eröffnet ift. Um Zujpruc bittend 
M. Müller, 9 €. Kinzie Str., gegenüber dem 
Rortbiveitern Depot. 2iul, im 


Die Tools ·Ver loo fung in Ritts Lokal, Givbourn 
Ane., ift regn Mangels vom Verkauf von Tidets 


bis auf Weiteres verjäpoben. Frau Shmidbof: en. 


Ale Arten | Daararbeiten fertigt R. Gramer, De: 
ensitriieur und Verrüdenmacer 384 a 
7 


- 


DEIN Pr Bee 





Gefnäftsrriegenheiten. 


Anzeigen unter diejer Rubrit. 


————— 
Zu verkaufen: Eck-Saloon, 
Elybourn Wve., billig. Babe 
Haud. Adr.R. 140 Abendpo 


Zu verlaufen; Gr 
ihäfte. Billige Miethe. 


en Suter 
Befiger muß Geichäft 

ajler . Eonntag zu jprechen. 
Une. 


10 R. 


gehende Bäckerei, 
Wagen, 
unter I. 187 


Gine gut 
2 Mierde, 2 
fen. Offerten 2 

Zu verfaufen: 24 Zimme 
Dierhe. 107 S. Halſted Ste. 


Grocers und Butchers 
hochfeiner Ed Grocerv: 
W nvorrath. elegante 
Grocery Einrichtur * 


1 887 
und 
pat 


6 bäft. Feines Deliverg-Rig 
— Ede Waſhburn Aven, of⸗ 


398 S. Ceutre Ave 
Morgen. 


*1500. 
fen Sonntag \ 
derbe 
mit 


verkaufer Eine 
der Rordiv: ftjeite, 


gu 
auf 
Ave. 


Seit viele 
leicht zu erler 
wegen Wbreife 
deutih und en 
mit Möbel. 


3u ve rfaufen: 
einträgliches, 
Ladengeſchäft, 
Dame, welche 
kaufen, eventuell 
199, Abendpoſt. 


Boardingbaus, 
Mietbe. 


gu verfuufen: 
fir $150. Billige 
Ar J Park. 


&ı uter Gdial 


—* 
Du Be a "u 
N. W 


ulius 


Zu verkaufen: 
engliſchen Morge 
M. 134, Abendpo it. 


verkaufen: 
Str. 


gu 
Wood 


billig, i nd 
in de ar Brewery, Ede 
Str. 

Zu verkaufen 
bill lig. 191 8. 

Yu verfaufen: 
Wirtures zu irg 
3300 Fauft 
und Wag 


genen 6 


Portland 


beitaele 
ige 


2321 


schaft. Muß 
Rande lph t 


Zu verke 


Ri illi 9, 
haus. 52 f 


auter 
Ave. 


Zu verkaufer dilchroute 
wegen Krankheit. N 


Hinte chaus, 1. 
Gute Gelegentheit für 
zu übernehmen. Vollſtä 
Pferd und Was 
22, Place. 


Store, 


Zu verkaufe n: 
Tabaf: und Zigarren 


di illi — 


ſtore. 


Zt verkaufen: 
weſtſeite, wegen 
ter, 217 @. 

Zu verkaufen: Gute B 
901 Milwaukee Ave. 

Zu Delika 
Str. 


verkaufen: teffem it 


Zu verfaufen: Eine 

611 
Zu verfaufen: 

outer Wurftnracher: 

herhaus, wegen anderer 

Str. 


Zu verkaufen: 
Halſted Str., nahe 


Jane Str. 
ni r 
Sete 


Gin 5 Kan 


Gine 


Näheres 377 


gutgeh 
Milwaukee 


4—5 


Bu verkaufen: 
billig. 


Zu verkaufen: 
Zu erfragen 760 


Verkaufe meine Tüder 
860 täglih. Wegen Todesjall. ‘ 


SC -aloon 
einwirklich 
t hat zum 
überneh 


Zu verkaufen: 
ſeltene Gelege i 
zu kaufen. V 
haus in Ind zu 
Ave. Guſtabe Stoch 


IT. 


Gr ocerpit or? 


Zu taufe n geſucht: Ein 


Lots und bezahle Reſt in Baar. 


poſt. 
Zu 


genes 
Barrel 


er zu dert 
aloon ‚uah 


verfaufen | ode 
Sotel mit < 
Bier per Do 


gu ve kaufen: Kle ro 


Store, mit Pferd und Wagen. 


m berlaufen: 
Abre ei 3647 


Wager 
Halſted 


oceryſtore, 


Saloon 


Bauſtian, 


12 Jahre 
gute Einrieht ung, zu verfaus 


billige Mietbe, 


Xabren beitchendes 


Leſtern 


Billig, gutgehende 


Butchera 


ienverhältniſſ 


dutdehende Tandyre 


alter Meatn 


ende 


und 


men, 


nat. Adr. 


cery⸗ n De 
it 


Oode n3 
Geſchäfte 


nahe 
andere 
ft. 
wegen anderer 
Baulina Str. 
zu einem 
Chicago 
3152 Shi 


e balber 


Betrie 


im 


Abendpoit. 
r⸗Haus, moblirt Billige 


5, tbeilweiie an 
Autcheribop, 
entirte Butcher— 


Platz iſt billig 


ſtgehendſten Bäckereien 
879 W. North 


Haus. 


nendes Geſchäft, 
nach De 
gliſch ſp 


Preisw 


richt, zu 
ürdig. A. 


9 Rooms 


Gute Lage. 


von. 


a 


u 
Rockwell 


Liquor⸗ 


rocerpitore 


Ude 


Une. 


Saloon 


und 
0 N. 


rose 


82250. 


feetione 


r 


route. 


oute, bi 
d 
* rarfet 
ung großem 
häfte. 34 W. I 


nen=Mi 19 


eihäft. 


Fullerton ve. 


Bäle troute, 
Ave., 3. 


Floor. 


Kannen-Milchto 


Str. 


Storege chaft un 


Adr. 3. 46, 


Boardinghaus 
gutes 
15. Auguſt ein 
2410 Wer 


feia 


2 gute 
203 be 


babe 
Nor, 8, 


auſche n: Ein 


e Depot. Verkaufe 
dpoit. 


do 


A 
779 Sou hport 


v 


Do 


ur Grocerpftore, 
Gde 


teaufe nz ( 
Deutjchen, 


Zu ve 
weger oder 
Str. 

Zu verfaufen: Gute | &ialooı 
Monroe Str, Desplai und 
und Butl Str Nordoſt-Ed⸗ 
Näheres bei der Wacker K Bir 
Co 

Zu vertaufen: Bi 
Geſchäft. 
Abendpoſt. 


er 


Lig, ſehr 
Eigenthümer verläßt 


Rockwell 


Lage für 


und X 


aute 


Ecke 
Monroe 
2. und Hoyr 


—J ewing & 


ns, 


id 


Malt 


autgebendes 
Chicago. dr. 2. 


ſchland 


Geſchäft bill 


2 Gents das ° Bort.) 


Grove, 
an 


Ge⸗ 


feinen 


ber: 


eid 


de, 


Zeit, 
großer 
und 
ausgezeichnetes 
für 


ſehr 
kein 
an 


dir 


B 
* 


War 
Diay 


tebft 
11, 


ths, 


Uig. 


idoſa 


mit 


Raͤu—⸗ 


Rolf 


fejamo 


Ichr 
frja 
ute, 


ig 


Klub⸗ 


itworth 


amo 


fria 


gutgele⸗ 


90 


orrja 


ſen— 


Ave. 


dofrſa 


1- und Blackſmith-Shop wegen 


Str. 


frja 


Barbier⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 


(Unzetgen unter Ddiejer 


A Bu verlaufen: 2 
, ⁊X 
ES Mierd, 8 Jahre alt, 
noch neuer TZopsWagen. Zu 
nam. Abe. oben. 


843 tauft 
waute o Ave. 


Pferd und Phaeton. 


— $45 fauft Pferd und 
Te Ave. 


— Zu verkaufen: We iber 
wi coln Ave, 


Rubrik, 


illig, _ ausgezeic 
Harneß, und b 


2 GCeut3 da3 Wort.) 


erfragen 614 Wainte> 


975 


Wagen. NEN 


Spighund. 118 i 


818 kauft Pierd, Wagen und Ge ſchit 


tfaufen: Billig 
d. Ede Rac 


Gin 


: Ehte junge P 


Zu verkaufen: Saft neuer 7 
Geſchirr, 7 


tes wir 


.) .r ‘r 
Zu — 
biui 
billig. 


Ar 


| 
— 
Pups, 8 


Zu verfau ufen: 


85 fauft e 
Tugav. 908 


846 fe 
Ruͤndrowa ga n, 
1300 


154 


M uß verfaufe 
tionz oder 
Top Geihäftswagen, 
pferd, Geichirr u.ſ. w. 
Offen Sonntags. 

Junge Tapageien, 
narienvögel, große 
. Kaempfer, 217 


ir 
Ott, 


Modi nabi 
Auswahl 
Madijon 


ilwaufee 


Pfun 
Web 


2Pferde, 810 


und 


Pony, Harneß 
Gebtauch dafür. 


bis 


Be elden Ude. 


nebft 


607 


erd. Villig. 


n: Leder Top Dh 


ug-Dogs. 
opwagen, 
Ave. 


verſchiedene ſt 
ſchwer Arb 
bſter Ave., 


ds = d Harzer 
vb llige Preiſe 
tr., nahe Fran 


Ajul, 


un 
o 





Grode Aus wahl aller orten 


bon $2.50 aufwärts, junge 
82.50, Modingbirds "oc, & 
und Aguarium, 


1 ipottbillig. At 
&., 197 O. ” 


Madijon Str. 


——— — — —ñ —ñ 


Har zer 


p 
n erger Ro 
idi 


re 
idreasb 
Sänger, G 
lantic & Pacific 


j 
U 


chender Popage 


941 


Jar» 


95 Ki gbam 


hun 
its⸗ 


Nordſeite. 


Ka⸗ 

bei 
tlin 
Imt 
ien 
ler, 
— 


Bird 


3lmy,bio 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 


Partner geſucht 
ßerung des 
beſteingerichtetſten 
Beſte Einrichtung, 
Betrieb. Stetiger 
beite Orders find gefihert. Be 
tals. 


Schneiderfh 
wie 


Wartne r verlangt: Eine jebr 
junge Neute oder auch verbei 
Bartner einzutreten in einen 
Mit $150 bis 8200. 166 Mi 


Partner verlangt mit 
zablend 
erforderli. T. 181 Abendpoft. 

Verlangt: Ein 
Reftaurationsgeichäft veritebt, 
unter €. 38, Abendpoit. 


Barıner verlangt: 


Steamtable 
Aufihwung des 


Ofie ten find einzureichen unter T. 


3300 Kapital, 
en Manufacturing: Seichäft. 


tüchtiger Geihäftsmann, 


mit 85008800 behufs Be 
Geſchäfts für einen de 


© beitgebende n 
op5 in Der St 
und do 
Geſchäftes 

ſte Anlage des 


aute Gelegenbeit 
irathetes Paar, 
Saloon 
chigan Str, 


raro⸗ 
und 
tadı. 
llet 
und 
api⸗ 


186 Abdp. 


für 
als 


und Hotel. 


in einem- guts 
Kenntniſſe nicht 


ö— —— — —— — 


der 


als Partner. Näh 


das 
eres 


Ein lediger Mann nit 3500 


8600 in einem gutgebenden Futters und Kobleuges 


igäft. Ydr. E. 82 Abendpoſt. 


J 


feia 


(Anzeigen mnter diejer Rubril, 2 Gent3 das Bort ) 


Soujehold Koan Wijociation, 


2 * 


miorvorith, 

65 Dearborn Stt., Zimmer 80 
54 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View. 
Geld auf Wöbel, 


Reine Wegnabme, leine Oeffentlichleit oder DVerzö: 
gerung. Da wir unter allen wejelljipaften in Dim 
%er. Staaten Da3 größte Kapital befissı, To fünnen 
wir Euch niedrigere Naten und längeregeit gewäbs 
ren 2:5 irgend Jemend in der Stadt. Injere Ges 
ſellſchaft iſt orgäniſitt und macht Geſchäfte va 
den: Baugeſellſchaäftsplane. Darlehen gegen leichte 
uionatliche odet wöchentliche Rückzahlung nach Be⸗ 
quemlichkeit. Sprecht uns, bever Ihr eine Mus 
leihe macht. Briugt Eure Mobel-Quittungen mit 
Euch 

Es wird deutſch geſprochen. 


Houſebold 

8 Dearborn Str., 

534 Lincoln Ave., 
Gegründet 1854. 


Loan Wifociationm, 


Simmer 304, 


Simmer 1, Lale 


— 


Diem. 


Gbhicago Morigane 


Soan Jo, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld im großen od:e Meinen Summen) 
auf Qaushaltungsgegenitände, Pinuos, Pferde, Was 
gen ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen 
Raten, auf itgend eine gewünſchte Zeitdauer. Cin 
bdeliediger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit 
zutüceezahlt und dadurch die Zinjen verringert 
werden. Komme zu uns, wenn Jhr®eld nöthig habk. 


Chicago 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 uud 19, 


m BR Halſted 
llaplı 
leibhen 
a u. f. m. 
eiben 
unjere Spezialität. 
e Mobel nicht weg, wenn Mir 
u a diejelben iu Ihrem 


Mortgage Loan Co., 


auf Möbel, Pianos erde, 


von 820 
Wir nehmen Ihne 


Beidift 


Ale aıten ehrlichen mms zu uns, tenn 
Ihr Geld borgen wollt. verdet es zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir u. ehe Ihr aas 
derweitig binaebt. Die fiderfie und zuverläfiigite 


Bedienung zugelcdhert. $ 
. Frend, 
Wmzli daſSalle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld 
auf Möbel, P 
KSutiben uöjiw, ip 
fice der yidelity: 

Geld gelishen in Beträ 
den niedrigiten Raten. 


nwünidhs 


8 k 
en don $25 bis $10,000, zu 
PBrompte Bedienung, obue 
Oeifjentlichfeit und mit dem Worrecht, daB uer 
Gigenthbum in Eurem Bejis verbleibt. 

Fidelity Mortgage van Gr 
Inkorporirt. 
4 Waſhington Ste, erſter Flur, 
zwiſchen Tlatk und Dearbortn, 


oder: 351 63. Str., Eno lewood. 
oder: 9215 Commercial Ave. 
Block, Süd-Chicago 


Zimmer 1, Columbia 
14a vbw 


Die beſte Gelege ubeit für Deutide, 


weiche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, it zu ung zu tommen. 
Wir find felber De utide 
und macen e3 jo billig iwie möglich und laflen Eu 
alle Sahen zum Gebraud. 


167—169 
swiihen LaSalle Str. 


5 Krueger,. Manager. 


Billige: Geld 
für ebrlide Leute, 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Private 
fonds im irgend einem Betrage. 


Wafbington Er, 
und Fıftb Ave, Zimmer 12. 


3ljalj 


NReellite Behandlung. — 
Wenn Ihr Geld braucht, fprecht dor oder jchreids 
mir und ich werde bei Euch vorjprechen. 


Gonleiab, 
& Dearborn Str. « Bimmer 3%. 16mai, 


Wozu — der Südjeite 
echen, wenn Ahr billiges Geld baben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pierrde und Wagen, Yagerbans: 
iheine von der Northbwefteen Wortgage 
Loan Co., 51% Dilmwaufer Ave, Zimmer > und 
6. Cifen ! 6 Uhr WUbends. Geld rüdzahibar im 
beliebigen % trägen Uma, bw 


‚rag? 


— Gtrift pribatim. 


Seid zu verleiben. 
Anleiher in allen Summen gem 
tungsgege \ 
Sul Ei 
oder andere & 
drigfte Raten. 
National 
Simmter 502, 100 


ht auf Hausbals 
samanten, 
a uittungen 
Qurdaus pri vat. Nies 

Soan En. 
‚fhen Start 
Zmai, li 


Grundeigenth ihen zu den niedrigſten Ra⸗ 
ten. Union pin 0 & Building Wfoctatıon, 
Wr. E doſt-Ecke LaſSalle und Dias 
diſon Str. 8iul, Imt 
äftsleute, 

wollen ſich vertrau— 

he 1059 Ros— 

J w. All e ichkeiten 1 
foto tt ig, te md fi Jeor Verſchw 


b it Ehre 2jul,d 


Deutſche 
welche in Seldverleg 


D 


Prozent Zinſen. L. F 


Geld zu verlei 
und RR Smaller, ‚10 


Ulrich, Grumdeigentbu 
Bajbington € ir., gu 


00,000 

a n und Bauen 
Mi ‚Iwaufee Ave. 
Nir 


u 


Glart 


geſucht: 


u 82000 
Hoffert, 


914, 


muſikaliſche Inſtrumente. 


2 Cents das Wort.) 


Pianos, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 
elegantes Roſewood Up— 
zahlungen 

dmſa 


Baar für 
auch an 
Aug. Groß 


ein 


mone 


Upright Pia: 
89 Schiller 
23ijul,im 


Zu verfaufen: Spottbi 
nur $95, auf leid 
., nahe Sedawid St 


FKaufs: nnd Berfaufs:-ingebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


leiderihranf und 
e Ave 


Einrichtungen 


inricht 
Topwagen, 


501t28 


u. . w. 


vol 


Größt 
Store-Wint 
spferd und 


Ave., nahe Racine 


_Grundeigentpum und Sänjer, 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wor: 


3 


die Ernte noch au 
was n einer © 
bezabltiih, Aus 
eba ibr amder: 
Sache 
man nügend Au— 
üderzeugt euch. 
is der Ländereien iſt 
je nach deren Lage eſitzt 
Ein Viertel Baar, Reſt in 
Sinem jeden Käufer von 
Koſten der Bi 
ird man die 
welche ſchon gekar 
Denen erkundigen 
ınft und freie Yan 
ipreht mit de 
der Gegend a 
Euh daher ge 


man jeben 
wählt. Es 


bolen, 


nreiie 


43 Milwauke 
und Eliton Ave 
6 Uhr Nachmittags 
und Mittwoch ( 
Ziul,imt, 


Farmiand! dvarmen! 


dag 


egter 


ir; 


Kounty, 
bereits 
zum Unfaufe en 
Der Grund ın Boden enthält 
lität. Die obere € iſt ſchwarz 
enthält rothen Lehm, und iſt nachweis 
barſte Land in den ganzen Ver. Sta 
jede Pflanze erträglich, iſt fett und ä 
Unjere Farmländereien find durchse 
Bächen, die vom Black River genäb 

durchwäſſert. Das Klima ift äußerit 
gelund und lükt das Wadhsthbum der 
nichts zu Wwintjchen übrig, und werden 
eingebeimfte Feldfrü chte durch die zahlrei 
babuen, Die im näcditer Näbe der Yarın, wie 
mentlih duch die Stadt Neilspille, ufen, 
Schwierigleiten täglich den großen Mar 
Sroßitädten zugeführt, 

Die Straßen Wege find im ganzen ® 
einem vorzüglid Zuſtande und iſt Die ganze 
gend in Clark County von Farmern angeſiedelt. 


Acker eines jeder 
zu s10 zum Ant aufe i 
günftigiten Bedingungen, 
angjäbrige — J——— n zu, 
den auf Wunich und Berlangen Mappen 
ten, und bitten diesbe zügliche Zuſchriften und 
fragen zu a 16 di, do, ſa. 
E. Randolph 
— 6 und 8. 


uber große 
Faris 


Far 
verfügen, 


asia 
teinen 
Yon 
icli, 


Wir empfehlen den 
Farmlandes von 85 big 
1edem Käufer die 
mentisch Fleine, la 


su undeigenthum fteigt fü alid ch 
Moberſdaft ſeit es b 
ſchönſten Par 
en über Di ieiem 
würd wünjcht 
fibern u er Geld zu verdoppeln 
fort t Terrills Subdivi 
levard und Campbell Ave 
eſtlich an Montroſe, vo 
byjugsfanal und 
god) und aufwärts; 
des Rüufers; mit dem 


aufen geſucht: 
hnhäuſern, zwiſchen 
öſtlich von Halſted 


ſamo 
Warum 


Naritır 
Vorſtadt 


20 Meilen von Chicago gehn 
Auſtin liegt beſſer wie 
ithum bei Chicago. Bloß 

de Fare. Deutſche Nachbarſchaft 
Ueberzern gt Gub, we 
zum Bauen 3u 6 W 

Eo., Ehicage 


wollt. Geld 
La Mena & 
Auitin. 
Käufer und fyarmen. 
ten (mabe WBierdebabn) jpo 
lung. Grundeigentbumsanleihen 
faufen und zum Imtaujch genen 
ters an Hand, John Heney Scherer, 


Str. 


Mi #1, 
Beitgel 


billig, 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 
Grundeigenthum, qute fultivirte Fa 
10 und 20 Adır Barzellen. Kleine 
5 oder 10 Jahre Zeit. 30 Meilen 
dm & Gehm, Zimmer 600, 


gegen 
n Auch 


Zu verlaufen: Si n gutes Haus, 
Vart, 300 Baar, Reit monatliche Ha 
m & Gebm, Zimmer 600, 112 


verfaufen 


oder zu vertauſchen 
perty, ein 


Prun e⸗Orchard 
i Näheres 
ag oder Ab 


200 Elybourn Ave., bet 


leichte 


verkaufen: Auf monatliche 
neugebaute 6 Zimmer 
tages in Diuplewood, zu $1800._$100 
monatlid. Office an Diverjey Str. 
wood Depot. Sonntags offen. G. 
Milwaukee Ave. 


Zu 
gen 
baar, 
und Bav! 
Melns, 


i oder 
mit Bilanzen tu 
der Stadt. 1988 


Hl. 


allen Möbeln 


Grünhäuſer 
Gelegenheit in 


Roie 


Yale 


jebr bils 
oder auch zu ders 


Farm in Wis confin 
lange geit, 

Abendpoit. 
Haus. Burn, 
iweg. Lot 24 
Baur. 


Gute 
Reit 


185, 


2 Flat10 Zimmer 

tro Zement: Seite 

b TV. Nur 750 
Abendpoit. 


verfauft werden: 

ot. Gde. 2 Flats 
Todesfall, Alter 
3 


147 N. Abland 


Moperne & 


Ave. 
an Melroie Ste. 
Bardain. 
Str. 


pottbillig! 
ar vom 
igentümer. 


Haus und Yot 
Yafe. Ein 1 
1619 Melroje 


"verlaufen: Avondale Lot: 200 unter 


Zu t 
Antworten in engliid. 


Marktpreis. 


(Erute, 


taufche : MWiscrin: dern 
gegen Kleine 5 bebamic 2 


Walter, 821 N onta; 


Zu ve erlaufen: — — tSınaum, an, fi r 

d-Bauplaß, 109 bei 
an —— für Land⸗vwou 
haus, mitten zwiſchen 5 Fat 
Vorſtadt. Räheres 


eigemthuin. 


Zar 


Für 
ſchöner 


2 


n et 
ı:BovarPing 
ihönen 


(9 


ı@0 


Rargain! Verbeflert 
um an der Rorbjeite 


Quas 
ve Theil 
frudte 


4 tig, 

Feldjtücht 

ſammtliche 
n Enuen⸗æ 


platen und 


unfere$ 
fihern 
na⸗ 
en⸗ 
und Kara 
Ans 


St 


ul2,d idoia, [81173 


Chicag⸗ 


Nbzabıuns 
und 3 Fuß Burn Gets 


Reit 


Binydofrja,bie 


Partner 
und 
E. 


In, billig, 
N. Halited Str., zwi⸗ 


ges 
‚bei 
Zafe View. 


Gin Meines neues 


und Zurüdreiie 


muß 


Nahzufrageg 


Denis 
P. O. Box 105 


gr? 
Khicage Grund 


Port h Adr 





313 Mohamf 


Zu verfau 
x 
Firtur ’ 


Ave. 


$20 Snfın qute neue ‚Di obarm*:Näb — ıe mit 
fünf Schubladen: rauf Jabre Garantte. Domestic 
$25, New Hoi ger $1O, Wberter & Wilion 
$10, Eldridge $l: * Domeitie Office, 178 
W. Ban Puren Thüren öftlid von Halfte 
Str., Abends ojfer om 


NRedtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer —— 23 Gents das Wort.) 


m atbias Hu 5 
Deutfher Advofat und Roter, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Ale Arten PBrozzfle mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Veld»Angelegenbeiten in Anerifa und Deurjchs 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthumss 
Ucberizagungen. Ubfratis examinirt. 2uja,jadd,1i 


8 eo R. & mitdH, Advofat. 
Praktiziıt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kos 


und er jowie fhlehte Schulden aliır 
Art Lolleftirt. Keine Bezahlung wenn fein Erfelg. 
Zimmer 71. 125 La Salle Str. 1ip,dd;3,1j 


Fred Plotke, 
— N. 79 Dearborn Str., 
Rechts jachen aller Art ſowie 
beforgt. 
nn 
do — 
Julius Goldzier. John 2. Ro 
Goldgier ERotyers, Kedıs auwälte, 
Suite 8 Ehamber of Gor minerct,_ 
Eüdoji:&de Waibington & La Salle Sit. 
Zelepbon: 3100. 


Henry M. — 
Praktiziet in allen Gerichten. 
Rollettionen gemacht; feine Bezablun 
erfofgreih. Zimmer 4, 125 Sa Sc 


Rehtsanmalt, 

Zimmer SH — 

Kollettionen pto 
10d3 li 


Nechts anwalt. 
unterſucht. 
Abditca nit 


Unterricht. 


| 
(Anzeigen unter biejer Rubrit. 2 Gents ww =. | 


Mädden finden 
vom 5. Juli bı8 
Aufinzk College, 


Ferien-Schule. Kuaben und 
—— in allen ee 

eptember im Nordiweit Ebicago 
„2 Wihvaufee Ave. Engliide © Sprade; alle Yaus 
delsjächer, für Herren und Damen. Tags und 
Mbends. Vreije mäßig. Prof. Grurge Jenſſen, 
Brinzipel, 16uo», dofa, bio 


Airland 


15. Nah 


Haus und 
Oakley Ave. 


Zu verkaufen: 
zufragen 187% 


Weld kann ſtehen bleiben. 


hard. 


gu verfaufen: 8 t, 
nic) Str. F 
3 4 fyamilienhaus 

13 Broyen 

ıf Jahre 
204 W. North Ave 
it 4 Wohnunge 

nter günftigen Bed 
Ade., nabe Fullerton Ade 


Bu ver ka ufen: 
ein Blod von der 
Zinien, we 50, Baa 
6 Prozer t Zini n. Rad 
Zu verfaufe n: 
in gutem Yuftand 
gungen. 1224 N. 
Yale 
5 : = It 
‚nabe Racine 
716 Belmont 


bilfig. 741 Nob 


wood Une 
R’Rie, 


Haus und Xot, 


s Baar, Re ft Et 


———— ç 
Billig, I-ftödiges 
en, an Halfte Sir., 
3. Str. 
Zu ve tfaufen® Cottage und Lot. 
An. 


Mövel, Hausgeräthe 2r- 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wor, 


gute voll 
3 Miethe 


110 Menon . 
aufen: Gutes Foldingbett, B- 


Jim mern, 
_Be rlad, 


Zu ver 


Halited Str. 


verfauien: Billig, Dauspaltungsmödel, 7 


Zu 


Milwaulee Use. 


Ei 





Man braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz [08 zu werden, 


Jedermann 
gebraucht 


8 


——ã SAPOLIN 


Zahnärzte zum Netnigen falicher Zähne, 
Chirurgen zam Boliren ihrer Inftrinnente, 
Zuderbäder zum Schenern ihrer Banner. 
Dandtverler zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 
Maſchiniſten zum Putzen von Maſchincut heilen, 
Pfarrer zur Nenopiriung alter Kapelle, 

Küfter zum Reinigen von Srabfteinei. 

Kuehte an Pierdegeichirren md weißen Pferde, 
Hansmädchen zıtın Scheuern der Marımorböden, 
Anftreicher zum SHattinachen der Wüude, 
Klinftler zur Reinigung ihrer Baletten, 
Köchinnen zum Neinmacen von Küchen, Sinter, 


EEE N 
für Säuglinge und Kinder. 
ET ET ER EN TRATEN çj ————— ——— 


“Oastoria empfchle Ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser uls 
elle anderen, die ich kenro.’” 

H.A. ALCHER, M. D,, 
111 So. Oxtord St., Brooklyn, N.Y. 


TRETEN TREE ESTER EEE ET 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlat und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


WASHINGTON 
M 68 RANDOLPH ST., IN STITUTE. 


x CHICACO, ILL. 
ein Den alten Arge, Zs medicinife 


Vorſteher gras 

= tairte mit hoher Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 

Vortrager, Autor und Spesialiſt in der Behandlung und Hei 

lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Kranthei⸗ 

— von jungen "Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


ten. 
Vätern gemadt. Lejet: „Der Reihgeber 


deren Mannbarleit wieder hergeite Mt und zu 2 
für Männer“, frei per Erpref augejendt. 
ei nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 

Lerlerene Hansbarkeit, ke it, jhöpjte Vebensiraft, verwirrte Gedanten, Ab- 
neigung gegen Geichichaft, Gnergielofigteit, frübzeitiger Verfall, VBaricocele 
und linvermögen. Alle ſind? dachfolgen vo n Jugendſimden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadi Inn fein, bebenfet je doch, daf hr rajch dem lebten 
entgegen geht. St — icht durch falſche Scha nt oder Stolz ebhalten, Eure 
—* Leiden zu be tigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernad;läjligte 
einen leidenden Zu Fand, Bi 3 08 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
„ 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
— — Erankhei ten, lichen Stadien Fe, erſten. —* 
und dritten; gechn mm Anete De ber Stchle, Nafe, Knochen und Aus— 
gehen der & Haare jowohl wie Samenfluf, sitrige oder anfterlende Grgiekin: 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un— 
reinem Umgange werden uen und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige Krankheiten ſo einge: ichtet, Dep fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern auch pern tanente Heilung fihert. 

Bedenket, wir garantiren . 00 für jede geheime Krankheit zur be- 
zahlen, die wir behandelt, ohne jte zu heilen. Alle Tonfultationen und Correfpondenzen 
werden ftreng geheint gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie Feine Neugierde 
erweden md, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch) 
wird eine periönliche BZulammenktunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Ukr Vlorg. bis 8 Uhr Abos. Gonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Inſteckende 


— — — — — — — — — — 


Wocheutliche Briehlifte, | Siadat Ragmierz, 576 Sem Rlaurie, 577 Smolinse 
1% delene —— Sodor u 9 Scherbart 

| o J —581 Zotstowsfi 
vloweib K 


Raiſem, 582 
k 584 Soltyza Woy⸗ 
— en 1 isch ( 85 Staypf Michai, 
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ſchen, über deren Tod dem Geſundbeit amte Mo— 
ſchen geſtern uud heute Meldun g zugieg: 


Helena Ziligen, 74 CH 2, Str, M. 
Mary Siibie, SE. Peorm Str, II N, 


ef a av Re 2 a er 
nis, 573 Selting Fribd, Jobnnie Schiiger, 110 W. Dioiſion Sit., 8 3. 


| terbrach Kate, 


— — 


Original⸗Roman von Ferd. Aſcher. 


(Fortjegung.) 

„Das fürchte ich auch, Fred,“ jagte 
der Siranfe und dabei zog ein janftes, 
freundliches Lächeln über feine einge: 
fallenen Mangen. „Uber nicht wahr: 
ein Prachtmädel M es! welche Andere 
hätte in gleicher Lage vieſelbe Ent— 
ſwioſenhen gezeigt?“ 

ates Antlitz überflog eine Pur— 
— he. Sie ſprang auf und eilte 
aus dem Zimmer. — 

Sin den nächſten zwei Tagen än— 
derte — wenig im Befinden des alten 
Herrn. Am dritten Tage ſagte der 
Arzt am Morgen, er befürchte, daß im 
Laufe der Nacht eine Krife eintreten 
würde, für deren Yusaang er nicht 
qutitehen fünne. Mit Bangen fahen 
daher Fred und Kate die Stunden 
fommen und gehen. 

Kurz nad Mittag fagte der Kranke, 
der bis dahin in einem leifen Halb- 
ihlummer faft beivequngslos geiegen 
hatte, plößlich: 

„Wie jagten Sie do, daß Ihr On— 
fel biehe, Kate?“ 

State beugte fich über den Leidenden, 
um jeine toadıen Laute beifer zu 
verftehen. Dann antwortete jie: 

„Dein Dntel? — Dietrich, Dietrich 
Shein.“ 

„Das ift der Mann, von dem Gie 
mir fo viel Schönes erzählt haben?” 

„Derfelbe.” 

„Wollen Sie mir eine rechte Freude 
bereiten, Kate?” 
Wie gerne!” 

"Dann laffen Sie Xhren Onfel hie- 
her bitten — ich möchte ihn fennen 
lernen.“ 

Dem MWunfche des Sterbenden mur- 
de felbitverjtändlich entfprochen. Die 
Botfchaft traf Dietrich noch an, ehe 
er gegangen har, „nach feinem Bau 
ſehen,“ mie er jeine keineswegs mühe— 
loſe Thätigkeit auf den Baugerüſten 
nannte. — Der herzensgute Menſch 
zögerte keinen Moment, dem Wunſche 
des alten Mannes nachzukommen. Er 
nahm ſich gar nicht die Zeit, ſeinen 
—— Staat anzulegen, ſondern 
keuchte, eine Stunde etwa, nachdem er 
Kates Einladung empfangen hatte, in 
ſeinen verſtaubten und von den Mau— 
rerarbeiten arg zugerichteten Werk⸗ 
tagskleidern aus dem unteren Stock— 
werke des Campbell'ſchen Wohnhauſes 
in das obere....State empfina ihn mit 
verweinten Augen und Fred drüdie 
ihm Die breite, jchmwielige Hand. 

„Ranu, Mädchen!“ rief Dietrich, 
‚nit jeiner für die Stille eines Fran- 
fenhıufes To gar nicht eingerichteten 
Stinme, als er die Treppe erilom- 
men hatte, „'S fteht doch wohl nod) 
nidjt gar fo jhlimm um den alten 
Herrn, I should think —“ 

„Sch bitte Sie, Ontel, fpredhen Sie 
etwas leifer.“ 

Dietrich legte fich rafch die eigene 
Hand auf den Mund. 

“Heavens!” fagte er, fo leife als 
es ihm irgend möglich war, ’3 ift eine 
damliche Gewohnheit von mir, das 
Schreien; aber wenn man ]o den gan- 
zen Tag in Sturm und Wetter lebt, 
wie unſer Einer, da wird man ſchließ⸗ 
lich, was die Stimme anbelangt, wie 
ein alter Seebär 

„Der alte Herr erwartet Sie,” un- 
„ad — e3 geht ihm 
ſehr ſchlecht!“ 

„Hm!“ machte Dietrich, „'s iſt recht 
traurig, wenn Eins ſo hinſtirbt — 
freilich bleibt niemand übrig, es muß 
eben Jeder einmal d'ran.“ 

Dietrich gab ſich, als er nun in das 
Krankenzimmer geführt wurde, die 
erdenklichſte Mühe, ſeinen gewichtigen 
Körper auf den Fußſpitzen zu balan 
ziren. Es wollte ihm ſchlecht gelingen, 
— endlich aber gelangte er doch ohne 
erhedlicheren Lärm angerichtet zu ha— 
ben, bi$ an das Kranfenlager. 

Der Blinde, deffen Gehörsjinn au 
feine Krankheit nicht zu ſchwächen 
bermodht hatte, mußte länalt, daß 
Dietrich aefommen fei. Als Diefer 
eintrat, fagte er in Deutfcher Sprache, 
die er volfommen fließend Tpradh: 

„Seien Sie mir gegrüßt, Herr 
Schein. VBerzeihen Site, dah ih Sie 
hieher bitten ließ, aber ich fonnte mir 


den Wunfch nicht verfagen, Sie fen= | 
| denn nicht, daß man fagt: mie gering | 
auch der Matel tft, der den Charalter | 
eines Mädchens befledt — er läht fi | 
nie mehr vermwifchen! Wie dürfte ich | Be. 
efind 


nen zu lernen, da mir Kate fo viel 
Gutes von |hnen erzählt hat.“ 

Dietrich lächelte in feiner gutmü- 
thigen Weife. 

„Biel Gutes ift da ficher nicht zu 
erzählen gewejen,“ fagte er. „So ein 
Mädchen ift gefchwägig wie eineElſter. 
Das plappert the whole day long 
— man muß aber nicht Alles davon 
gleich fiir wahr halten.“ 

Der alte Herr lächelte. 

„Nein, nein,” jagte er herzlich, 
„Kate ift nicht von der Urt — ihr darf 
man tmohl glauben!“ 

Gut, ich will nicht3 genen fte jagen,“ 


räumte Dietrich bereitwillig ein, „und 
ih möchte Niemandem rathen, es im | 


meiner Gegenwart zu thun.” 

„Onkel, Ontel!" warnte Kate, ei- 
nen Finger an die Lippen legend, um 
Dietrih aufmerffam zu nahen 3 af 
er wieder übermäßig laut wurde, 

„Es freut mid, daß Sie fo den- 
fen,“ nahm der Kranfe mieder das 
Mort, „ich möchte num ein paar Worte 
mit Ihnen über das3 liebe Mädchen 
[prechen, dad mir in meinen lebten 
Tagen jo viel Gute? eriviejen.... Laßt 
uns alte Zeute ein wenig allein, Kin- 
der,“ bat er, gegen Fred und Kate ge- 
wendet. 

Die Beiden verließen wortlog das 
Zimmer und traten, die Thüre hinter 
fich zuziehend, einftweilen in die der 
——— eingeräumte Stube. 

Kate ſtellte ſich befangen an das 
Senfter, Fred lehnte fich an den Tifch, 
der in der Mitte des Raumes Stand. 
Eine Weile fchrwiegen Beide ftil, dann 
rief Fred plötzlich: 

„Kate!“ 

Das junge Mädchen wandte ihm 
das Angeſicht zu — es war leichen— 
blaß. 

„Kate!“ wiederholte der jungeMann 
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leiſe und inniger: „Erinnern Sie ſich, 
daß Sie mich einſi fragten, ob ich je 
heirathen würde?“ 

State lentte das Haupt. 

„sh erinnere mich,“ antwortete fie, 
faum t hörbar, „aber es war eine un= 
weibliche Frage 

„Heute weiß ich eine Antwort auf 
dieſe Frage,“ fuhr Fred fort, ohne das 
Abweiſende, das in dieſer Antwort 
lag, bemerken zu wollen. 

Das Mädchen hob das Haupt und 
ſah Fred mit einem langen Blicke bit— 
tend an. Dann ſagte ſie langſam: 

„Ich errathe, wo ſie hinauswollen, 
Fred. Ich Sie, laſſen Sie uns 
abbrechen. Es würde mich bis in die 
tiefſten Tiefen meiner Seele kränken, 
wollten Sie mir — ein Opfer an— 
bieten!“ 

„Ein Opfer?“ rief Fred. 

„Halten Sie mich für ſo blind, daß 
ich nicht wüßte, was Sie veranlaßt, 
mir Ihre Hand zu bieten? — X 
Habe den Bater gebeten, er möge Tchmet- 
gen.. 

„Den Vater?“ fragte Fred im Tone 
aufrichtigen Erſtaunens. „Was ſoll 
er mir geſagt haben?“ 

„Oh, Fred,“ rief Kate, die ihre 
Bewegung kaum mehr zu beherrſchen 
vermochte, „machen Sie mich nicht 
noch unglücklicher, als ich es ſchon 
bin! Sie wiſſen ja Alles! Aber 
nehmen Sie es auch als einen unwi— 
derruflichen — * daß ich nie— 
mals, niemals Ihre Gattin werden 
kann!“ 

Fred trat an Kate heran und faßte 
ihre herabhängende Linke — dieRechte 
hatte ſie vor die Augen gepreßt. 

„Mein liebes Kind,“ ſagte er in ei— 
nem ſo innigen Tone, daß Kate tief 
erſchüttert am ganzen Leibe zu beben 
begann: „Ich kann ja nicht wiſſen, 
was in Ihnen — wie Sie den— 
ken, und auf welche Weiſe Sie in Zu 
kunft Ihr Handeln einrichten wollen. 
Erlauben Sie mir aber vor Allem, 
Sie zu verſichern, daß Sie unter gar 
keinen Umſtänden, ſo weit Sie auch 
in der Welt gehen mögen, jemanden 
finden können, der es ehrlicher mit Ih— 
nen meint, als ich. — Und nun laſſen 
Sie mich fragen: iſt jemand, dem Sie 
Ihr Herz ſchon geſchenkt haben?“ 

Kate nahm die Hand von den Au— 
gen und ſah Fred mit thränenſchim— 
mernden Blicken an. 

„Wie können Sie ſo fragen?“ ſagte 
ſie. 

„Und könnten Sie mir nicht gut ſein 
—aur ein wenig!“ bat Fred. 

„O, quälen Sie mich doch nicht!“ 
rief das junge Mädchen. 

„Ich Sie quälen, Kate — wie kön— 
nen Sie das glauben?“ ſagte Fred. 
„Sie haber mir einjt angedeutet, da} 
begangene Fehler Jhr Gemüth bela- 
iten. Erinnern Sie fi), mas ich Jh: 
nen damals fagte?” 

Kate nidte, brachte aber fein Wort 
hervor. 

„Ich ſagte Ihnen,“ fuhr Fred fort, 
„daß kein gerecht Denkender Sie des— 
halb verachten wird, weil Sie miß— 
leitet durch fehlerhafte Erziehung ein— 
mal von dem Wege abgeirrt ſind, den 
unſere, nicht immer billig urtheilende 
Geſellſchaft dem Weibe vorgezeichnet 
hat; ich fügte aber hinzu, daß Jeder 
Sie hochſchätzen muß, wenn Sie durch 
eigene Charakterkraft ſich wieder zu— 
rückſchwingen auf die richtige Bahn 
Was ich Ihnen damals ſagte, Kate, 
war der Ausdruck meiner innerſten 
Ueberzeugung. — Sie mögen gefehlt 
haben — aber Sie haben Ihren Feh 
ler erkannt, ihn eingeſtanden und ha 
ben auch den geraden Weg längſt wie 
der zurückgefunden. Der Edelmuth, 
mit dem Sie ſich eines alten, einfamen 
unglüclichen Mannes annahmen, be 
weiſt, daß hr Herz rein, Ihre Seele 
mafellos tft. — X frage Sie nun: 
tt e8 allein die Scham über jene von 
Ihnen, wie ich mweik, tief bereuten, 
von der billig dentenden 
vergebenen und vergelfenen Nugend- 
fünden, die Sie hindert, die Meine 
zu werden, oder — fünnen Gie 
Vertrauen, feine Qiebe zu mir gewin 
nen?” 

Kate hielt fich nur noch mit Mühe 
aufrecht. 

„Was fönnte mich alüdlicher ma: 
chen, ala die®attin eines Jo ehrenhaften 
Mannes zu werden, wie Gie e3 find, 
red!“ Ichluchzte fie: „aber, willen Sie 


e3 wagen, mit einem folchen Fleden 
in Ihr Haus zu fommen? 


„Und Sie lieben mich? 
GE war zu viel für das arme Mäd 
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hen. Die erreaten Nerven verjagten 
ihr plöglich den Dienft und jie jant 
vor Fred in die Kniee. 

„Ob ich Sie liebe, Fred?“ rief ſie. 
„Unſere Sprache iſt zu arm, um Ih— 
nen zu ſagen, wie ſehr, wie innig, wie 
heiß! — Verſtehen Sie denn nicht: 
eben weil ich Sie ſo über Alles liebe, 
will ich ja nicht —“ 

Aber Fred ließ ſie nicht zu Ende 
ſprechen. Mit einem leiſen Jubelruf 
hob er ſie empor und zog ſie an ſeine 
Bruſt, wo Kate das Geſicht verb barg, 
während der Sturm in ihrer Seele 
ſich in eine Fluth von Thränen auf— 
Kohle. 

„Beruh gen Sie fih, Kate,” ſpr 
er ihe 3u, „Sie werten fehen, meld’ 
ein alücliches Baar noh au? uns 
wird... Ind was den Mafel anbelangt, 
den, wie St: Tagen, nicht3 wieder ver- 
wiſchen kann, ſo denfen Sie ntcht mwer- 
ter d’ran. Das find Nomanphrafen 
— tpir aber Jteben im wirklichen 2e- 
Gen, und da gibt e3 feine untilgbaren 
Flecken.“ 

Als Fred ſo ſprach, hob er de 
gen Mädchens Haupt, und die 
Beider vereinigten fi in dem 
füßen Kuß. 

(Fortfegung folgt.) 


Copyrighted by The Abenupost Co, 
Chicago, 1ll., 1895. 
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Ein drolliger Vorfall 


ereignete ſich unlängſt im 
garten zu Frankfurt a. M. Thront da 
Frau Wirthin mit ihren Töchtern hin— 


würdevoller Ruhe die dienſtbaren 
Geiſter, als plötzlich der große vierecki— 
ge Holzdeckel über dem Aufzug, auf 
welchem etwa 40 Biergläſer ſteher 
höher hebt, und höher. * Gläſer ſtür— 
zen mit Gepolte und ein 
Pärchen — ſie —E am 
Arm — ſchwebt mit angſtverzerrten 
Geſichtern bis zur doppelten 
des Buffets empor. Die Frauen ſchrei 

en und weinen, die Gäſte erbleichen, 
doch die Wirthin faßt ſich un 
ruft dem Paare zu: 

für allen Schaden auf.“ 
erlöſte das lebende Bild 
vom Tiſch herab und 
Freie. Der junge Mann, 
her bei der Maſchine 
weſen war, hatte in dem 
tiefen Keller eine 
verabredet. Dort müſſen die beiden 
unverſehns auf den Bieraufzug gera— 
then ſein und nun die Reiſe 
den dunklen Schacht an die erſtaunte 
Oberwelt angetreten haben. 
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€ {pm 
flüchtete i 
welcher frü— 


zwei 


Frauzoſiſc⸗ — —— in | 


Deutſchland. 


Aus Paris, 8 
ben: Als Ant wort auf eine neue Ge— 
ſchichte von einem — der nach 

25jähriger Haft aus Deutfchland nad) 
Saint Omer zurüigefehet ſein ſoll, 
wird den Blättern nachſtehende offi— 
ziöſe Note mitgetheilt: „Die Staats 
polizei ift Davon benachrichtigt worden, 
daß in Drei Gegenden ds Ditens 
des Südweſtens 
gegen Individuen von Gebis 5 
welche angaben, aus 
rückzukommen, wo ſie 
ſen waren, weil ſie auszureiß en ver 
ſucht und deutſche Offig iere oder 


Sol 


— 
zyt- 


Daten getödtet oder mit;handelt häiten. | 


Es iſt nun erwieſen worden, da 8 dieſe 
angeblichen Gefangenen gefährlicheVa 
gabunden waren, die Dant ihrer erlo— 
genen Geſchichten Betrügereien 
Rachtheile mehrerer ——— cher —* 
eine verüben konnten.“ 
fentlich den —8* von den Kriegs- 
gefangenen in Deutfchland für einige 
Zeit ein Ende machen. 
— 
Os kar Wilde i im Gefaugniß. 


Man ſchreibt aus 
Wilde, der zu —J 
urtheilte „Aeſthete“ 
jenes Stadium mild: 
treten, in welchem e8 ion n 
den wird, täglich eine 
lefen. Von . er 


| fragt, ı 


lanate il de die Schriften t 
Ihoma? von Uquino. Seit eint: 
Seit ift Wilde aus Gefundheitsrüdfi 
ten bon der furchtbaren Strafe de; 
Naddredens (der Gefangene muß ich 
in feiner 3elle mit den Händen an 
Ringen feithängen, während feine Fü 
Be auf das fnapp vor feinem FFenfter 
dDliche und in jtetem rafchem Gan- 
ge zu erhaltende Rad geitellt wer— 
den) befreit. n “ jekt mit 
atien beſchäftigt 


vem 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene de 
re, ib ve te ider 
ei als möogtich von ihren Gebrechen 
Garantie, 


iden 


Sie heiten grüudlich unter 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
und Menlituationsftörungen ohne 
Dperation, alte offene Grfdhwäre und Winden, 
SNuedhenirak tr. 
geheilt. Reue Methode, abjolut unfchibar, 
babe it Peustihland TZaufjende geheilt. 


Drei Dollars 


den: HUhr Wiorgens bis 6 Uhr Abends; Eomutaqd 


| 10 bis 12 übe. duw 


— — — — — — 


DR. VAN DIKE, 


der berübinte Spezialtit. garanı 

tirt Seilang für alle Dr und 

Frunen Ges 

e ud Körper, alte 

geheimen Krantheiten, oder Geld 

—— Nannbatien 

bi ro jumge 1 si aiterigen 

Männer Durch Kletirizität 

em wisderhergeitellt, Eutleeriins 
i srantcheiten von rn eine zyezia: 
tität. edhm erzen im Rüden, Sebürntutter rfalt. 
Leucorrboea, Geidtivüre Yumors 

geheilt. Konfultation unentgelttich. 

Spiechitunden iv-1 ud 2—S. 


* STATE SIR. 
zılddi 





T r. Paul Steinberg, u 


U nes Zahnarz 
FTP? No 332 E North Ave 


it von Europa zurüdgefehrt. 


nmi 


Dr. J. KUEHN, 
Grüber Aififtengz- Arzt in Berlin). 
Spegtal-Arzt für Haut: und Geihlehtd:Mrand 
geiten.—Office: 78 State Str., Room 29.— Ep recde 
Sunden: 10-13 1-5, 6-7; Sonntags IU-IL Wed] 


ach | 


Kaiſer-⸗ 
| 55 ° 


ter dem Schanttiih und beherrfcht in | 


‚Ic ı 





Höhe | 
Philadelphia. "Dental 


| Leichte Abze —— 


beſchäftigt ge- 
Stod | 
Zufammenfunft | 


durch | >» | 4 Leiden, 


ſowie aͤlle Haut-, 





| Consultationen frei 


Varhaftungsdefehle | 
O Jah⸗ 
ren erlaſſen und durchgeführt wurden, 
Deutſchland zu⸗ 1— 
gefangen * | 


zum | 


Das wird bof= | 


| vorrätht beim qrökten R 
| ROB’T WOL.FERTZ. €0 Am Ave. 
tar Brüche | und Kritppel. — Somit 


ae geheitt! 


| 822 Broadway, Cor. 12. 


mm 9 


sche Eyes | 


"Hithma und Matarrl pofitio | 


Heine | 
WMihemuorh nıchr. Behandlung, tail. Wiedizinen, nur 


— Stun: | Mi 
ı ung bezügitch Eure 


| Wlle Arbeiten garantict — Sonntags offeı. 


da serud | 


ernard 
eeuer 
Fill 


— aus EN 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


folgende Leiden verurſacht: 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrücken. 
Hitze. 
Kuͤrzathmigteit. 
Reizbarteit. 
Kolit. Alge mzin⸗ 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Seiner, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulihfeit. Dumpfier Mopficdimerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegie Zunge.  Sraftloiigkeit. 
Xeberituree. Herzdruͤcken. 
Seibichmerzen. Merpofität. 
Hämorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdinfeit. Blaͤſſe. 
Verdor benerVagen, Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodbereunen. Kalte Gände uf Füße. 
SchlechterGeſchmacd licberfüllterDagen. 
im Munde. Riedergedrücktheit. 
Krampie. Herztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlajiviigfeit. Erimattung. 


Famılie 


St: 


welche 


Sallenfranftheit. 
Ucbelfeit. B 
Appetitloſigkeit. 
Blähungen, 
Gelbjucdt. 


Jede follte 


St. Bernard Nräsuter » Pillen | 


vorräthtıa baben 


Sie find in Apothefen zu 1 2; Br = 25 Gent! 
die Schadhtel, nebit Bebraı iſung; funf Schach— 
tein für 81.005 ſier a ge gen Empfang des 
Preiies, ın Baar oder Bitefmarfen, irgend wohin in 


den Der. Staaten, Canada oder &uropı frei ge 


jandt ı dos | 


P- P. Neusiaeer & CO. Box 2416, New York —* 


Beſtes Gebiß 


ir rotem er, 
Eefchriebene & geben. 


Schmerzloſes Zahnausiehen 250 
Sebi: 


7 — für. = 83 
“Bis 1. Augull, 


rantie ge 


Gutes 


2 Marät. 
Goldfronen 


Abſolut unzerbrechlich-Ebenholz-Platten 86. 
Bitaliſirte Lufſt * 
Goldfullung 
— der Zat 


00 
De aufm 
! a "und Vrıdge» 
ung. 
Par! 
State Str., nahe Adams. 
210 einbosen Ave. 
Tel. Harriſon 485. 


tier. Dame zur Annvartung. 
y Uhr Abends. Sonntags 9 dıd 4 


210SE 
Swe ig⸗ Office: 


slim | 





Private, 
Chroniſtche, 
Nervöſe 


Blut- und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten und die ſchämmen Folgen jugendlicher auge 
ſchweifnngen, Nervenſchwäche, verlorene Mans 
nesfrasit und alle 


delt und unter Ga— 


immer turi rt. dI1,dıdiadıy 


Wir haben die gröpte eteftriiche Batterie die⸗ 
rBehandlungspreis iſt ſehr billig. ⸗ 

Rugwärtige werden brieflich bes 
tunden: Von DV Uhr Dloraeus bi! 7 
Uhr Abende: Sor untaas von 10 bis 12. Ndreije 


ttlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


jes Yande Unie 


bandeit Sprech 


und | 3 


Medical 
Dispensary 
»”=1 Milwaukee 
— | Ave., 
5 Ede Duron Str. 


Evental » Herzte für 


Daut» und Geichledht3» | 


Krankheiten Syphilis. 
Manuerſchwäche. wei—⸗ 
ßen Fluß 


Krankheiten 


Behandlung SF0D per Monat 


3 (int. u. kein). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 libı ntaq3 10 bid 3 Ubr. 


Dr. BATE. Speztalil 325 —— 


Etablirt 1831, und läng gagirt in dieſer Branche 
derer Spezialiſt in der Stadt. Ver 
fett wird privaten, chroniſchen 
en zug dt 
„der Heiraths 
tn der Difice oder Hi hie 
ſenswerthes 


chitunden von 


Sountags von 


jumil,i} | 


Brüde. 

Meine Brud 
treffen alle ande reu 
lung ertolgt 
ſchlimmſten Falle 


er velnien Dei {0 s. Gum · 
miſtrümbie, Leibbinden u 
utichen 


2 Uber. Damen werden von me De — 


e & aſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
mit ‚Be qguemmichtert getragen 

yan ; bet der jt irtiten 
RN den Bruch heilt. ſtatalog 


re 2illij 
Improved 1 E 5 trie Truss Co,, 
Str., New York. 


FTICAL INSTITUT 0 e- 
SS 9 
— Gläser, 


au Salz, N 
A 
Yugengläfer und 


Goldene Brillen, 

Ketten, Lorgnetten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Sröfte Nuswahl — Riedrigite Preife. 


| M.WATRY. deutscher Ontiker. S9 E. Randoloh Str. 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Interfuchung von Augen und Anvaſſung 
alte Mängel der Schfeait. Konjuitırk 
r Hugen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poit-Difice. 


beit Gläie 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der beite. zuverlälfigiie 
Sehnarjt, 824 Milwaukee Avenug, 
nahe Divifion Str. — Teiie Zähne 85 
Bühne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Soid:- und Süberfullung zum halben Preis, 
15013 


Seine Sahfung | DT. KRAN 
Specialist. 


&tablirt 1864. 
159 ®. Glarf Sır......: Chicago 


und aufwärts. 
Platten. 





Dr. H.C. WELCKER, 
deutscher Augen- uud Ofrenarjt. 


| Spredftunden 34 Washington Str, 10 bid 2 Nr. 


5, biv 453 E. North Ave.. 3 bid 4 Ube. 


— — — — — 


5: Die beiten u. Bifligften Bruch: 
— 
> 





Bänder faufit mau beim jFabrt« 
tanten OTTO KÄLTEICH, Zimmer 
1, 133 Clark Sir, Gde Diadıien. 








| —* uſt der Energie, förperiich 


| tens geheilt. Somiultirt ıbr. 
DR. 


$5 


*4 
. .5ñOc 


SiS, 





Frauenfranfheiten werden ers | 
| folgreich von den lang etablirten deutichen Aeraten des | 
| Mlinois Medical Dispensary beban 
| rautie fur 
Juli, wird ae ſchrie— | tr dem meiften jyällen angewandt 
Elek m 

| url fü werden, um eine völlige ARuv au 
erzielen 

| der 


| wird frei ertbeitt. 


| über Brüche“ ti dentiche 
geltlich 


| THE OWEN ELE 


Dtutterleis | 
den umd alle chronischen | 


jbänder über» | 
Hei · 
-yofitid ım | 
chli Sowie | 
alte Apvarate für Tertrüpe | 


Körvers | 


bwidb® | 


| Frobfinn 


nk 


—— 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter u r beiten 
mediziniſchen Unwerſitäten der Welt; mit langjahri⸗ 
ger Erfahrung in den erſten Hoſpitälern im Often 
und jett bekannt als 

Ghicagos bedeutendjter 

und erfolgreiditer Spezialift 
mwegeit feier wunderbaren Heilungen aller Gronifcher, 


| nerbdien und gebeimen Krankheiten der Männer und 


Frauen. Schnelle und dollitändige Heilung in allen 
übernommenen Füllen garantirt. 

D der Kehle. Yunaen, Yeber, Dysverpfie, Une 
Katarrh verdaulichleit. alle Kraukheiten des Ma⸗ 


gens und der Ei ugeweibe. 


Ehwader) n, 
Nieren nnd Harnorgane Sdwate: Risen, 
Seite, im Unterleid, in der Ylaie. Bodenjag im Urim, 
rother oder weißer Gries jchmerzbaites und häufiges 
Oarnen Brights Krankheit, Blafentrankpeiten. 


| fig ſtrankheiten. Eitern. Strikturen, Eo⸗ 
| Geheime Asrensca, Diuwergiienn Hydrocele. 


Varıcocele, Gereizthert 
gane. Hämorrhoiden, 


ſchwache Oc⸗ 


Anſchwellungen., 


Fiſteln, Bruch 


Verlorene Manneskraft "5,54 Benieitene 


jungen und älteren Männern. Die ichrecttichen 
Folgen jugendlicher Ausichweriunger, wie Gntfräle 
tina. nervöfe Shwäde, Ergüile, ere 
ihödfende Entleerumgen, ; eruveit, Ders 
d ‚dei; tige Shwache 

re der vielen ihnen ei⸗ 
uebeiten leiden ſchnell⸗ 


Str, Gde 
inomiilf 


ai irası id 
lichen Kra 


Damen Teide : 


FL SWEANY. 
Gongrek, Shrcago, Jil. 


State 


geheilt durch das D Dr Omen 


erekleiie 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 


ſtreng wiſſenſchaftlicher Couſtruetion Rütz⸗ 
lichfeit 2 
| dauerhaft und unſchätzbar. 


mit Bequemlichleit. Wirtſam, 
Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
ſo die getreunten Theile geſtärkt und zuſam— 
mengehalten. 
Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 


Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 


Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glanben, daß je— 
Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
Unſere „Abhandlung 
r Epruche iſt unent⸗ 
in unſerer Offiee * haben, während 
ſchaft sſtunden Wochentags 8 Uhr 
s bis 8 Uhr Abends und Sonntags 


der Ge— 
Morg en 


| Vormittags von 10—12 Uhr. 


Das größte Gtablificment der Welt für 
eleftriiche Seilmittel. 
TRIG BELT & APPLIANGE 50 


209 State Street, Chicago, Ill. 


Keine Zurdt mehr vor dem Ztuhle 


De Ss 


Zahnarjtes. 


Wir ziehen Sabre beſtimmt he Schmerg; keint 

y nd tete Getfahr * Sebitß 543 teine beſſe⸗ 

zu irgend einem Preiſe * one ud Bridge⸗ 

etme Sprytalitit ordvlatten SA 

Air. ga: antıren fte aa eine Begahlun a 

10 ent Kount werds dern dee 

rbeiler: Kon und i rei yahııe 

ıszjtehei frei. weam nude 

pe 18160 * Jemant Pr 

Arte Ton fur n ranıı So» Faͤllung Mor aufwärt®, 

CS ijien Ubende un Zonntan: ». Sprecht vor und 
Ir werdet Alle iden wie aundueirt 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str 
Tel. Main 2895. 

Kommt nd lakt Euch feüb Mlorgend Guere Zähne 

ausztehen und geht Abends nit neuen nach raue — 

Volies Gebiß Ho. 16hnddidre 


R 


Man neskraft 
Sn * 


— — hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſi⸗ 

RER» rat, Kräfteverfall und 

alte Folgen von Zus 

gendſünden. Ausſchwei— 

fungen, Ueberarbeitung u. 

j. ıw. gänzlich und gründe 

zalich bejeittgt. Sedem Orte 

san und Körpertheif 

vwurd die volle Nraft und 

Stärke zurückerſiattet. 

Einfaches, natür 

liches Fre ee feine Magrnmedicin. Cm 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeuge 

niſſen und Gebrau hsammeifung wird pe 
Boft frei verfandt. Dan fihreibe en 


Dr, Hans Traskow, 822 Broadwir, New York, 


nl 


Dannestrait wi ieder hergeftellt, 
Gefäfeätsfranfheiten geheilt. 


Der Keim de3 Todes wird 
in manches junge, friſch 
uff irende Veben durch Ute 

G Wed ı jngendliche 
ent. Eine 

: ich im 

eititen Fallen 

fiet3 glünzend bewährt bat, 
iit ie Dem gedienenen Bube 


I „Der Nettuugs-Anfer‘ 
!feiuchende follten 83 zu ihrem 
Selbſt hu nicht verſanmen. deijelbe zu Iefen, 
ebe ſie ſich durch ſchwindelhe — en der zahl⸗ 
reichen Quackſalber verleiten laägen ihr Geld, 
wora f dieſe ur jpef m FFeufter binauß 
x age 250 —J 
er Abbandt ung 
! Fr ane ar anfbeiten, 
wirdfür 95 Gents Bin ı forafa un in einen 
unbedrudten An — frei verfaudt. 
Adrejje’ DEUTSCHES HEN-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. 
Der „Nettungsanfer” ift auch zu haben iu Ghitage 3. 
bei Herm. Schimpfky, 282 &. North Ave, 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


| gequält von Gewiſſensbifſen und ſchlechten Träumen, 
gepeinigt von Rücken- und 
| Zittern, 


KRopiibinerzen, Errötben, 
Herztiopfen, Unentibloflenbeit, Trübfium 
und erihöpfenden Ausflüfien, erfahren aus Dem 
— — auf weld’ einfade, billige Weile 
Gcilechtöfrankheiten und Folgen der Jurgends 
fünden gebeilt und die volle Gelundheit und der 
wiedererlangt werden fünnen, — San 
neues Heilverfabren und neue Medijinen. Jeder feit 
eigener Arzt. Schidt s5 Gents in Stamps und Ihe 
—— u Aa und frei zugeibidt vom 
T „Brivat Klinik un spenfary,' 3 We 

Str,, New dort, A. D. BR RER 





 Beflens empfohlen, 


Hervorragende ** wohlbekannte Leute, die 
geheilt wurden von 


Den Doktoren MeCoy & Wildnan. 


Eine pofitiv rajche und dauernde Heilung von 
Hroniihen Katarıh, Haut: und 
Verven- Krankheiten. 


Wahrheit ift jtark und wird durhdringen. Daß ift 
weshalb die Drs. Me&oy & Wildman jo populär ge- 
worden find unter den Lerdenden von Katarrh, Hauts 
und Werden: Krankheiten. Wenn Patienten fie aufs 
juchen, erfahren fie die Wahrheit. Falls die Krankheit 
duch ihre Wiethode nicht zu heilen ijt, wird es den 
— geſagt. Wenn jedoch andererſeits die 

rankheit gehoben werden faun, jo fann der patient 
darüber beitinnmen. Die Gebühren find niedrig, die 
Behandlung wiffenichaftlich nid die Medizin wird her» 
geitellt aus den reinjten und beiten Droguen, daher 
ber Erfolg. 

ALS ein Beweis des Erfolge Dr. Wildmaus als 
Epezialift in der Be handlung don Katarrh, Afthıra 
and. brondialen Leiden veröffentlichen wir hier das 
Beugniß von 


Heren und Frau MihaelGoering, 3044 Lock Str. 


Zu dem Reporter ſagte Herr Goering: Mein Leiden 
war Aſthma. Zwölf Jahre lang litt ich daran. ch 
hatte zu würgen und zu ſpucken, bis ich faſt vo ollſtändig 
erſchöpft war. Ich konnte keinen Athem bekommen. In 
der Luftroöhre war ein keuchender, pfeifender Ton zu 
hören. Ich ſpuckte einen bieten, weißen und fchauntigen 
Schleim aus. Ich hatte Schmerzen über dem Augen 
und über der Stirn. Jh konnte feinen tiefen Athemzug 
thun. Mein Appetit — 

lecht. verlor an Ge 
Ba Rat Dr. Wildman | ten. Sch ver- 
ſuchte je des em⸗ heilt pfohlene 2. 
tel, aber alle 9; eriviefen fid 
als machtlos, — bis Dr. Wild» 
man mich zu behandeln ats 
fing. Ich nahm feine Medizinen und genoß feine Bes 
bandlug ungefähr drei Nonate lang und mit Verguü— 
gen fage id), daß er nich heilte, 

Died war dor vier Sahren. Ah habe nie wieder 
daran gelitten. Weine Zrau wurde fürzlich von 
Hroniihem Katarrh und ’Bolypen furirt,“ juhr Herr 
Goering fort, „Tie hat jert Kangem über Schnupfen 
geklagt, über an in 
der Bruſt, zwi⸗ * ſchen hul⸗ 
tern, übe ben Wildman d Yıugen u. dem 
Hinterkopf. heilt ah wenn 
war jo,daß ihr ) ie ahrung 
+ nicht fchmeeckte, Katarrh. und da der Ges 
Ihmad fait ganz ver 
ihwunden war, wurde fie Dünner ud elender. Eben— 
falls Yitt fie mehr oder weniger an Huitenanjällen md 
warf vielen Schleim aus. Sie fanı nicht genug zum 
Xobe von Dr. Wildmans tes 
thode im ber Heilung don 
Katarrh, Aſthma und 
Lungenröhren⸗ leiden ſagen.“ 
Herr Goering it wohlbe 
tfannt im Stadt» md 
Eovunty-Ge bäude, wo er 
jeit einigergeit beſchäftigt iit, 
und wird gerne jede hier gemachte Ausjage bejtätigen. 


D1.MeCoy & Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


DOffice-Stunden: 9:30 Borm. bis 4 Nadın.; 6:30 bi38 
Vlbende. Sonntag: 9:30 Vorm. big 1 Uyr Nachm. 

Dr. Wildman behandelt alle Hronmis 
hen Krankheiten und madt eine Spe> 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Saut- Krankheiten, 
Dierven- Srankßeiten. 
EB" Spezielle Behandlung mitGleftrigität wenn nöthig. 


Sicherſte 


Allers-Sparkalle 


Der Welt!!! 
spart Euch 20 Eis, per Eng, 


Shrbefommtdafür ca. 2000 
Dollars nah 20 Jahren. m 
Todesfalle werden die 2000 Dollars 
binnen 6 Tagen an die Hinterbliebenen 
ausbezahlt. Wegen näherer Auskunft 
wende man fi) an den General-Agenten 
der Equitable Society Der Ber: 
einigten Staaten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Bidg. 
Chicago, Ills. 


Schiffskarten 


von Europa. 


Große Breisermäßigung 


mit feinften Schnelldampfern 
uad) Europa. 


6 Erfurfions:Dampfer. 


Rommt jofort und macht Kontrakt, giltig für 12 Mo⸗ 
nate. Zidets über ale Szean:Linien. 
—— Ehe Ahr anderömwo kauft, jprecht bei uns dor. — 


Erbihafts-Regulirungen. 
Konſulariſche Vollmachten billigſt. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


zw. La Salle und Fifth Ave, 
CH” Dffen Sonntags von 9 big 12 Uhr Vormittags. 


und aufwärts für Tonen tm 
der Eubpipifion, mit Front 
an AſhlandAve. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglie Xage mit Giiens 

Pferdebahn-Ver⸗ 


bahn⸗ und 

dindung durch die Subdibiſionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stock Vards. — Zu leichten Bedin⸗ 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jchöne 
efidenz=Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Etorcs.— 
Um dieie Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichräntte Anzahl dieier Cotten zu den jeginen niedris 
wen Preifen verlauft werden, und werden die Breije 
nachber erhöht. Wenn man die Lage der Yotten in 
Betracht zieht, fo find feine befleren und billigeren 
Botten zu finden. Uuf Verkauf beim Gigentpünier, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Dr. 


Wildman 

heilt 
Frauen: 

Krankheiten. 


Dr. 


18jlſabw 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, wIlR,und281, 


Deutjdhe Firma. bw 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Neparaturen au Schieferdähern 
Zee alle Bleharbeıten an flachen und Giebels 

bern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
eure for — chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
RER IRSRROE Wm. Herr, 
22udidlj 810 W. 186. Str. .. nahe Aibland Upe, 


’ 


‚Original:orreipondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker Plaudereien. 


„Cab — want a Cab?“ — Aus dem Leben des New 


Vorker Cab-Kutſchers. — Cine originelle Figur, 

- Wie er fich Heidet. — Als 0b er von Der Spes 

zialitätenbühne kommt. Warum ich den Cab 

haſſe. — Vertrauter der Lebewelt und „ener Däm— 
chen.“ — Intimes vom Reinſchmeißer auf dem 

Kutſcherbock. 

New York, 25. Juli 1895. 

Zu den mir unſympathiſcheſten 
Fuhrwerken gehört die New Yorker 
Droſchte oder „Cab“ wie man im 
Englifchen ſagt. Der letztere Ausdruck 
it jedenfalls angemefjener, denn mit 
einer deutfchen Drojchfe oder einem 
öfterreichifche n Riafer hat das Möbel 
jo gut ;wie gar feine Nehnlichteit. Da 
ähneln fich die edlen Rofjelenter ſelbſt 
jchon mehr unter einander, mein 
aud nur ern. al3 auch die Nero 
Norker Kollegen troß jtreng vorge— 
Schriebener Fahrtare den YFahrgait 
über’3 Ohr hauen, wo fie nur fünnen. 
Sonft Sind fie grundverſchieden in ih— 
rem Weſen Kino wie in ihrem Meu- 
Bern. Zunächit find unfere Gab-ftut- 
jeher in der Neael Srländer — für 
mich perfönlich ſchon an Jich ein Grund 
zur Abneigung. Der biedere „Schu“, 
wie er im Volfsmunde heißt, ijt dem= 
entfprechend gewöhnlich ein ebenſo 
frecher wie grober Batron, der au 
nicht eine Spur jener ausgejuchten 
Höflichkeit an fi hat, wie man fie 
bei feinen europäifchen Kollegen fin- 
det. Und dann fein Ueußeres! Er 
reizt in feiner grotesten Ungenirtheit 
unmwillfürlih zum Lachen. Von ir- 
gend einer Gemähltheit oder Eleganz 
in der Kleidung ilt feine Nede. Als 
reiner Hohn auf die biikblanfe 
Schmucdheit des Pferdes und des Was 
gens fit hinten auf dem hohenIhrone 
fast durchgängig ein furiofes Indivi⸗ 
duum, welches direkt von irgend einer 
Spezialitätenbühne auf den Kutfcher- 
bo verjfeßt worden zu fein fcheint. 

Da3 Koftiüm des Kutfchers, dem ich 
mich neulich mit einem Freunde zu— 
fammen einmal al® Ausnahme ans 
pertraute, trug fnallgelbe Sommer: 
ſchuhe zu ſchwarzen Beinkleidern, Die 
infolge ehrwürdigen Alters wie Speck 
glänzten und viel zu kurz waren. Da— 
zu eine weiße Weſte mit Roſtflecken — 
ſagte ich weiße Weſte? Wir wollen lie— 
ber ſagen, ehemals weiße Weſte. Der 
Rock war in der Grundfarbe chokola— 
denbraun, wenigſtens unten herum je 
mehr nach oben hinauf deſto heller 
wurde er, bis er um die Schultern 
herum und am Kragen grünlich gelb 
leuchtete. Von chokoladebraun bis 
grünlich-gelb. — Das iſt ein Kunſt— 
ſtück, welches nicht jeder Rock fertig 
bekommt. Doch ich bin noch nicht fer— 
tig. Ich habe noch zu verzeichnen ei— 
nen himmelblauen Schlips mit einem 
rieſigen Diamanten aus Glas, ein von 
der Sonne dunkelrothes, ſommerſproſ— 
ſiges Geſicht mit impertinent blondem 
Schnurrbart und ebenſolchem Haar 
und als Krone des Ganzen eine Angſt— 
röhre, welche ein langes Leben voll 
harter Kämpfe und Püffe, voll Regen 
und voll Sonnenſchein hinter ſich hat— 
te und ſich nach Aufnahme in irgend 
einem Altenheim oder ſelbſt nach der 
Ruhe des Grabes zu ſehnen ſchien. 
Dieſe Angſtröhre hatte etwas unend— 
lich Geknicktes und Reſignirtes um 
nicht zu ſagen Lebensüberdrüſſiges an 
ſich. In ähnlich grotesker Weiſe ſind 
die meiſten dieſer Roſſelenker koſtü— 
mirt, nur daß auch oft zu einer Art 
von ganz ſchwarzem Geſellſchafts-An— 
zug ein lächerlich kleines braunes Hüt— 
chen von der runden und harten Der— 
by-Sorte, getragen wird und nicht 
minder ungeheuerlich ausſieht. Wie 
geſagt — genau das Aeußere des 
Charakter-Komikers auf unſrer Spe— 
zialitäten-Bühne, der ſeinen Ulk mit 
den Worten beginnt: “Say — I got 
a brand new joke for you!” und 
der, wenn er mit einem Partner auf- 
tritt, Wibe reißt von folgendem Kalı- 
ber: “Jimmie, what was that terr- 
ible noise in your room last 
night?” morauf Simmie ermidert: 
“Tertible noise in my room — oh, 
I fell asleep!“ ' 

Doch dieſes verrückte Aeußere will 
ich dem Cab-Kutſcher noch hingehen 
laſſen. Auch die ſtupide Geſchicklich— 
keit, mit welcher er ſein Gefährt lenkt 
und mit welcher er ſich durch das un— 
entwirrbarſte Wagengewühl ſchlän— 
gelt, bewundere ich, ebenſo, wie die 
wahrhaft gigantiſche Auswahl der un— 
erhörteſten Schmeicheleien, die er dem— 
jenigen an den Kopf wirft, welcher 
ihm an ſeinenWagen fährt. Und ſelbſt 
die Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher er 
von ſeinem Bock herab in weitem Bo— 
gen den Tabakſaft auf die Straße 
ſpritzt, hat für gewöhnliche Sterbliche 
etwas Majeſtätiſches. Aber abſolut 
nichts Impoſantes hat das Gefährt 
an und für ſich, — das Fahren in 
demſelben auf New Yorker Straßen— 
pflaſter. Wie in allen Wagen, welche 
nur auf zwei Rädern laufen, iſt das 
Schaukeln und Stoßen entſetzlich. Der 
Wagen hat die fatale Neigung, fort— 

während nach hinten überzukippen 
und wird durch das Pferd fortwäh— 
rend wieder heruntergeriſſen. Infolge 
deſſen fliegt der Fahrgaſt alle Augen— 
blicke nach vorn, was den Eindruck 
macht, als verbeuge er ſich vor Je— 
mandem auf der Straße. Iſt das et— 
wa ein Vergnügen, wenn gerade Min— 
na Farrington, Ciſſi Fitzgerald oder 
Katie Connor oder ein bekanntes le— 
bendes Bild vorbeigeht, wenn man ſich 
unfreiwillig verbeugt, und lächelnd 
den ſcheinbaren Gruß erwidert, lie— 
benswürdig wie dieſe Damen vom 
Theater nun einmal ſind, und zehn 
Schritte hinterher kommt irgend eine 
Tante oder die Schwiegermutter und 
hat es geſehen? Nach Hauſe ſtürzen 
und mit den Worten in's Zimmer 
ſauſen: „Unglückliche — Du biſt ent— 
ſetzlich betrogen!“ iſt das Werk eines 
Augenblickes oder ſagen wir einer hal- 
ben Stunde. 

Das Alles kann von dem unſtetigen 
Schaukeln und Stoßen des Cab ent— 
ſtehen und ſomit verabſcheue ich das 
Vehikel als ungemein moraliſcher 
Mann. Ein Wunder jedoch iſt es 
nicht, daß die Gefahr des Hintenüber— 





fippens ii in fo ei einem Cab noch von an⸗ 
dern Leuten in's Auge gefaßt worden 
iſt. Denn ſonſt hätte ein Witzblatt 
nicht 'mal ein Bild gebracht, welches 
ſo einen Cab darſtellte, deſſen schräg: 
liches Pferd hilflos hoch in der Luft 
— weil der Kutſcher, der mit 
Recht auf dem Straßenpflaſter ſaß, 
die Leichtfertigkeit begangen hatte, eine 
Dame von mehreren hundert Pfund 
in den Wagen zu nehmen. 

Von all' dem abgeſehen, ſpielt un— 
ſer Cab-Kutſcher nicht im entfernte— 
ſten die Rolle wie ſein europäiſcher 
Kollege. Während die Droſchke in 
Europa ein allgemein benutztes Ver— 
fehrämittel ift, blefbt unfer Cab auf 
ganz bejtimmte Kreife befchränft. Die 
weniger Bemittelten benuben ihn nicht 
jeiner Theuerfeit halber und meil ih- 
nen das ausgedehnte Hoch» und Ka— 
belbahnneß vollfommen genügt und 
die Leute von Mitteln haben bei ung 
*befanntlich ihr eigenes Fuhrmwerf. Die 
erwähnte Unbequemlichteit des Cab 
will ich Dabei noch gar nicht einmal 
mitrechnen. Seine wirklich aufrichtigen 
Freunde und Liebhaber findet der 
Sab-Kutfcher nur in der Zebemwelt bei- 
derlei Gefchlehts. Wenn man mwilfen 
will, wer hier in New York zu der letz— 
teren gehört, braucht man nur einen 
Cab=Kutfcher zu fragen, der fennt fie 
alle, einjchlieglih die Damen vom 
Theater. Für al’ diefe Glüdlichen, 
denen feine Stunde fchlägt, ijt er der 
Dertraute. Hat fo ein Genußmenſch 
im Club oder an einem jener Plätze, 
wo bei dem Namen Parkhurſt Heulen 
und Zähneklappern iſt, zu oft einen 
auf die Lampe gegoſſen, ſo daß er 
nicht allein nach Hauſe wandeln 
kann, ſo nimmt er einen Cab. Der 
Cab-Kutſcher ladet ihn gewiſſenhaft 
in des Lebemanns Wohnung ab und 
hilft ihn ſogar die Treppe hinauf— 
transportiren. Er rechnet dafür 25 
Cents extra, gerade wie der Expreß— 
mann für einen Koffer. Mehr iſt ja 
der Menſch in ſolchem Zuſtande auch 
nicht. Worin der Cab-Kutſcher jedoch 
abſolute Autorität iſt, das iſt die 
Kenntniß des berühmten „Tenderloin— 
Diſtriktes“, ſowie überhaupt aller je— 
ner Plätze, von denen ich weiter oben 
ſprach, mögen ſie nun gerade im Ten— 
derloin⸗ Diſtritt ſelbſt liegen oder 
ſonſtwo in der Stadt. In dieſer 
Kenntniß übertrifft er den geriebenſten 
Poliziſten, Polizei-Kapitain oder De— 
tektive aus dem ſehr einfachen Grunde, 
weil auch „jene Dämchen“ in ihm ei— 
nen Vertrauten und — ſtillen Partner 
ſehen. Der Fremde oder der Lebe— 
mann, welcher New PYork ſtudiren 
will, wie e3 lacht, fann fich einfach an 
den allwiffenden Gab=ftuticher wen— 
den und er bringt feinen Gaft dahin, 
mo e3 hoch heraeht. Es iſt nur na— 
türlich,. daß fih „Madam”. dem „Rein- 
fchmeißer auf dem Kutfcherbode” in 
Hingender Münze erfenntlich zeigt 
und fo erklärt e3 fich, warıım der leb- 
tere Geld madt. Wo Alles nimmt, 
wird er allein Nichts nehmen? 

9. Urban. 


Zu viel des Guten. 


Ueber Maffen-Produftion italient- 
fcher DOpern=Librettis verbreitet fich 
Mascagni in einem launigen Artifel 
in einem Xofalblatte von ‚Cerignola. 
Nicht weniger ala 1400, fchreibe ein= 
taufendvierhundert Librettis werden, 
dem Maeftro zufolge, alljährlich in 
Stalien gefchrieben, wovon allein 200 
ihm zugefandt werden — von den 
zahllofen deutfchen ganz abaejehen, 
die er in den Bapierforb wirft, da er 
die „Sprache der Teutonen”(!) nicht 
fenne. Sedermann — jehreibt Der 
Maeltro — edermann ijt übrigens 
im Stande, ein Libretto zu Tehreiben. 
Sn meiner Sammlung befinden ich 
Arbeiten von Eijenbahnbeamten, Ge- 
meinbejchreibern, Land und Seeoffi⸗ 
zieren, Malern, Radfahrern; ja ſogar 
von einem Schuhmacher und einem 
Schmweinemetaer.... Da fühlt ein illuit- 
rer Unbefannter das Bedürfniß, ſei— 
nem Libretto eine lange Abhandlung 
vorauszuſchicken, worin er ſich über 
die Urſachen verbreitet, die ihn zur Ab— 
faſſung ſeines unſterblichen Werkes 
bejtimmten....ein Anderer jtellt in bie 
Mitte der Handlung einen Eunuchen 
mit dem Vermerk: „Bariton”! Ein 
Dritter hat ein Opus voll großartiger 
Ueberrafehungen aefchaffen, bei deilen 
Schlußſzene es heißt: „In dieſem Aus 
genblicke ſtrahlt die Nacht in ihrem 
höchſten Glanze, die Sterne leuchten 
lebhaft, und während alle zum Him— 
mel aufſehen, wird einer der Sterne 
plötzlich groß und größer und in ſeiner 
Mitte erſcheinen deutlich die Worte: 
„Vergnügte Feiertage!“ Das Libretto 
eines Vierten feiert den — „Erſten 
Mai“, und es wimmelt darin von 
ſtreikenden Arbeitern, aufrühreriſchen 
Gefangenen, Sozialiſten (!), Solda— 
ten, Präfeften (!), Deputirten (N), 
Polizilten und Arbeitern, die den Ruf 
ausftoßen: „Wir wollen den Normal- 
arbeitstag!“ Ein gewaltiger Opern 
tert ift ferner betitelt: „Die italienische 
Ginigfeit“, und im Stüde treten auf: 
Die „Stalia"-Sopran, ‚Viktor Emas 
nuel-Ienor, Öaribaldi-Bariton, Pius 
IN.-Baß (!!), ferner Mazzini, Ca— 
bour u. f. mw. Im hödhjiten Grade af- 
tuell ift aber ein Werk, das fich mit 
den Ichaten.... Francesco Crispis be— 
Ihäftigt, und zwar vom cavallottia-= 
nifhen Standpunft aus. Mascagni 
will nicht einmal andeuten, mie fchlecht 
der Autor mit dem Minifterpräfiden- 
ten umgeht und weilt u. U. nur auf 
eine Szene hin, wo Erispi in Beglei- 
tung feines treuen Yaltotums und 
Hausperwalter® Don Achile Landi 
masfirtt am SKarnevalstreiben der 
Piazza Navona Theil nimmt, aber er- 
fannt und ausgepfiffen wird. Schade, 
daß Mascaani dasStüd nicht in Mu= 
fit feen will, daS auf der Bühne von 
„.Montecitorio ficher großen Effekt 
haben würde. 

— —— — — 

— Vergebliche Mühe. — Aktienbe— 
ſitzer: Jetzt ſauf' ich doch jeden Abend 
ſo viel von dem Bier, und doch ſind die 
Aktien nicht geſtiegen!“ 


Rochkford Paſſagierzug 





Im Ichönfien Paden der Weltfeite 


I 8 600.81 


neuem Department-Store, 


928-930-932 MILWAUKEE AVE., 


— mid 8 — 


Samitag und Nlontag 


ein reguläres Pifnit geben. 


| da; unfere Preije die billigften find und immer fein werden, 


Griter Floor. 


38 Zoll breiter Gaihmere tn allen dem neues 
iten Farben, einfarbig ud gemujtert, die 


V 
Yard nur % 
Tamen J m Unterhenden, die 10c Qua— Sc 
lität, für.. — 


Eine Partie Damen J derſew — 
extra gute Oualität, für . 


MännersHemden (Rercale), . eautärer preis 2 3c 
3%, das Stüdf.... 


Hojenträger für Herren, mit Seide geitickt, 
fehr dauerhaft gearbeitet 1 de 


A HerrensSoden, ohne Naht, die 106 Sorte, Sie 
nur 


Eaihnere Damen-Strümpfe, ohne Naht, 
extra gute Qualität...... .......... 12: c 
r2lc 


Tamen-Haldbinden, aus weißem Titil, mit 
5e 


Stickerei, das Stück. 

Atlas: Band, ganz Seide, breite No, 9, in 
Ihwarz uud allen yarben, die Yard 

Eine Schachtel mit Schreibpapier, hochfeine 9e 

- 

oc 


Dnalität (24 Bogen und Eoitverte) ur. 


Baby-Bibs, ınit Spigen garnirt und mit 
Zahnring verſehen 


Brenneiſen 
(Curling Irons).. 


Ertra gutes Gummiband in allen Farben, 
für Strumpfbänder, VYd 


Tetlows Geſichts-⸗Puder (Complexion 
Powder), die Schachtel 
Zweiter Floor. 


Ganzlederne Herrenſchuhe mit Gum⸗ 
mizug, alle Größen 


*31. 19 
39 


ORT — FE Teer * 
—— — a 


Donaola Knöpfichuhe für Kinder, Größen 
5 b18 8, nur 


Meise Canvas Orford3 
den billig fein fir $1.0 

Strap Sandal3 au3 bramen Leder für 6! )e 
Damen, alle Größen vorrätbhig, mur.... )® 


-. 


vie 


ER ne 


Weißer punktirter Tüll (dotted Swiss) 
großer Bargaiı, die Yard 

Gebteichtes leinenes Tiichzeng, 54 Zoll breit, 
bübich gewobene Mutter, Die Yard 


Re 


ZTürfiiche Bader Handtücher, da3 Größte 
u. Beſte, was jer —— für 


10c 


für Damen, würs g*4 | 
Es 69€ 


19 


6° 








| Patents Gierichläger, mit Rad an der Seite, 


| u 


Wir werden Beweije liefern, 


et 


3 


Zweiter Yloor (jortiegung). 


Damen-Morgenkfleider (Wrappers) aus 
indigablauem und auch jcdhivarz ges 48e 
muſtertem Kattun, nur 

⸗ 
220 


Damen-Uuterröcke mit drei Reihen —— 23 
nn * IRDE 


— 


Damen-Nachthemden, mit 
nirt, uur 


Spitzen gar— 


or - 21; 
DR 


Dritter Floor. 
Glas⸗Tiſch-⸗Service, beſtehend aus einer 
Butteralote Zuckertopf. Nahmguß- und 

Löffelbehälter, für den lächerlichen Preis 


von nur 15€ 
— Wafferkri EuR: —— 10€ 
2% 

= 


Sutmermäniae aus echtem Porzellan, 
mit pradtv. Deloration, werth 50, nur 


Blımen-Baien, eine genaue EN 


von geichliffenem Glas, nur. 
Spiten-Gardinenzeug, eine Auswahl jchö- 6! 
ner Dinjter, die Yard 
Bierter Floor. 


Aufwaih-Schüffel aus fcht Be DER m, * ie 100 
17 Quart⸗Größe, werth ?oe, für.. 

Schwere ziunerne Theetöpfe, 3 Quart— c 

M > 

Größe, rea. Preis lc, für nur 

⸗ 

oc 


1c 


J 
Hölzerne Kochlöffel 


Ceifenbebälter au3 galvanifirtem Eiiert, 
ertra jtarf, für 


Alle — n Rauchtabe £ beitehend aus 
Tiv-Top, Navy, Plow Boy,_ Soldier 
oy Faſhion. Cream Up to Date, Old 
Tip Top, Triri. %, Ned Eroß, das ka 
et nur. aan 
Große Büchſe 
Senf ‚Sardi nen— 
uſtärte, 
3 ze —E aich- Blau, 
TOR uns 
Datineal — rs 
Harrer 
Schmalz Melſon worris Compound), 





— anıptäne. 


Zlinois Gentral:Gijenbahn, 
Ale durchfahrenden Zirae v jen den Eentral:Pahıne 
boi, 12. Str. ud Park I Die Züge nad dem 
Süden tdnnen ebe der 2. Str⸗ 309. Str.⸗ 
and Hyde Barf-S peittegen werden. St:dte 
Zideri-Oifice: | Str. und Auditorium Dotel. 
a2 Abfahrt 
New Orleans Ente dd & Memphis i 1.35 N 
Atlanta, Ga. & artionpdilfe. ‚la... 111.35 9 
Ch. & St. Loms Diamond Special. J 9.00 N 
Epringfield & t 190080 
New Orleans P heran ER 
Euiry, St. Youis ER ‚nz 
Ploonminaton Bo zier 
Chicago & New Orients Grvreß. N EUR 
1 LION 


Rantafee & Gilman 
Nodford, Dırbuaue, Siour City & 
Sioux Falls Schr 1elt; zug. PL 2N 
NRodford, Dırbugue & Sivur Sy all. N 
1 3.003 
.18. 


1Täglıd. "ag | 


Cl art 


Rockford & Freey Ey 
Dubuque & Nodford Gr Dreh 

aSamitag Yacht nur bis &ı ubuque. 
lich ausgenonmen Sonntags. 


⸗ 
-ı 

5 

RI ASAZ 
= , 


Burlington-inie, 

Ehicagde, Burlington» und Quincy-Eifenbahn, Tickets 
Dffices: 211 Giark Str. und Union Paijagıer- Bahn 
bof, Kanal Str., zwiigen Wadijon und Adams. 

Büge Abjahrt 

Galesburg und Strcator B 

Rockford ünd Forreiton + 8.058 

Local⸗Punkte, Ill mois u. Jowaln ..*11.20 B 

Nockford, Sterling und Mendota...t 4.30 98 

Streator und Ottuwa... — 

Kanſas Eity, St. Ide ————— — M 

Alle Punkte in Ti m; — er ER 

Omaha, €. Bluffs eb. P {unire „* 7: 3 N 

Et. Paul id Minn apalıa 5N 

Kas City. St. Joe u. Leavenworth.. Be 30 N 

Omaha, Line ob und. 8 der “10,30 R 

lad Hills, Diontana ..*10.50 9 

St. Paul und Dim read: 
*Zäulın. +Täglıd, a 


+6.15R 
F215R 
“2z15N 
110.208 
t10.203 
* 9.20 B 
«90 
"320% 
* 9.00% 


genommten Sonutagd, 


Baltinnre & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paifagier-Statton; 
Dffice: 195 Glarf Str. 
Keine ertra Fahrpretie verlangt auf 
der Bd. LO. Kımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local 76.053 +640R 
Ne Nork und Maihtngton Veſti⸗ 
buled Limited *10. 13 B * 9. 40 N 
Pittöburg Yumted.. essen SWR 87408 
Talkerton Arcomodatton.... - "EBEN 9458 
Solumbus und WYeelin y Einrep.. ER 
New York, Waibingtor. Tıttöburg 
und Eleveland Beitibı ıled Yınited.* 6.25 N 
* Tüolih. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt» 


11.52 


Chicago & Erie⸗Fiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
2 ©. Glarf Etr. 
Etation, Polt Str., 
Abfahrt. 
Marion Local +70 8 
New York & — 2535N 
Jamestown & Buffalo...... ..-- I N 
Storth Judſon Acommobation.. 4 HN Oo 
New York & Boiton.. Bene A 25 
Solumbus & Ntorfolt, va. 3. * 


und Dearborn⸗ 
Ecke Fourth Ave. 
Ankunft. 
HN 
TION 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION, 
anal Street, between Maaison and Adams Sts, 
Be Ticket Office, 101 Adams Streer. 

| Leave, 


2.00 PM 
6.00 PM 


* Daily. + Dail yexcept Sunda, 
Pacific Vestibuled Expres E * . 
Kansas City, Denver & Ca alifornia..... : 
Kansas City, Colorado & Utz ih E xpres ss. 
Springfield & St. Louis Day h | 
St. Louis and Texas Limite: * 11.00 AM 
St. Louis & Springfield “Palace Express. ” 9.00 PM 30 AM 
St. Louis Me Special 11.30 PM| 8.00 AN 
Bloomington Accommodation + 6.0 9 9.15 PM 
Joliet & Dwight Accommodation. .......- *| 5.00 PMi+ 9.45 AM 


| Arrive, 
1.15 PM 


7.30 AN 


55 PM 


Depot: Dearborn-Stattom. 
ZTietet-Officed: 232 Elart St 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
88BB 7 6008 


WEIS 
SNleuigv au Arwalnan" | gr! trete antle 
ndianapolis und Gincinmatt.. 
58* apolis und Sineinmati.. 8.32N ° 500% 
Yafayette und Louisville .......- 8.3B8 *56.00 N 
Lafapette und Lowisville ..... 8I2EN *5089 
Lafanette Accomodation. .... +»** 823N *0.52 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


1 | 
sh | Summen von 200 Dollars und aufwärts, 


Ankunft | 


| 
| 
| 
| 
| 


“7.208 | 


TION | 


inanuenes. 


Neid zunerleihen. 


auf Grundeigenthum und für Bauzwede, 


" Adolph Pike &Co. 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 


(im Staat3zeitungs-Bebände). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
| Ihnen günjtige Bedingungen. 2ijddosmt 


 Mortgages zu verfanien. 


Banf:Geichäft 


— von —— 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Dit Raudoiph Str. 





13” 3Zinfen bezahtt auf Spar- Einlagen. 


‚GELD auf Grundergenthum, 
a auf Grundeigentum 
Mortgages has zu were, 
un = Due 


jtet3 zu verfaufen. 
Bollmacten ausgeitellt. — Erbihaften eingezogen. 
Paflageicheine von und nad Europa zc. 
Eoıntags offen Jon 10—12 Uhr Vormittags. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Shicago Grund: 
eigentHum, tm beliebigen Summen. 
Erite Sypoihefen zum Berfauf itet3 

an Hand. Tmaddjlj 


zu u verleihen 


bw 





J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs- Gebäude.) 
au verleihen auf Grundeigenthbum unter 
Geld äußerjt günjtigen rein 
Snpotheten zu verkaufen. 
Bollmahten ausdgeftellt. — Erbidhaften Lols 
leftirt. 
Baflagciheine von und nad) Europa billig. 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vorın. 
dojadi l6mz,6t 


E. 6 Pauling, 


9.00 AM | 
-00 PM | 


| 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund: 


eigenthum. Erjte Hypotheken 
zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiberen Kapital:Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0., m 
Südwel-Ede Pearborn & Wafhington St. 


Schukverein der Hausbeſihet 
gegen fchleht zahlende Mliether, 
371 2arrabee Str. 
Branch | Terwiliger, 794 Milwaukee Ave, 


önnge 7 M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | A F, Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


Seffillige Bilelle 


von oder nad 


Deutichland 


mit allen Shunclhdampfer - Linien. 
Günftige Bedingungen! Durhaus feine Wnkoften! 
In der That „„Ules frei‘‘ auf der ganzen Reiie. 
Eijenbahnbillete nad allen Plägen iu Amerita 
zu den niedrigsten Preiſeu. 
Geldiendungen werden wie immer prompt und 
billigjt beiorgt. 
Dan wende fich perjönlich oder ihriftlich an die alt» 
befaunte Hauptagentur bon 2ojlim 


R. J. TROLDAHL, 


I71 E. HARRISON STR., Sie 5. Ave, 
Siien bis 1 Uhr Sonntag Mittags. 


daplj 


Keine Zinjen. 





I 
I 
I 
j 
2742 We Radijon Str., gegenüber Union <tr. | 








HANSON PARK!!' 


Großer freier Ausfiug mit Alufik 


— nad) dem beliebten und herrlichen — 


FTZANSON PART 


63 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen. 


Jeden Samllay Nachmittag um 2 Ahr und jeden Sonntag Nacmittan um 1:30 Ahr. 


Wir können an einem furzen Sonnta g —— nicht alle unſere Ri ur iden bedienen 
und haben uns Deshalb entichl: oſſen, auch Samſt ag Nachmittags Ausflüge au iſta iten. 
Tickets ſind bis 2 Uhr in unſerer Office zu erhalten, und zwar we— en S Zamö. 
tags jtetS die Hochbahn und Som tags wıe e gewöhnlich um 1 Uhr 30 die 6 Ye, Wil: 
waufee & Et. Baul R. R. nehmen. F 

Sin Grtvazug der Chicago, Milwaukee & St. 

Ge Sanal und Adams Str., und hält an folgenden Dalteitellen : ma St 
.& €&.: Nunetion an Glybourn Av., Milwaukee Av. und Yeavi itt St., und Galı jorn ia AD, 
Wir fönnen durchaus nicht eimiehen, warum nicht ein jeder ehrl icher Arbeiter bie 
cago fein eia enes Heim haben ſoll, ſondern die Hausbefi zerernä hr € N much. 
Dollar den Xhr für Miethe noch bezahlt, werft Ahr zum Reniter hinaus. Wir verpflichten 


uns, Guch Tür we iger Geld als die Meiethe beträgt, an fleinen a Zahlungen 
Haus und Lot zu ſchaffen. er 


2Daht auf, Leute!! 


Tan R. R. verläßt den Union Depot 


in Shi 


Jed den 
rpfl 


Kommt endlich zur —— 1 


„Hanson Park it ımmviderruflich d 

Bäume Und zwar mehrere an jeder Lot haben wir 5* Zrůt jahr gepfla „Get ifalls 
Kirchen und Schulen befinden ſich da, die wu die Erziehung Eurer Kinder che rn, als auch) 
Fabriken, wo Ihr ttändige Arbeit haben könnt!!! — GI ettri iſche Bahn bereits in vollem Se 
triebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nad) und von der Stadt!!! 


Verſäumt nicht, kommt Alle!!! 


Lotten von 8350. 00 und —— 


In kleinen monatlichen Ratenzahlungen. 
welche bauen wollen, das Geld gegen 6 Prozent Zinjen vorzuſtrecke 
rſions-Tickets ſind in unſerer Office, oder eine halbe 
ſeren Agent en mit weiß-roth=blauen Badges zu haben, 
ende man ſich au 


Wir haben 825 ‚000 baar, um den Leuten, 
5 un 
Freie Erkur 
Zuges von un 


Für weitere Einz 
beiten ı w 


SCHWARTZ & REHFELD, 
151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 
Tickets für Erfurfionen zu haben bei unieren Agenten: 


ALBERT POLLAK, 174 Fremont Sir. | SIEGFRIED BLUM. - - - - 
KONRAD RICKER, =» - 6256 W. 18. Str. | ALBERT GRUNEWALD, .. 

WM. L. SCHULTZ, - 208 Center Str. LOUIS GROTH, - - . 

FRANZ WAGEMAN, - 431 Larrabee Str. | J. H. CURTISS, 


Inter ſuchl unferen Ver ficher ugs: — Bond, 


der beim Verlauf jeder Yof ‚gegeben wird. 


Nana Diue Island Land Associalion, 
A. G. SPALDING, Dräfident. 


Das beite Grumbdeigenthum fin 
jteigen. 
Kauft jeßt, jo lange es niedrig tit. 
rg elektrifhe Zahn und nene Fabriken werden bald den Werth erhöheı. 
jet unieren neuen Bond jorgrfältig, verlangt nur $5 und FiO per Monat. 
Keine Zinſen. 
Erſte Anzahl lung $10. Später monatliche 
an Zah fung en von lider 100 — 
sem, — ein Drittel 
—— ſtet ſich die Geſellſchaft die Lot 
Familien-Mitglied, das vorher ange 
Tode gemacht worden ſind. 
So könnt Ihr Euch verſichern, daß 
milie den Nutzen von dem hat, 


Leichte Bedingungen. 


t mit uns. 


ONf 
2udoſabw 


406 Cleveland ve, 
-» 248 Mohawk Str. 
833 — € 





Geldanlage, und wird von jegt ab jchnell im Preije 


Zahlungen von 85. Zehn Prozent Nabatt 


»s Preiſes der der Käufer ſterben ſollte, 
Sahlung, an irgend ein 


alle Zahlungen bıs zum 


Yot bezahlt iii, 
su libertragen, obne weitere 
geben ı7t, vorausgeſetzt, daß 


Tod vor der 
egt habt. 


wen der 
was \hr angel 


Verjigerumg gegen Todesfall, 


Korreipondenzen gewinicht. 


(Sure Ka 


Kommt umd jprech 


Harvey und Blue Island Land Association, 


75 HARTFORD BLDG., Ecke Madison und Dearborn Sir. 
L. JUDSON WEST, Manager. 


" Erwähnt Diecie ne 


Großer Verkauf 


von 


nicht abgeholten Euftom- Hofen. 


In Solge der arofjen aejchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewequngen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hojen 
an Hand,welche auf Bejtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleiſtet wurden. Mir wollen Eu b bejaate ZAnzahlungen zu Gute 
fommen lajjen und die Hojen zu 83.35 das Paar verkaufen, 

Denn. Ihr augerbalb der Stadt wohnt und nicht fommen 


Agenten verlangt. 


Sinsia 


S1jaddilj 
Auf nad) Deutfhland! 
Krieger-Verein-Exkursion 
Sedan Feier 
Berlin ons Leipzig. | 


Abfahrt von New York den 17. August per Nord⸗ 
deutjcher Lloyd-Schnelldampier 


“FULDA”, 


Sillige Rundreile-Baten, 
Anmeldungen müflen jofort an die Herren 


H. CLAUSSENIUS & CO., 
80 und 82 5. Yve., gemacht werden, welde au | 
Mehiel auf alle Pläge Deuticlar 1ıd3 und U. St. Pass 
ports bejorgen. 


Jos. Schlenker, 
spräj. des Krieger⸗Vereind. 


Fönnt, jchickt Euer Taillen- und Beinmay und wir werden Euch 
Muster von folchen vorrätiyigen Hojen jchicfen, welche Eud) 
pajjen. 
APOLLO CUSTÜN-HÜSEN-FABRIKANTEN, 
161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 
| 9 La Salle Salle ‚Str. 
| werden die billigiten 
| ie 
Zwifchendech u Cajüle 
tn 
A. Boenert & Co. 
Agenten für dıe 
| Bremen Einie-yemen — New az 
Hamburg Einie- sion — 
ee 
ı Holländische Einie- u 
1jtim  Kaiferlich Deulfche Reichspoll 
— 0—— Poſt- u. Geldſendungen Zzmal wöchentlich. 
. . . 8 | o Senft oder - —— — teen 
Wöcenttice Erlurſiouen Were 
- sıd — Deutſche — * und —— 
Ran beachte: 
Bremen, Hamburg, "Salle Str. 
Antwerpen, Rotterdant. 92 La - 
.44* Telephon: Main 4383. 
Acufern billige Baten. | pypsı’BREWING CONBANS 
0. B. RICHARD & 60, Slaſchenbier 
General-Pafage- Agenten, für Familien- — * 
—AV—e— 
fen Sonnta on is 12 uhr Vormittags 
Karren Ban an a | MeAVOY BREWING COMPANY, 
d | Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 
Bett » Sedern. Neine Malz: Biere. 
Chas. Emmerich & Co., | Austin J. Doyle, Prifident. 11jalymoddf 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. | an — 
Beim Einfauf von Federn au ln San | nen — 
———— | WACKER & BIRR 


| Offer 171 R. Deeplainch Str. ‚Se judiauu sk 
Brauerei: No. 171-181 RN. Desviames Str. 
walzbaus: No. 186—122 9. Yefferion <tr. 
Elevator: Ro. 16—2> W. Judtana Sr. 


MAX EBERHARDT, ürainste 


Wohnung: 436 Aihland Vowlevar. Giblj legt} 


Stunde vor Abgang des 


| BREWING & MALTING CO, 3 





